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Große Hilfsalkion am 30. Januar
17 Millionen RM. Sonderzuwendungen für WHW.-Bekreuke Sozigliſtiſche Takbereitſchaft

Berlin, 23. Januar. Der Reichsminiſter
für Volksaufklärung und Propaganda, Dr.
Goebbels, gibt bekannt:

„Am 30. Januar feiert die deutſche Nation
das vierjährige Beſtehen des nationalſozialiſti
ſchen Reiches. Aus dieſem Anlaß wird das
deutſche Volk in großen Kundgebun-
gen dem Führer ſeinen Dank abſtatten
und ſich zu ihm in Treue bekennen.

An dieſem Tage wird vom Winter-
hilfswerk des deutſchen Volkes wiederum
eine beſondere Hilfsaktion durch
geführt werden. Entſprechend der Zahl der
betreuten Volksgenoſſen gelangen außer der
normalen Leiſtung Zuwendungen im Werte
von rund 17 Millionen RM. zur Verteilung,
und zwar 10,65 Millionen Wertgutſcheine
im Betrage von je einer RM. und 4,3 Mil
lionen Kohlengutſcheine im Werte von
je 1,50 Mark.

Die Durchführungsbeſtimmungen für die
beſondere Hilfsaktion am 30. Januar erläßt
der Reichsbeauftragte für das Winterhilfs-
werk.

Es lebe der Führer!
Es lebe die nationalſozialiſtiſche Revo

lution.“

Ausführungsbeſtimmungen
über die Ausgabe der Gutſcheine

Anläßlich des Jahrestages der national
ſozialiſtiſchen Revolution werden Gutſcheine
für Lebensmittel, Bekleidung und Kohle durch
das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes zur
Verteilung gebracht.

Die Gutſcheine für Lebensmittel
und Bekleidung berechtigen zur koſten
loſen Entnahme von Lebensmitteln, Kleidung
Wäſche, Schuhwerk im Werte von einer Mar
je Schein.

Andere Waren als Lebensmittel und Klei
dung, Wäſche, Schuhwerk dürfen auf dieſe Gut
cheine nicht verabfolgt werden. Die Gut
cheine werden in der Zeit vom 30. Januar
bis zum 15. Februar 1937 in allen einſchlägi
gen Geſchäften in Zahlung genommen.

Die Gutſcheine ſind aus weißem Waſſer
eichenpapier mit braunem und ſchwarzem Auf
ruck hergeſtellt.

Die Abrechnung der Gutſcheine geht
olgendermaßen vor ſich: Die einſchlägigen Ge
chäfte verſehen die in Zahlung genommenen
Gutſcheine auf der Rückſeite mit ihrem Firmen
ſtempel oder mit handſchriftlicher Firmen
angabe.

Stempel oder Namen ſetzen 1. Ge
ſchäfte, die Lebensmittel verabfolgt
haben, in das rechte obere ſchwarz beſchrif
d Feld der Gutſcheinrückſeite. 2. Geſchäfte,
die Bekleidungsſtücke verabfolgt haben,
in das rechte untere braun beſchriftete Feld
der Gutſcheinrückſeite.

Gutſcheine, die nach dem 15. Februar 1937
See werden, oder Scheine, die den

ienſtſtempel des WHW. nicht tragen, dürfen
von den einſchlägigen Geſchäften nicht in Zah
Ung genommen werden.

Enge Kohlengutſcheine berechtigen zur
S nahme von 50 Kilogramm Braun oder

teinkohlen je Schein.
gope bei dieſen Gutſcheinen iſt an den
re enhändler bei Uebergabe eine An
Schein Nun gsgebühr von 0,15 RM. je
W zu eJede mißbräüchliche Verwendung der Gutlcheine wird ſtrafrechtlich verfolgt.

e große Hilfsaktion zum 30. Januar, die
eiten v nen für die vom WHW. be

art v olksgenoſſen in Höhe von 17 Millionen
ſiſche a unterſtreicht wieder die ſoziali

atbereitſchaft des nationalſozialiſtiſchen

Reiches. Sie iſt aber zugleich der Dank des
ganzen deutſchen Volkes an den Führer, der
in den vergangenen vier Jahren ſchier Ueber
menſchliches leiſtete und was die Kühnſten
nicht auszuſprechen wagten Deutſchland
ſeine Freiheit und Ehre zurückeroberte.

Göring wieder in Rom
Heute Rückreiſe nach Berlin

Rom, 23. Januar. Miniſterpräſident
Generaloberſt Göring hat unter begeiſterten
Kundgebungen der Bevölkerung geſtern mit

ſeiner Gemahlin auf dem ihm von der italie
niſchen Regierung zur Verfügung geſtellten
Torpedobootszerſtörer „Aquilone“ Capri ver
laſſen und ſich zunächſt nach Sorrent begeben.

Nach einem kurzen Jmbiß ſetzten die Gäſte
ihre Reiſe über Amalfi, Ravello, Poſitano nach
Pompeji und Neapel fort, wo der Miniſter
präſident am ſpäten Abend eintraf, um dann
nach einem Eſſen im kleinen Kreiſe für wenige
Stunden nach Rom zurückzukehren. Die
Weiterreiſe nach Berlin iſt für heute
abend geplant.

Thorez fordert Räterepublik
Offenes Eingestänclnis cler französſschen Kommonisten Auch
Betrefung der Kolonicolvölker Früchte cler, Volksfrontpolitik“

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 23. Januar. Wohin die Politik

der franzöſiſchen „Volksfront“ führt, die in der
Zuſammenarbeit mit den Kommuniſten das
Heil zu ſehen glaubt, zeigt wieder eine Rede
des berüchtigten kommuniſtiſchen Abgeordneten
Thorez auf der Landestagung der franzöſiſchen
Kommuniſten Sie ſei eine eindringliche War-
nung an die Regierung Blum, die immer noch
nicht die Gefahren, die von Moskau drohen,
erkennen will.

Thorez ſagte u. a. ſeinen Hörern offen und
zyniſch ins Geſicht, daß er der Entwicklung
vertraue, die mit der Einführung eines
Sowjetregimes in Frankreich enden
werde, und wiederholte, um jedes Mißver-
ſtändnis auszuſchließen: Unſer Endziel iſt
eben die Gründung der franzöſiſchen
Räterepublik.

Neben dieſem offenen Eingeſtändnis waren
die Ausführungen des Redners auch in
kolonialpolitiſcher Hinſicht intereſſant.
Thorez betonte nicht minder offen, daß die
Politik der Kommuniſtiſchen Partei nach der
völligen Befreiung der Kolonial-
völker ſtrebe.

Nach dieſer ungeſchminkten Darlegung der
kommuniſtiſchen Ziele mutete es ſeltſam an,
daß die Tagung, offenbar zur Beruhigung

anderer n er Vier nicht nur mit
dem Geſang der Jnternationale, ſondern auch
der Marſeillaiſe geſchloſſen wurde.

Ein nekkes Früchkchen

Der Sohn Jouhaux' wegen Waffen-
ſchmuggels in Belgien verhaftet

Brüſſel, 23. Januar. Wegen Waffen
ſchmuggels zugunſten der ſpaniſchen Volſche
wiſten wurden in Lüttich der Sohn des be
kannten franzöſiſchen Gewerkſchaftsführers
Jouhaux, Paul Jouhaux, zwei weitere franzö
ſiſche Staatsangehörige und ein Spanier
namens Horion verhaftet.

Der Staatsanwaltſchaft in Charleroi ge
lang es, bei der Unterſuchung von Waffen
ſchmuggelaffären, die in letzter Zeit aufgedeckt
wurden, neues Beweismaterial in die Hände
zu bekommen. Es läßt darauf ſchließen, daß
die heimlichen Waffenlieferungen
über die franzöſiſche Grenze für
Rechnung der ſpaniſchen Bolſchewiſten durch
belgiſche und franzöſiſche Gewerkſchaftler in
ans großem Ausmaß betrieben worden
ind.

Japans Reichskag noch nicht aufgelöſt
Kompromißver handlungen mit den Porteien dauern an

Tokio, 23. Januar. Die geſtern verbreitete
Meldung von der Auflöſung des japaniſchen
Reichstages hat ſich als verfrüht heraus
geſtellt. Wie die amtliche japaniſche Nach
richtenAgentur mitteilt, hat ſich der Kabinetts
rat vertagt, ohne einen feſten Entſchluß gefaßt
zu haben.

Wie wir berichteten, iſt es durch die Zu
ſammenſtöße zwiſchen den Parteien und dem
Kriegsminiſter während der letzten Reichstags
ſitzung zu einer Kabinettskriſe ge
kommen. Auf der plötzlich einberufenen Kabi-
nettsſitzung beſtätigte der Sprecher, daß die
Wehrmaäacht ultimativ die Auflöſung des
Reichstages verlange da ihr eine weitere
Zuſammenarbeit mit den im Reichstag ver
tretenen Parteien unmöglich erſcheine. Falls
die Auflöſung des Reichstages infolge des
Widerſtandes der vier im Kabinett vertretenen
Parteiminiſter nicht durchzuſetzen ſein ſollte,

verlangt die Wehrmacht den Rücktritt die
ſer vier Miniſter.

Trotz des Vertagungsbeſchluſſes iſt die
Mehrheit des Kabinetts und beſonders der
Kriegsminiſter der Meinung, daß die ein
zige Löſung des ſchweren Konfliktes in der
Auflöſung des Reichstages beſteht.
Dennoch will das Kabinett den Parteien in
letzter Stunde eine Gelegenheit geben, ihren
ſchroffen oppoſitionellen Standpunkt aufzu
geben und ſich zur loyalen Mitarbeit
mit der Regierung zu entſchließen.

Die Beratungen zur Erreichung eines
Kompromiſſes gehen weiter, müſſen aber
bis Sonnabend abgeſchloſſen ſein, da die Par
lamentsvertagung an dieſem Tage ablaäuft.
Sollten die Parteien ihren Standpunkt nicht
aufgeben, wird die Auflöſung des Reichstages
verkündet werden.

Auflockerung in Wien
Von unserem Wiener Korrespondenten

XVYZ. Wien, 23. Januar.
Während noch kurz vor Weihnachten eine

Verſteifung der innerpolitiſchen Lage Oeſter
reichs feſtzuſtellen war, zeigen ſich gleich zu
Beginn des neuen Jahres Anſätze zu einer
Auflockerung. Es handelt ſich dabei vor
allem um die Frage der inneren Befriedung,
deren Löſung in zahlreichen Neujahrsbetrach
tungen als das öſterreichiſche Kernproblem des
Jahres 1937 bezeichnet wurde. Der Anſtoß
zur Aufrollung dieſer Frage ging vom Sicher
heitsminiſter Neuſtädter-Stürmer aus,
der der Exponent einer nationalen Heimwehr-
gruppe iſt und in einer Neujahrserklärung
unumwunden zugab, daß eine innere Befrie-
dung ohne die aktive Teilnahme der „betont
Nationalen“ an der Aufbauarbeit unmöglich
ſei. Damit iſt von maßgeblicher Regierungs
ſtelle ein Zuſammenhang öffentlich zugegeben
worden, deſſen Zwangsläufigkeit zuzugeben
man ſich bisher vielfach ſträubte. Das Pro
blem iſt alſo klar umriſſen, ſo daß ſich danach
ganz von ſelbſt die Notwendigkeit ergibt, nun
auch die Vorausſetzungen für die Mitarbeit
der Nationglen zu ſchaffen.

Der Durchbruch jener Erkenntnis erklärt
fich aus verſchiedenen Gründen. Es iſt kein
Zufall, daß gerade der Sicherheits-
miniſter ihr Ausdruck gab. Man weiß, daß
der Wiener Polizeipräſident kurz vor Weih
nachten in einem Bericht feſtſtellte, daß die
nationalſozialiſtiſche Bewegung
heute nach faſt vier Jahren des Verbotes
feſter und ſtraffer daſtehe denn zuvor und
daß der illegale Oeſterreichiſche Be
obachter“ das meiſt geleſene politiſche Blatt
in Oeſterreich ſei. Dieſe Feſtſtellungen be
deuten das Eingeſtändnis, daß alle Verſuche,
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung mit poli
zeilichen Mitteln Herr zu werden und ſie zum
Verſchwinden zu bringen, fehl geſchlagen ſind.
Man mußte vielmehr damit rechnen, daß die
Unterbindung jeder legalen Betätigungsmög-
lichkeit auf die Dauer wieder eine verſchärfte
Oppoſitionsſtellung zur Folge haben würde,
die die Aufbauarbeit empfindlich hätte ſtören
und ſich auch außenpolitiſch ungünſtig hätte
auswirken müſſen. Man wünſchte ein Wieder
aufleben der nationalen Oppoſitionstätigkeit
um ſo weniger, als die Aktivität und Wühl-
arbeit der Marxiſten der Polizei erheblich
zu ſchaffen macht und eine nicht zu unter
ſchätzende Gefahr für den Staat bedeutet. Von
wirtſchaftlicher Seite wurde ſchließlich dem
Bundeskanzler eindringlich vor Augen gehal-
ten, daß die von ihm ausgegebene Parole der
Bekämpfung der Wirtſchaftsnot, die ſich vor
allem in einer Zahl von über 600 000 Arbeits
loſen ausdrückt, ohne den Einſatz aller poſi
tiven Volkskräfte keine Ausſicht auf Erfolg
habe.

Vom Standpunkt der Sicherheit, der Wirt
ſchaft und der Staatspolitik überhaupt läßt
ſich demnach das Problem der inneren Befrie
dung nicht auf die lange Bank ſchieben. Das
ſtarke Echo, das die Erklärungen Neuſtädters
in der öſterreichiſchen Oeffentlichkeit und be
ſonders in der Preſſe gefunden haben, zeigt
die Gegenſtändlichkeit des Problems, deſſen
Bedeutung auch von den Widerſtrebenden nicht
geleugnet werden kann. Vorerſt ſind allerdings
nur gewiſſe Anſätze vorhanden, die in doppel-
ter Richtung neue Ausblicke eröffnen. Die
Regierung hat ſich bereit gefunden, die in den
Kampfjahren erlaſſenen und von der natio
nalen Bevölkerung als beſonders drückend
empfundenen Ausnahmegeſetze, die for-
mell auf ein Jahr verlängert wurden, auf die
Möglichkeit einer Milderung bzw. Aufhebung
überprüfen zu laſſen. Es handelt ſich da
bei in erſter Linie um jene Beſtimmungen,
durch die ſeinerzeit das Recht auf Berufung
bei der Verhängung von Polizeiſtrafen bis zu
ſechs Wochen Arreſt für politiſche Delikte auf
gehoben wurde. Jn der Praxis wurde auch
bei längeren Polizeiſtrafen die Berufung viel
fach mißachtet und Perſonen oft monatelang



in Haft behalken, ohne daß ſie den W twe
beſchreiten konnten. Es bleibt abzuwarten, o
man ſich dazu verſtehen wird, wenigſtens einen
erſten Schritt zur Wiederherſtellung
eines normalen Rechtszuſtandes zutun, wie ſie von weiteſten Kreiſen der Bevöl
kerung gewünſcht wird.

Jn dieſem Zuſammenhange iſt auch die
S einiger Vereine zu er-wähnen, in denen ſich politiſch Gleichgeſinnte
zu unpolitiſchen Zwecken auf vereinsrechtlicher
Baſis zuſammengefunden haben und die ein
neues Moment im innerpolitiſchen Leben bil
den. Jm „Oſtmärkiſchen Volksverein“ in Graz, deſſen einwandfreie geſetzliche
Grundlage vom Bundesgerichtshof ausdrücklich
anerkannt wurde, ſind es vorwiegend ehe
malige großdeutſche Kreiſe, die ſich zur Auf
gabe geſetzt haben, den öſterreichiſchen Volks
körper mit geſundem, deutſchvölkiſchem Geiſt
zu erfüllen. Jn drei weiteren Vereinigungen
haben ſich ehemalige Heimatſchützer verſchie
dener Richtungen zuſammen getan, um ſo die
Möglichkeit zu haben, wieder gemeinſam ihr
Gedankengut zu pflegen. Dieſen Heimat-
ſchutzvereinen, von denen der eine dem
Miniſter Neuſtädter, der andere Starhemberg
und der dritte Fey naheſteht, iſt allen eine
gewiſſe Oppoſitionsſtellung gegen den poli
kiſchen Katholizismus gemeinſam, wie denn
auch bei der Gründungsverſammlung des ſich
zu Starhemberg bekennenden Vereins Seiten
hiebe auf „die Schwarzen“ erfolgten, die in
den katholiſchen Kreiſen um den Biſchof
Gföllner ſchärfſte Zurückweiſung erfuhren.

Es fragt ſich indes vor allem, ob auf dem
Wege über dieſe neue Form der Geſin-
nungs gemeinſchaft die Möglichkeit
wahrgenommen werden wird. auf dem Wege
der inneren Befriedung weiter zu kommen.
Eine Frage, deren Beantwortung in abſeh
barer Zeit erfolgen dürfte. Es wäre verfrüht,
hierüber im Augenblick irgendwelche Prophe
zeiungen anzuſtellen.

Genf erhält Konkurrenz
Mehr Vollmachten für Den Haag

Drahibericht unseres Korrespondenten

Genf, 23. Januar. Der Völkerbundsrat,
der geſtern zur Erledigung einer Reihe tech
niſcher Fragen zuſammenktrat, will ſich nun
eine Konkurrenz im Haager Gerichtshof
ſchaffen.

Genfer Kreiſe haben angeregt, die Tätigkeit
des Haager Gerichtshofes dadurch zu be
leben“, daß die Finng von Gutachten
nicht, wie bisher, vom at einſtimmig,
ſondern auch mit Stimmenmehrheit
beſchloſſen werden ſoll. Selbſtverſtändlich hat
der Rat noch keinen Beſchluß gefaßt, ſondern
wird, wie immer, die Frage dem Ausſchuß für
die Reform des Völkexbundspaktes, der ſich
im Dezember 1936 auf unbeſtimmte Zeit ver
tagt hat, überweiſen.

Damit dürfte das „Arbeitsbereich“ des
Genfer Jnſtituts noch mehr ſchrumpfen und
ſeinen Vertretern endlich die „notwendige“
Mußezeit zur Verfügung ſtehen.

Größke Flutkataſtrophe ſeit 20 Jahren

New York, 23. Januar. Die verheeren
den Ueberſchwemmungen in den zehn Staaten
des Mittelweſtens haben die Ausmaße der
größten Flutkataſtrophe ſeit 20 Jahren an
genommen.

Der Ohio erreichte bei Cincinnati am
Freitag einen Hochwaſſerſtand von 21 Metern.Die Zahl der Ob dahhloſen beträgt bisher
etwa 180 000, davon allein 40 000 im Cincin-
natiGebiet. Den Sachſchaden ſchätzt man auf
mehrere Millionen Dollar.
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Enkſchuldung
Grondogen cleutscher Wit tschoftspolifik Recle Dr. Schachts

Berlin, 23. Januar. Auf der anläßlich
des 60. Geburtstages des Reichswirtſchafts
miniſters und Reichsbankpräſidenten Dr.
Schacht veranſtalteten Feſtſitzung der Reichs
wirtſchaftskammer ergriff Dr. Schacht das
Wort.

Dr. Schacht führte u. a. in Hinblick auf die
Erfolge der deutſchen Wirtſchaftspolitik aus,
daß all die großen Leiſtungen im Zuge der
wiedererſtandenen Wehrhoheit und im Zeichen
der Zurückgewinnung der deutſchen Handlungs
freiheit mit einer derartigen Schnelligkeit und
einem derartigen Umfang vor ſich gegangen
ſind und voll finanziert werden konnten, ohne
daß Störungen auf dem Geldmarkt oder in der
Währungsläge eintraten, das erkenne das
Auskand heute ſtaunend an. Dieſe Finan-
zierung aus eigener Kraft war nurmöglich, weil alles, was an den Geld und
Kapitalmarkt herangetragen wurde, einer
Kontrolle und ſtrengen Diſziplin unterworfen
wurde, und es trete nichts heran, was nicht
dem Ziel der Arbeitsbeſchaffung und der
Wehrhaftmachung dient.

Als beſtimmender Faktor der Wirtſchafts
geſtaltung ſei der Fortſchritt in der Ent
ſchulduüngspolitik zu werten. Die Auf
rechterhaltung der Goldparität unſerer Wäh
rung habe dazu beigetragen, daß wir die gan
zen Vorteile der Abwertungen der anderen
Währungen mit in unſere Entſchuldung hinein
rechnen konnten, und ſo ſei es gekommen, daß
wir heute als den Gewinn der Entſchuldung
der letzten vier Jahre die runde Summe von
s Milliarden Reichsmark buchen können. Es
ſei ſelbſtverſtändlich, daß hinſichtlich der
11 Milliarden Reichsmark, die wir zur Zeit
noch dem Ausland ſchulden, immer wieder ver
handelt werden müſſe, denn wir können uns
wirtſchaftlich nicht vom Auslande löſen.

Als weiterer Faktor ſei die Umgeſtal
tung der geſamten deutſchen Handels

politik zu nennen, wie ſie im Neuen
Plan“ ihren Ausdruck gefunden habe.

Fern ſtellte Dr. Schacht das Feſthalten
an der Parität unſerer Währung heraus. Die
ganze Frage des Geld und Währungsproblemsſei datauf abzuſtellen, ob man die um
laufende Geldmenge in einem ſolchen
engen Kreis halten könne, daß jederzeit
für den gleichen Geldſchein die
gleiche Menge Güter gekauft wer
den kann. Jn den vergangenen vier Jahren
ſei der Steigerung der Produktion die Steige
rung des Geldumlaufes überlegt angepaßt
worden.

Die Frage ſei, ob es möglich iſt, die Güter
erzeugung zu ſteigern, oder ob wir
auf einem eharrungszuſtand angekommen
ſind. Davon werde die zukünftige Geldpolitik
abhängen. Es komme eben darauf an, das
Verhältnis von Produktion und Geldumlauf
in einem abgewogenen Verhältnis zu halten.
Daß es Deutſchland gelungen ſei, in dieſen
ſchwierigen Problemen in der Vergangenheit
richtig zu führen, ſei der große Erfolg der
Wirtſchaftspolitik Adolf Hitlers.

Engliſches Zeitungsflugzeug
verſchollen

London, 23. Januar. Eines der beiden
Zeitungsflugzeuge, die am Freita
ſrüh von Eroydon nach Paris ſtarteten, ha
ſeinen Beſtimmungsort nicht erreicht. Man
befürchtet, daß es dem Sturm zum Opfer ge
fallen iſt, der über dem Kanal wütete. An
Bord des vermißten Flugzeuges befanden ſich
der Flugzeugführer und ein Funker. Die zweite
Maſchine war zur Rückkehr nach England ge
zwungen, nachdem ſie über dem Kanal 500
Kilogramm Ladung abgeworfen hatte.

Malaga wird bereits geräumt
Schwere Kämpfe in den Mockticler Stadtteilen

Drahiberichte unserer Korrespondenten

Salamanca, 23. Januar. Unter den
Roten in Malaga iſt infolge des anhaltenden
ſiegreichen Vormarſches der Nationgliſten eine
unbeſchreibliche Panik ausgebrochen. Die
Zivilbevölkerung trifft bereits alle Vorberei
kungen zu eiliger Flucht. Weiterhin nimmt
die Zahl der Deſertionen bei den Volſchewiſten
täglich zu.

An der Madrider Front bauen die
nationaliſtiſchen Truppen die neugenommenen
Stellungen aus. Madrider Vororte wurden
mit Bomben vbelegt. Jn Valdemorillo
bei Madrid flog ein vbolſchewiſtiſches Muni
tionslager in die Luft. Jn der Ma
drider Aniverſitätsſtadt erfolgte aber
mals ein heftiger Gegenangriff der Bolſche
wiſten. Legionäre und Marokkaner ließen die
Banden bis auf wenige Meter vor der vor
derſten Grabenlinie herankommen und ver
urſachten ihnen durch Handgranaten und Ma
ſchinengewehre ſo ſchwere Verluſte daß ſie nach
kurzer Zeit zurückwichen. Auch die im Ma
drider Weſtpark liegenden nationalen
Streitkräfte wieſen einen bolſchewiſtiſchen

Gegenangriff erfolgreich zurück und verfolgtendie Angreifer bis in ihre eigenen Graben

linien.
Aus Bilbaorwird berichtet, daß ein rotes

Unterſeebgot geſtern beim Verlagſſen des Ha
fens von Santander in ein UBootFangnetz
geriet, das von den Bolſchewiſten zur Abwehr
nationalſpaniſcher Unterſeeboote gelegt worden

war.
Nach einer Meldung des „Echo de Paris“

iſt der Konſul von a a ausBarcelonga, wo er von den Bolſchewiſten
verhaftet und ſpäter ausgewieſen worden war,
weil er Flüchtlingen. im Konſulat Schutz ge
währt hatte, in Paris eingetroffen. Der ſüd-
amerikaniſche Diplomat beklagte ſich über die

rohe e ln die ihm währendſeiner mehrwöchigen Haft in der Feſtung
Montjuich auf dem gleichnamigen Berg in un
nittelbarer Nähe der Stadt widerfahren iſt.
er teilte der Konſul mit, daß ihm die

narchiſten gelegentlich einer Hausſuchung
138 000 Peſeten geſtohlen hätten.

De Kalken
verlaſſen das ſinkende Schiff

Rote Funktionäre wollten „abmuſtern“

Jſtanbul, 23. Januar. Jnnerhalb von
drei Tagen hat jetzt der zweite große Paſſagierdampfer, unter pelſcſewiſtiſher ſpaniſcher
Flagge von Spanien kommend, auf dem Wege
nach Sowjetrußland die Meerenge der Darda
nellen paſſiert.

Es iſt der 13 000 Tonnen große Paſſagier
dampfer „Juan Sebaſtian Elcano,
der ſich auf dem Wege von Barcelona nach
Odeſſa befindet. Es verlautet, daß auch dieſer
Dampfer für Truppentransporte nach Spanien
Verwendung finden wird. Der „Juan Seba
ſtian Elcano“ liegt ſeit 36 Stunden im Hafen
von Jſtanbul.

Jn Jſtanbul ſteht man als Urſache des un
gen langen Aufenthalts folgen

en bezeichnenden Zwiſchenfall an:
Einige der an Bord befindlichen bolſche

wiſtiſchen ſpaniſchen Funktionäre und Ange
hörige der Beſatzung wollten die Durchfahrt
durch den Jſtanbuler Hafen benutzen, um das
Schiff zu verlaſſen, offenbar, weil ſie einſehen,
daß die bolſchewiſtiſche Macht in Spanien am
Ende iſt. Da ſie weder dieſe vielleicht letzte
Fahrt in das befreundete Sowjetrußland mit-
machen wollen, noch bei ihrer Rückkehr nach
Spanien von den nationalen Streitkräften auf
Pariſer werden wollen, haben ſie die türki
chen Behörden gebeten, an Land gehen zu

dürfen. Da ſie aber kein türkiſches Einreiſe
beſitzen, konnte ihre Bitte nicht erfüllt

werden.

Kommuniſt wollke
Förderleilung zerſchneiden

und 20 belgiſche Arbeiter ums Leben bringen.

Brüſſel, 23. Januar. Die Lage in den
Streikgebieten des belgiſchen Kohlenbergbaues
hat ſich noch nicht weſentlich gebeſſert.

Wenn auch in der Lütticher Gegend in
verſchiedenen Gruben die Arbeit wieder auf
genommen wurde, ſo mußten in dem Bori
nage, der Hochburg der kommuniſtiſchen Agi
tation, und im Gebiet von Charleroi weitere
Gruüben die Arbeit einſtellen.

Jn HornuWasmes (weſtlich von Mons)
verſuchte ein Kommuniſt einen Sabo
tageakt. Er wollte die Förderleitung ge
rade in dem Augenblick zerſchneiden, als
20 Arbeiter einfuhren. Das rechtzeitige Ein
u ſ eines Auſſichtsbeamten konnte jedoch
ein ſchlimmes Unglück vermeiden.

KdF.Schiffe umgebauk

Bremerhaven, 23. Janura. Die Ur
lauberſchiffe der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“, und zwar „Der Deutſche und „Sierra
Cordoba“, ſind auf der Werft der Howaldt
r gründlich überholt und ausgebaut
worden.

„Der Deutſche hat ſeinen neuen Liege
platz in Bremerhaven bereits eingenommen,
die „Sierra Cordoba“ wird in einigen Tagen
folgen. Umfaſſend ſind die Veränderun-
gen auf beiden Schiffen. „Der Deutſche“ hat
neue breite Treppen erhalten und aus der ehe
maligen 3. Klaſſe iſt ein größerer Aufent
haltsraum für rund 160 Fahrgäſte geworden.
Ein weiterer freundlicher Geſellſchaftsraum
wurde durch Durchbrechung zweier Wände ge
ſchaffen. Auch im Vorder und Mittelſchiff
ſind überdeckte Aufenthaltsplätze eingerichtet,

Die beiden ſtolzen Schiffe ſind ſo zu neuen
Fahrten des ſchaffenden deutſchen Volkes auf
das beſte gerüſtet

Reichskagung
der Studentenführung

Die Reichsſtudentenführung wird am
27. Januar im Reichsjägerhof bei Braun
ſchweig zum erſtenmal eine Reichs
tagung veranſtalten, an der alle Gau
ſtudentenführer und Gebietsbeauftragten der
Reichsſtudentenführung teilnehmen werden.
Miniſterpräſident Klagges wird aus Anlaß
dieſer Tagung die Weihe eines Ehrenmals
vornehmen, das für die beiden ermordeten
nationalſozialiſtiſchen Freiheitskämpfer Axrel
Schaffeld und Guſtav Schul ze in Braun
ſchweig errichtet worden iſt. Am Abend findet
in der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig
eine Gedenkfeier ſtatt, in deren Mittelpunkt
die Anſprache eines Sturmkameraden Axel
Schaffelds ſteht. Der Reichsſtudentenführer
Dr. Scheel, unter deſſen a er die Reichs
tagung der Studentenführung ſteht, wird auf
der Gedenkfeier ebenfalls das Wort ergreifen.

Feſtſithzung der Nakurforſcher
Verleihung zweier CotheniusMedaillen und

des ForellPreiſes

Die Deutſche Akademie der Naturforſcher
2 geſtern abend in der Aula der Martin

uther Univerſität ihre diesjährige Feſtſitzung
ab. Der Präſident der Akademie,Geh. Rat Emil Abderhalden, konnte
Vertreter der Partei und des Staates und
eine recht zahlreiche Zuhsörerſchaft begrüßen.
Sein beſonderer Gruß galt den auswärtigen
Gäſten, die ſich zu dieſer Feſtſitzung ein
efunden hatten. Profeſſor AbderhaldenſHllperte Aufgaben und Ziele der Deutſchen

Akademie der Naturforſcher und unterſtrich
dabei die Oeffentlichkeit aller Veranſtaltungen
der Akademie.

Geheimrat Profeſſor Dr. Paul Ahlen
huth, Freiburg i. B., hielt dann den Feſt

vortrag über Die experimentelle Forſchung
und ihre praktiſche Bedeutung für die Lehre,
Bekämpfung und Heilung der anſteckenden
Krankheiten Er ſchilderte lebendig und
lebensnah die Pioniere der hygieniſchen
Wiſſenſchaft Koch und Paſteur, gab einen Ab
riß der Seuchenforſchung und bekämpfung
und zeigte die neueſten Ergebniſſe der
Forſchungen auf therapeutiſchem Gebiet. Eine
Reihe von Lichtbildern ergänzte den Vortrag
ſehr anſchaulich.

Jm Anſchluß an den Feſtvortrag ver
kündete Profeſſor Abderhalden die Ver
keihung von zwei Cothenius-Medaiklen, und zwar an Geheimrat
Hr. Paul Uhlenhuüth, Profeſſor für
Hygiene an der Univerſität Freiburg i. B.
und an Profeſſor Dr. Richard Kuhn,
Direktor des Jnſtitutes für Chemie am Kaiſer
WilhelmJnſtitut für mediziniſche Forſchung in
Heidelberg. Die bisher außerordentlich ſelten
verliehene CotheniusMedaille erhielt Pro
feſſor Uhlenhuth für ſeine bahnbrechenden
Arbeiten auf dem Gebiete der Erforſchung der
Jmmunitätsvorgänge und insbeſondere auch der
Bekämpfung von Jnfektionskrankheiten, wobei
die beſonderen Verdienſte des Forſchers, die
Entdeckung des Erregers der Weil'ſchen Krank
heit (anſteckende Gelbſucht) und der Schutz
impfung gegen Schweinepeſt, beſonders berück
ſichtigt wurde. Profeſſor Dr. Kuhn erhielt die
Medaille für ſeine Forſchungen auf dem Gebiet
der PolypenFarbſtoffe und insbeſondere für
Durchführung der Syntheſe des Vitamins B2
und der Aufklärung von deſſen Funktionen.

Geheimrat Abderhalden verlieh unter dem
Beifall der Zuhörer weiter den Forell-
Preis (500 RM. und die Forell-Medaille)
an Fräulein Dr. Ruth Beutler, Aſſiſtentin
am Zoologiſchen Jnſtitut der Univerſität
München. Frl. Beutler erhielt den Forell
Preis für ihre ausgezeichneten Arbeiten auf
dem Gebiete der Ernährungsphyſiologie der
Biene.

Jm Anſchluß an die Feſtſitzung fand im
Hotel „Stadt Hamburg“ noch ein zwangloſes
Zuſammenſein der Mitglieder der Deutſchen
Akademie der Naturforſcher ſtatt. ich

Meereskundliche Expedition

wird forkgeſehzt

Da die Ergebniſſe der deutſchen atlantiſchen
Meteor- Expedition auf dem Forſchungs und
Vermeſſungsſchiff „Meteor, die in den Jahren
5925/27 aus dem ſüdatlantiſchen Ozean eine
Fülle hochwertigen ozeanographiſchen und
anderen wiſſenſchaftlichen Beobachtungsmate-
rials beigebracht hatte, im weſentlichen im
„Meteor-Werk“ vorliegen, wird die
Kriegsmarine wieder in Verbindung mit der
Forſchungsgemeinſchaft der deutſchen Wiſſen
ſchaft im Laufe der nächſten Jahre dieſes große
Werk nach Norden hin fortſetzen. Jn der
Zwiſchenzeit hat „Meteor“ in Verbindung mit
der Deutſchen Seewarte und dem Jnſtitut für
Meereskunde die Gewäſſer um Jsland und
Grönland in gleicher Weiſe durchforſcht.

Der neuen Meteor- Expedition iſt das Ziel
geſetzt, die Lücke zwiſchen den beiden For
ſchungsgebieten ſoweit zu ſchließen. daß nach
Abſchluß der vorgeſehenen Unterſuchungen der
ganze Atlantiſche Ozean nach neuzeitlichen und
einheitlichen Methoden in ſyſtematiſcher Weiſe
unterſucht iſt. Die neue Expedition wird in
mehreren Abſchnitten durchgeführt werden, von
denen zeitlich je ein bis zwei Teile auf ein
Jahr fallen werden. Das Forſchungs und
Vermeſſungsſchiff „Meteor“ wirdzur Erledigung des erſten Abſchnittes, der eine
Dauer von drei Monaten haben wird, am
T. Februar 1937 in den ſüdlichen Teil des
Rordatlantiſchen Ozeans auslaufen, um zu
nächſt den Anſchluß an den nördlichen Teil der
erſten Expedition ſicherzuſtellen.

Markin Frey 65 Jahre alt
Am 23. Januar vollendet der Halliſche

Komponiſt und Muſikpädagoge Martin Frey
ſein 65. Lebensjahr. Frey ſtudierte bei Mar
tin Krauſe, dem Lehrer Edwin Fiſchers,
Klavier und bei Riemann u. a. Muſiktheorie.
Groß iſt die Zahl ſeiner Werke, unter denen
ſich neben Liedern auch Sonaten und eine

bisher noch nicht aufgeführte Oper „Und
Fridericus ſprach befinden. Die größten
deutſchen Muſikverlage haben Freys Kompo
ſitionen herausgegeben; ſo erſchienen bei
Breitkopf Und Härtel, Steingräber und Simrock
über 100 Kinderlieder, bei Leuckart 55 Löns
Lieder. Beſonders weſentlich im Schaffen
Freys ſind ſeine Beiträge zur Unterrichts
literatur für Klavier: Skizzen, Tänze, Varia
tionen uſw. auch eine „Schule des polyphonen
Spiels“ und Ausgaben großer Etudenwerke
liegen von ihm vor.Die neueſten Arbeiten von Frey, die im
Druck erſchienen, ſind ſeine zwei Hefte „Mit
Siebenmeilenſtiefeln“ (SteingräberVerlag)
und ſeine zwei Bände „Das neue Sonatinen
Buch“ (Verlag Schott). Auf das erſte Heft
der „Siebenmeilenſtiefel Melodiſche Etüd
chen für Anfänger im Klavierſpiel“ haben wir
bereits bei ſeinem Erſcheinen empfehlend hin
gewieſen. Heute liegt auch das zweite Heft
vor, das wir gleichfalls beſtens empfehlen
können. Frey ſtrebt mit dieſen Etuden be
ſonders die Entwicklung eines leichten Hand
gelenks beim Schüler an, und man kann ſagen
daß er die Abſicht pädagogiſch höchſt erfolgrei
durchgeführt hat. Er verzichtet gänzlich au
das „Forte“ und auf vollgriffige Akkorde, die
nur zu leicht zu hartem Anſchlag und zu
ſteifem Spiel führen. Auch die Auswahl
von Sonatinen und kleinen Stücken aus allen
Zeiten, die in den beiden Bänden Das neue
SonatinenAlbum“ von Frey getroffen wurde,
iſt ſehr gut gelungen; dazu kommt eine vor
Kigliche Bezeichnung der Fingerſätze und der

ortragsnuancen. Es ſteckt eben in dieſen
Arbeiten die reiche und gründliche Erfahrung
eines Lebens! Dr. Joachim Bergfeld

Ein Opfer der Wiſſenſchaft iſt der Ber
liner Geophyſiker Dr. Joachim Schols
geworden, der jetzt im frühen Alter von
34 Jahren an den Folgen einer auf einer
Forſchungsfahrt in die Arktis erlittenen Ver
letzung ſtarb. Dr. Scholz hatte im Internagtio
naken Polarjahr 1932 an einer Expedition
nach FranzJoſephLand teilgenommen.



Vom Glauben an das Reich
Von Dr. Karl Siegmar Baron von Galére (Halle)

Mit dieſen beiden Kapiteln beſchließen wir
die Artikelreihe des halliſchen Hiſtorikers.

V.

Zwei revolutionäre Entwick
lungen durchziehen das deutſche Schickſal des
19. Jahrhunderts. Die eine Entwicklung,
das iſt die Revolution für das Reich, iſt ge
tragen vom ſtarken Glauben an das Reich, ſie
knüpft an die geiſtige Macht der Freiheits-
kriege an. Die andere, die Revolution für
das Gegenreich, wird getragen vom internatio
nalen Judentum in Freimaurerei und Marxis
mus und knüpft an den Liberalismus
der franzöſiſchen Revolution an.

Der Staat Preußen ſetzte zunächſt der
pölkiſchen Revolution für das Reich Wider
ſtand entgegen. Er maßregelte die Blüte der
Jugend, die mit heißem Ungeſtüm und heiliger
Begeiſterung das Reich herbeiführen ſollte.
Als dann ſpäter Bismarcks genialer Blick er
kannte, daß Preußen ſich nicht gegen dieſeſittliche Revolution ſtemmen dürfe, Pudern ſich

im Gegenteil an ihre Spitze ſetzen mußte, fand
der Glaube an das Reich in einem Jahrzehnt
rühmvoller Kämpfe ſeine endliche Erfüllung.
Damit aber erloſch auch in den geſunden
Teilen des Volkes das heilige Feuer, das dieſe
Revolution bis dahin in Bewegung gehalten
hatte.

Die preußiſche Revolution des19. Jahrhunderts für das Reich war
nicht total. Jhre Grundlage blieb nun einmal
der Staat, der ſowohl horizontal wie ver
tikal, territorial wie obrigkeitlich gegen das
Volk abgegrenzt war. Außerdem iſt ein Staat
ſtändig von der Gefahr bedroht, in einen toten
Mechanismus auszuarten, wenn das Führer
genie an ſeiner Spitze, z. B. ein Friedrich der
Große, ein Bismarck, als ſtets belebendes
Zentralfeuer fehlt. Dieſe Gefahr war nach
1890 um ſo größer, als der Zweck des Staates
durch die Erfüllung des Reichsglaubens ſchein
bar erreicht war, ſein nationales Streben ge
ſättigt ſchien. And doch war mit der Reichs
gründung von 1871 nur der erſte Abſchnitt
der Revolution für das völkiſche Reich im
Sinne Fichtes abgeſchloſſen, wenn auch die
inneren Unebenheiten noch nicht beſeitigt
waren.

Weſentlich zugkräftiger war die Revolu
tion für das Gegenreich, deren Vor-
kämpfer Freimaurerei und Marxismus, die
beiden Stoßtrupps des internationalen Juden
tums, waren. Dieſe Revolution arbeitete von
unten und erſtrebte eine Totalität an, indem
ſie mit Hilfe liberaliſtiſcher und klaſſen
kämpferiſcher Schlagworte immer weitere
Kreiſe des Volkes ſich dienſtbar zu machen
ſuchte. Ein weſentliches Teilziel im großen
Rahmen war die Aushöhlung von Staat und
Heer durch fortſchreitende Einreihung von Be
aämten und Soldaten in die Front des Gegen
reiches, als Freimaurer und Marxiſten. Die
Freimaurerei vor allem war das ſtaatlich
kolerierte Sammelbecken für alle diejenigen
Elemente, die der Sozialdemokratie aus „ge
fellſchaftlichen“ Gründen nicht beitreten
konnten oder wollten, aber ihre jüdiſchpazi
fiſtiſchen Ziele billigten e

Dieſe jüdiſche Revolution des Gegenreiches
hatte keinen Glauben, weil ſie keinen Gott
hatte. Das iſt eine wichtige Tatſache, die feſt
geſtellt werden muß. Ganz auf das Diesſeits
geſtellt, kannte ſie nur zerſtörende materiali-
ſtiſche Leidenſchaften, aber keine begeiſte
rungsfähigen Jdeale. Und darum iſt
es ihr gewiß nicht leicht geworden, Teilerfolge
zu erringen. Denn der Deutſche, der für eine
Sache ſtreitet, will begeiſtert ſein, will die
Ewigkeit der Jdee, in deren Dienſt er ſteht,
erkennen und erfühlen, um daran den Zweck
ſeines Tuns und den Wert ſeines Weſens ab
zumeſſen.

Entſcheidend für das deutſche Volk war, daß
der jüdiſchen Revolution für das Gegenreich
dieſer innerſte, beſtimmende Glaube fehlte.
Das Gegenreich hatte kein Jenſeits, kein vor
wärtsdrängendes Lebensgeſetz des Aufbaus.
Daran mußte es ſchließlich ſcheitern. Allerdings
war es möglich, das Volk durch gewiſſe Erfolge
in den Abgrund zu ſtürzen. Denn mancher hat
geglaubt, lange geglaubt, ehe er erkannte, daß
ſein Glaube keinem Reiche galt, ſondern
ein Glaube an das Nichts war.

Einer dieſer Teilerfolge war das An
wachſen des Judentums und des da
mit verbundenen zerſtörenden Einfluſſes der
Juden auf das Volk. Der jüdiſche Ein
fluß wuchs, ganz im Geſamten geſehen,
ohne einzelne Teilgebiete herauszugreifen, im
öffentlichen Leben Deutſchlands folgender
maßen: er betrug 1765 1790 etwa 10 v. H.,
1790—4840 etwa 20 v. H., 1840 1865 etwa
35 v. H., 1865 1890 etwa 50 v. H., 1890 1932
n 75--80 v. H. Ungefähr zur gleichen Zeit,
a die Revolution für das Reich einen ge

wiſſen Abſchluß fand, in den ſiebziger Jahren,
erklomm die Revolution für das Gegenreich
en Punkt, von dem aus ſie das Reich zu

erwinden und zu vernichten ſich anſchickte.

Die Reichstagswahl vom Januarbrachte jenen Gegenreichstag zuſtande,
dern die überſtaatlichen Mächte den Sieg

internationalen Revolution über das Reich
h Die Schergen der jüdiſchen Jnterionale, Frimaurerei. Marxismus und poli

e Katholizismus, nahmen 65 v. H. aller
Hm in. Wer wundert ſich da, daß im Todes
elhetag be ges 1914—-1918 dieſer

9 Stſondern verriet eich nicht nur im Stich ließ,

denn noch etwas ganz anderes können wir
eine iſt uns gelungen, wiſſenſchaft

et h feſtzuſtellen, daß die überſtaat-
führte ächte 1914 den Weltkrieg herbei
don der weil ſie der Meinung waren, daß der
Deutſch Sreimaurerei geführte Marxismüs in
Wenn e zur Revolution ſchreiten würde,
Uebermoe i Heere durch die militäriſche
etleiven cht der Gegner ihre erſte Niederlage

ühten würden! Die mit den überſtaatlichen
gierunge und dem Judentum verbündeten Re
glaubten Paris, London und Petersburg

der Krieg werde ein militäriſcher

Jüdiſcher Menſchenhandel Wir gedenken
Bolschewisfische Amverbongen in der Tschechosſowakei

Wien, 23. Januar. Das heuchleriſche
Spiel Moskaus, das in London die Nicht
einmiſchung predigt, aber in aller Herren
Länder beſtrebt iſt, ſelber für die Volſche
wiſten in Spanien anzuwerben, erfährt eine
eindrucksvolle Beſtätigung durchdie im „Deutſchen Volksblatt“ veröffentlichte
Schilderung eines Oeſterreichers, der mit denvolſchewiſtiſchen Werbeſtellen in der Tſchecho

ſlowakei in Berührung gekommen iſt.
Das bemerkenswerteſte Ereignis an dieſem

aufregenden Tatſachenbericht iſt die Feſt
ſtellung, daß an den leitenden Stellen
der enſchenhändler- Zentralen
faſt nur Juden ſitzen. „Gerade dieſe Tat-
ſache“, ſo heißt es in dem Bericht des Oeſter
reichers, „hat mich ſtutzig gemacht und mich
davon abgehalten, mich trotz meiner ver
zweifelten finanziellen Lage für dieſe
Lumperei herzügeben. Mühſam, hungernd
und frierend habe ich mich wieder über die
Grenze geſchlichen und warne jeden, ſich von
den Seelenverkäufern einfangen zu laſſen.

Der Bericht klärt auch die Frage, wie trotz
der ſcharfen Kontrolle der heimiſchen Behörden
ſo viele Oeſterreicher in den Reihen der
bolſchewiſtiſchen Horden Caballeros aufgetaucht
ſind. Zugleich wird der mit genauen Angaben
verſehene Bericht auch von den tſchecho
ſlowakiſchen maßgebenden Stellen,
die ja ſo gern den Vorwurf, nur vorgeſchobener
Poſten Moskaus zu ſein, zurückzuweiſen ver
ſuchen, ſchwerlich übergangen werden
können. Die bolſchewiſtiſchen Werber, die
natürlich in Oeſterreich mit größter Vorſicht
arbeiten, wählen, wie überall, ihre Opfer
hauptſächlich aus dem Kreiſe der Menſchen,
die, durch Not und Arbeitsloſig-
keit zermürbt, ihren Lockungen weniger
Widerſtand entgegenzuſetzen vermögen. Als
der Schreiber des Aufſatzes, verlockt durch die

Zahlung von 50 Tſchechenkronen, zunächſt ſeine
Einwilligung gab, nach Spanien gehen zu
wollen, wurde er von ortskundigen Bolſche
wiſten auf Schleichwegen über die Grenze ge
bracht und in Brünn in das Haus Prager
Straße 4 geführt, wo mehrere jüdiſche
Sekretäre und Sekretärinnen ihre
traurige Tätigkeit ausübten.

„Hier traf ich“, ſo fährt der Artikelſchreiber
dann fort, „als Leiter zu meinem großen Er
ſtaunen den ſehr bekannten ehemaligen Haupt
vertrauensmann der Wiener ſozialdemo
kratiſchen Poliziſten den Juden
Schabes. Man nahm ein Protokoll auf.

Jn Gruppen von höchſtens ſechs Mann
werden dann die öſterreichiſchen Opfer nach
Brüſſel befördert. Es iſt ihnen ſelbſtredend
ſtreng verboten, mit jemandem zu ſprechen.
Bezeichnenderweiſe erhalten die Angeworbenen
von den Seelenverkäufern nur das Geld bis
Brüſſel; dort erſt werden ſie für die Weiter
reiſe nach Paris neuerlich ausgeſtattet. Von
dieſem Geld müſſen ſich die Angeworbenen eine
Schußwaffe kaufen. Sie bekommen dann
das Fahrgeld bis zur Grenze, wo ſie erſt ein
mal in einem Lager untergebracht werden.
Hier werden den Neuangekommenen die
Papiere c wofür ſie Ausweiſe der
ſpaniſchen Bolſchewiſten erhalten.

Nach etwa acht bis zehn Tagen verweigert
der Orksgewaltige der jeweiligen franzöſiſchen
Stadt oder Dorfgemeinde den Neuen die
weitere Aufenthaltsbewilligung mit der be
merkenswerten Begründung: „Jn Jhrem Lande
wird gekämpft; ſchauen Sie, daß Sie nach
Hauſe kommen.“ So fahren aus Frank
reich nach spaniennur,Spanier“

Beſonderen Wert legen, damit ſchließt der
Bericht, die Seelenverkäufer darauf, daß die
Angeworbenen gediente Soldaten ſind.

Dreiſter Raubüberfall
18 jährige raubten die Iaclenkasse Täfer festgenommen

Hamburg, 23. Januar. Geſtern früh gegen
7 Uhr wurde eine 73 jährige Frau, die in der
LincolnStraße ein Brotgeſchäft betreibt, in
ihrem Laden von drei jungen Burſchen im
Alter von 18 bis 21 Jahren überfallen. Einer
dieſer Burſchen hatte ein Paket Waſchpulver
verlangt, das die alte Frau mit Hilfe einerTrittleiter von einem Bord holen mußte. Jn
dieſem Augenblick betraten die beiden ande
ren den Laden, riſſen die Frau zu Boden und
würgten ſie am Hals, während der zuerſt Er
ſchienene aus der Ladenkaſſe etwa 30 RM.
raubte. Durch die Hilferufe der alten
Frau waren vorübergehende Perſonen auf
merkſam geworden. Die Täter ließen von
ihrem Opfer ab und verſuchten zu entkommen;
einer von ihnen konnte im Laden, der andere
im gleichen Haus von Beamten der Schutz
polizei feſtgenommen werden, während der
dritte durch die Flucht entkommen iſt. Die alte
Frau hat keine Verletzungen erlitten und kam
mit dem Schrecken davon.

Im Treibeis geſtrandet
Saßnitz, 23. Januar. Die Eisverhält

niſſe um Rügen haben ſich weiterhin bedeutend
verſchlechtert; die Jnſel iſt vollkommen
vom Treibeis blockiert worden. Auch
die kleinen Jnſeln Greifswalder Oie und Ruden
im Greifswalder BVodden ſind durch das Eis
vom Verkehr abgeſchnitten.

Von Stralſund kamen die Regierungs
dampfer „Arcona“ und „Kieſeritzky nach Saß
nitz, wo ſie während des Winters bleiben wer
den, um bei Eisgefahr Hilfe zu leiſten.
„Arcona“ lief nach Greifswalder Oie aus, um
den Einwohnern Proviant zu bringen und die

Poſt zu beſorgen. Die Lotſeninſel Ruden wird
von Kröslin auf betreut. Jm Treibeis vor
Saßnitz ſtrandete in der Nacht die Hamburger
Tjalk „Alida“, die von Süddänemark mit
einer Ladung Steine nach Stettin unterwegs
war. Das Schiff befand ſich zwei Tage in der
See, als es in das Treibeis geriet und kaum
noch vorwärts kam. Der Kapitän wollte des
halb den Saßnitzer Hafen anſteuern. Das
Schiff wurde jedoch kurz vor der Einfahrt vom
Treibeis drei Seemeilen zurückgedrängt und
ſcß ſchließlich hilflos feſt. Regierungsdämpfer
„Kieſeritzky“ ſchleppte das ganz vereiſte Schiff
geſtern mittag in den Hafen von Saßnitz ein.

Der Unkergang der „Welle“
14 Mann geborgen

Kiel, 23. Januar. Wie wir erfahren, ſind
von der Beſatzung des weſtlich von Fehmarn
untergegangenen Verſuchsbootes „Welle“ der

Kriegsmarine bisher 14 Mann als Leichen
geborgen worden.

Der Stabschef hat im Namen der SA.
der Reichskriegsmarine für die Hinterbliebenen
einen Betrag von 10000 RM. überwieſen.

Das litauiſche Kabinett hat die Straf-
prozeßordnung geändert. Die Todesſtrafewird in Zukunft nicht mehr wie bisher durch

Erſchießen, ſondern durch Vergiftung
mit Gas vollſtreckt werden. Die Hinrichtung
erfolgt in einer hermetiſch abgedichteten
Kammer im Zuchthaus.

Spaziergang nach Berlin werden! Jn dieſen
Berechnungen ſpielte die Marneſchlacht
eine entſcheidende Rolle: ſie wurde her
beigeführt als Signal zum Aus
bruch der jüdiſchen Revolution in
Deutſchland Die Marneſchlacht mußte
verabredungsgemäß verloren gehen, damit die
Kräfte der jüdiſch-freimaureriſchmarxiſtiſchen
Revolution in Deutſchland freiwürden.

Der November 1918 brachte nicht den
Sieg der totalen jüdiſchen Revolution. Mürbe
gemacht durch das jahrelange Trommelfeuer
der überſtagtlichen Mächte, vor allem des
VerräterReichstages, ließ ſich das erſchöpfte
deutſche Volk verleiten, das Erſtgeburts
recht ſeines Reiches für das Linſen
ericht eines Scheinfriedens an die jüdiſche

Internationale zu verkaufen. Das war ein
unſittlicher Handel, den ſich der Jude erſchlich,
indem er gewiſſenlos die deutſche Notlage aus
nutzte. Er konnte zwar das Reich als Beute
nehmen, den Glauben an das Reich bekam

er nicht! v I.

Das, was uns 1919-1932 bedrückte, brach
zuſammen an ſeinem eigenen Unglauben. Der
Glaube, die Durchdringung des Menſchlichen
mit dem Göttlichen, fehlte jener Aera. Die
politiſche Gottloſigkeit iſt die Quelle der Zer
ſtörung und Verwüſtung, die das Judenregime
hinterließ. Nicht eine äußere Amwälzung,
ſondern eine zutiefſt innere Revolution jedes
deutſchen Menſchen konnte unter dem Trüm

merfeld einen neuen Glauben an das Reich
aus den noch glimmenden Funken des ver
ſchütteten alten Reichsglaubens entfachen. Ein
jahrelanger, häufig genug infolge enttäuſchter
Hoffnungen geradezu körperlich ſchmerzhafter
Erlöſüngsprozeß mußte jeden einzelnen
Deutſchen zur wahren Grundlage ſeines
Weſens zurückführen, zum Glauben an das
Reich. Jch ſage nicht zuviel: Not lehrt
glauben, ünd Glaube baut das
Reich. Wen die Not verzweifeln läßt, der
geht unter, ſei er Menſch oder Volk.

Es war das erſte weltgeſchichtliche
Verdienſt des Führers, daß er das
deutſche Volk wieder glauben lehrte, d er
den Deutſchen den Glauben an das Reich
rettete wie einſt Friedrich der Große. Das
zweite weltgeſchichtliche Verdienſt
des Nrveſt war es, daß er eine totale
deutſche Revolution machte, durch die die
jüdiſchen Feinde des Reichsglaubens völlig
beiſeite geſetzt wurden. Das dritte welt

Verdienſt des Füh-
rers iſt es, daß er die letzte und höchſte
Forderung Fichtes vom einigen Reich verwirk
licht hat, indem er das unſterbliche
moraliſche Preußen in die lebendige
deutſche Nation überführt hat, über alle terri
torialen Engheiten und Gegenſätze hinweg.
Die deutſche Revolution, deren Anfang vom
Großen Kuürfürſten gemacht wurde, hat über
arg den Großen, Stein, Fichte, Bismarck
inweg in Adolf Hitler einen neuen Höhe

punkt ihres Erfolges erreicht.

Jm Kampf für ein natignalſozialiſtiſches
Deutſchland wurden ermordet:

23. Jan. 1931: Paul Thewellis, Kon
ditor, SA.Mann und HJ.Scharführer, Düren,
von Kommuniſten erſchlagen.

23. Jan. 1932: Bruno Schramm, Dipl.
Jng., SA.Mann, Zülz (O.Schl.), von Kom
muniſten erſchlagen.

Miee opeielit die Bewegueq
Alle Verſammlungen beginnen 20 Uhr

Am 23. Januar: Pg. Grabow in Spören,
Kreis Bitterfeld; Pg. Fuchs in Zſchortau,
Kreis Delitzſch; Pg. Rohkrähmer in Wiede-
mar, Kreis Delitzſch; Pg. Lehnert in Dober
ſchütz, Kreis Delitzſch; Pg. Bartſch in Sper
gau, Kreis Merſeburg; Pg. Koch in Rieſtedt,
Kreis Sangerhauſen; Pg. Maul in Delitzſch;
Pg. Behringer in Oberwiederſtedt, Kreis
Mansfelder Gebirge; Pg. Münzenberg in
Größnitz, Kreis Eckartsberga; Pg. Schreiber
in Etzleben, Kreis Eckartsberga; Pg. Tießler
in Querfurt, Bezirk Halle.

Furchtbare Familienkragödie
Frankfurt am Main, 23. Januar. Jn Hoch

heim am Main hatte der 40 jährige Rangierer
Leo Stichel mit ſeiner Frau und ſeiner zehn
jährigen Tochter einen Spaziergang unter
nommen. Ohne erkennbare Urſache ſtürzte ſich
Stichel plötzlich auf ſeine Angehörigen und
warf Frau und Kind in den Main. Stichel
ſprang dann ſelbſt ins Waſſer und ertrank.
Während der Mann und das Kind in den
Fluten untergingen, konnte die Frau das
Ufer erreichen und ſich retten. Die Leiche des
Mannes konnte inzwiſchen geborgen werden;
nach der des Kindes wird noch geforſcht. Die
polizeiliche Unterſuchung über die Gründe zu
der Tat ſind noch nicht abgeſchloſſen. Soweit
bisher feſtſteht, dürfte ſie auf einen Nerven
uſammenbruch des Mannes zurückzuführenſein der ſchon längere Zeit krank war.

Der polniſche Miniſterrat hat die
Geſetze über die Ausſtattung des nationalen
Verteidigungsfonds und über ſtaat
liche Jnveſtierungsarbeiten beſchloſſen.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

GauſchatzmeiſterDer
gingen verloren: Das große Ehrenzeichen des
Pg. Ludwig Becker Mitgl.Nr. 29 376, Og.

gibt bekannt: Es

Halle a. S. das kleine Ehrenzeichen der Pgn.
Sidonie Becker Mitgl.„Nr. 98 141, Sg.
Halle ar S. das Mitgliedsbuch- des Pg. Otto
Knittel, Mitgl.Nr. 75 687, Og. Weißen
felsNeuſtadt; das Mitgliedsbuch des Pg. Kurt
Näther, Mitgl.-Nr. 804 673, Og. Kröſſuln;
das Mitgliedsbuch des Pg. Ewald Knauth,
Mitgl.-Nr. 600 925, Og. Kröſſuln; das Mit
gliedsbuch des Pg. Arthur Timm, Mitgl.
Nr. 9992, Og. Freyburg; das Mitgliedsbuch
des Pg. Hartmann Wedding, Mitgl.Nr.
324 000, Og. Merſeburg-Altenburg; die Mit
gliedskarte des Pg. Otto Werner, Mitgl.
Nr. 2780 376, Og. Merſeburg-Altenburg; die
Mitgliedskarte des Pg. Otto Löther, Mit
gliedsNr. 950 247, Og. Freyburg; die Mit
gliedskarte des Pg. Willy Reichert, Mitgl.
Nr. 3493 423, Og. Freyburg; die Mitglieds
karte des Pg. Albert Müller, Mitgl.Nr.
3 591 081, Og. Burgwenden; die Mitgliedskarte
des Pg. Erich Freygang, Mitgl.-Nr. 96039,
Og. Bürgörner; die Mitgliedskarte des Pg.
Hermann Boeke, Mitgl.-Nr. 2 182 730, Og.
Burgörner; die Mitgliedskarte des Pg. Max
Beyer, Mitgl.-Nr. 2780 131, Og. Elſter-
werda; die Mitgliedskarte des Pg. Heinrich
Heinicke, Mitgl.Nr. 3 065 225, Og. Elſter
werda; die Mitgliedskarte des Pg. Werner
Krone, Mitgl.-Nr. 2780 043, Og. Berga;
die Mitgliedskarte des Pg. Herbert Buſchen-
dorf, Mitgl.-Nr. 2894 705, Og. Roßleben;
die Mitgliedskarte des Pg. Otto Kathe,
Mitgl.-Nr. 1808 103, Og. Roßleben.

Vor Mißbrauch wird gewarnt.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleſters: Dr. Curt
Leps Veranſwortlich. Poltkik: Robert Keßler; Wirtſchaft.
Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik. Kunſt
und Wiſſenſchaft: Dr. Jvachim Bergfeld; Unterhaltung:
Dietmar Schmidt (z. Zt. in Bombay) i. V. Dr. Jvachim
Bergfeld; Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild: Rita
Sophie Eilers; Kommunalpolitit Ernſt Gericke; Halliſche
Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage:
Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport: i. V. Rudolf
Kellner Großreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach, ſämtlich in Halle
(S), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz Erich Schulen
burg Zeitz; Ausgabe Weißenfols: Willi Blum, Weißen
fels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe. Naumburg;
Ausgabe Merſeburg Werner Franck, Merſeburg: Aus
gabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe
Delſtzſch Eilenburg: Otto Pfeil. Delitzſch; Anzeigentetl:
Alf Heitjan, Halle (S) Gr Ulrichſtr 57; Berliner Schrift
leitung Hans Graf Reiſchach. Berlin. Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Dezember 1936:
Geſamtauflage der „MN“ Pl. 14 über 66 350
Halle und Umgebung Pl. 14 über 47 200
davon Bitterfeld Pl. 11 Über 5 150Delitzſch Eilenburg Pl. 11 e 1200

Merſeburg t u 7 800Gau Ausgabe Weſt Pl. T. e 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 Uber 4 900
Ausgabe Weißenfels Pl. 109 e 6590Ausgabe Zeitz Pl. no 8 800Zur Gau Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung. Torgau Pl. O. e 838350
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 74 700
Verlag „Die braune Front“ G. m. 65. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck;
Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz,

Weißenfels und Naumburg: „MNZ“Druckeret, Zeitz.
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z Bilſiger e e fenlut-lamilel rer See Sonnabend, 20 bis geg. 22/, Uhrer schaubuarg MNZ Hapog- Sonderzug v. Koporen e ee Falſtaff
r g Tanz Tanz per von G. VerdiMorgen Sonntag ieute abend ranionen mit ab. -Finlagen Veransialtung Sonntag, 15 bis gegen 178, Uhrzur Grünen Woche

nach Berlin
am Sonnlag, d. 31. Januar 1937

Der andere Feldherr
Schauſpiel von Hanns Gobſch

19 bis gegen 22 Uhr
Erſt aufführun g:
Der Oberſteiger
Operette von Karl Zeller

vormittag Punkt 11.15 Uhr
Erste große Film-

Morgenfeier!
Die Grobschiffahrtsstraße

esII

22.45 Uhr
letzte große

Nacht-Vortelun

Sonnabend, d. 6. Febr. der traditionelle Maskenball

Deulsche Blerstuhen

Bockbierfest
spezialität: Echte Regensburger WürsteJeder Mann, jede Frau

sollte diesen Film sehen 7.05 ab Halle-s. an 0.295 S u Eine 7.29 ab Bitterfeld an 0.04 Thalia Theater
Sſiehzehn- 9.10 an Berlin Anh. Bf. ab 22.27 Sonntag, 20 bis gegen 22.30 Uhr

D O 9 I v Fahrpreise hin und zurück Sonnabend Der EtappenhaſeDi F b Ei jährige ab Halle II. Kl. 7.80 III. Kl. 5.40 u. Sonntag großes Zochbierfest Eintrittskarten im Vorverkauf

per in m Wialhges äe Das Drama einer Liebe ab Bitterf. II. Kl. 6. 40 III. Kl. 4.50 Sonntag nachmittag Kaffeekonzert jeweils ab Montag an der Stadt

schehen. Das Gebiet, das theaterkaſſe.dieser Film umspannt, reicht
vom Niederrhein bis zum
Sohwarzen Meer, und rück-
blickend ist in ihm alles ent

halten, was bis zu Römer-
zeiten zurück zwischen den
beiden gewaltigen deutschen
Schicksalsströmen, zwischen

Jugendliche nicht zugelassen! Ermäßigte Eintrittsharten (RM. 0.75
statt ſ. RM.) Gelegenheit zu preis-
werten Stadtrundfahrten (RM. 3.
statt RM. 4. Einmaliqes Gastspiel

sonntag, 24. Jannar Saalschloß

ERWIM BI
m. sein. Tanzkapolte V. Re'chssend. Hamburg

4 Vhr: Konzert und Tanztee
8 Vhr: Heiterer Künstflerabend

Erna Kroll Lange
Hamburgs beliebteste Rundfunksängerin

Peter Piet Hans Kirchhof
Deutschlands besſer Ein lustiges Original
Rundfunk Komiker von der WaterRant“

und abends wird getanzt
Karten i. Vorverk. Roter Turm 1.30 RM AbendRasse
1.50 RM Militär 1. R Nachm. z. Tanetee 0. 60 RM

Goldene 9pihe
Ieden Montag und Mittwoch

Preisfkat
s, 8, 10,30 Unr

Auskunft und Fahrkartenverkauf: MNZ-Geschäfts-
ſtellen sowie im Hapag- Relsebüro Halle-Saale, im

Roten Turm

Wichtig wie das ABC
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Wochenſpielplan des Stadttheaters
vom 23. bis 31. Januar 1937

23. Januar: 20 Uhr „Falſtaff“, Oper v. G. Verdi.24. Januar: 15 Uhr Der andere Feldherr“ Schauſpiel
v. Hans Gobſch; 19.30 Uhr „Der Hberſteiger“,
Operette v. Karl Zeller (Erſtaufführung)
20 Uhr. „Die Zauberflöte“, Oper v. W. A.
Mozart. (Nur noch Oberring verfügbar.)

„Paul und der Südenfall“, Schwank

Rhein und Donau, sich ruhe-
los auf und ab gedrängt, zu
J einander gestrebt hat, doch
niemals sich endgültig er-

reichen konnte.
in einer wundervollen
Bilderfolge zieh. vorüber:
Nordseehafen Wesel

Hamburger Reede Duis-
vurg Höln Hoblenz

Haub Nheinburgen
Lorelei Bingen Mainz
Frankfurt Aschaffendurg-
Würzburg Bamberg
Negensburg Nürnberg
Passau Wien Sszter-
gom-Budapest-Belgrad-

jHascanpaß Vidin Nusse-
Sofico Bukcrest- Galatz

Kerseburger Hof
Merseburger Straße 54

Ssonnabendund Sonntag TAM
Bodkbier und Speckkuchen

das höuſlevuch des Jahres

Olympiade 19d De gabe nur 5,00 RM.

liefert frei überallhin
Motto Schiele jun., Buchhandlung
S Univerſitätsring 23 Gegr. 1925

bergschenke Metleben
Qualitäts-
Möbe!

in ſchönen Stil
zimmern und

25. Januar:

26. Jannar:
20 ühr „Die luſtige Witwe“, Operette von
F. Lehar.20 ühr

27. Januar:
J

Braila Donau- Delta in neuseitlichen 28. Januar: Die Zauberflöte“ Die beliebten leden Mittwoch und SonnabendHäfen am Schwarzen Meer Formen 29. Januar: 30 u e andere Feldherr“; 20 Uhr
er t eiger“.Niemand sollte diesen Rennert 30. Jannar 20 Uhr Der andere Seldherr“ Schifferklaviere A d

einmaligen Fiim Reichnaitigstes 51. Januar: 15 Uhr „Rumpelſtilzchen“; 19.30 Uhr Der
versäumen Nichel-Hoff 5 Ausiieferungs- Oberſteiger“. kauft man bel tatmann- Straße Lager z on n a sEintrittspreise: 60 bis 1.50! Thalia-Theatere W itti 7

Für Jugencdl, zug alle S 24. Janunar: 20 Uhr „Der Etappenhaſe“, Luſtſpiel von Plan hier halle, Kaffeekonzert 5 Tanz
b J hre ppenhaſe“, LuſtſpMorgen Punkt 11.15 Uhr Deine Zeitung Röderberg 2 K. Bunje leipziger Straße 73 2die M ü z. Rut 22810 z1. Jannar: 20 Uhr Der Etappenhaſe“. Gute Stimmungs Kapelle

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg. 9 O Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.ſedes fettgedruckte Aberſchrifts u jedes fettgedruckte Aberſchriftswort koſtet 20 Pfg. 2 wort koſtet 20 Pf.(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) W Ausgabe Halle u. Amgebung 42 200)
Suche Mädchen Mädchen Laden o ſFunges vor ren Zu verkaufenfür 1. April 1937 welches zu Hauſe ehrlich, fleißig und mit Nebenraum Ehepaar ſucht POLVTECHMIKUM 9 l 6142 mtüchtigen, kräftig. ſchlafen kann, ge ſauber, nicht un ſofort oder 1. 4. Mir s Hoch u. ſieſbed, Maschinenbau, Betniete agerp a l

Bäckerlehrling ſucht. Angebote ter 18 Jahren, zu vermieten. iete 30, technik, Elektrotechnik, ing. Kaufmann leAngebote an: unter Gr. U. 14021 welches zu Hauſe Geiſtſtraße 44, J. Angebote unter re e Die mit n el v HaSuche Bäckermſtr. Emil MNZ, HalleS., ſchlafen kann, für Zimmer Gr. U. 140 22 an m n r r (Saa Steintor. Gefl. Anfragen
zum 1. Februar Hille, Altenau Gr. Ulrichſtr. 57. ſofort oder I. 2. leer 1. Februar MNZ, HalleS., unter L 7596 an MN3Z, Halle
tüchtige erfahrene (Oberharz), Berg Mädchen Le n oder früher zu Gr. Ulrichſtr. 57. INGENIEURSCHUIE r (Saale), Geiſtſtraße 47
Stütze oder Wirt ſtraße 122. 15-516 J mſtr. Max Stein yermieten. Ange wei Maschnen-, Fugzeug-, Anomobſſao anſchaftsfräulein für Saubere r Snr e met Halle S hote unter än. leere ſe ne stechmt Lies Ragſoteehnt r en
Gutshaushalt. h im am Roſengarten. 140 29 an die lparat] oder lleine Sotriebs- hen h inZeugnisabſchrift Aufwartung u x mit s -9 Zimmern, Garten, Nähe Bücherſchrank,gnie San ehrlich kaſſt Gaſthaus Queis. MNZ, HalleS., Wohnung von Kaiserplab zum I. 4. oder früher Ausziehtiſch,und Gehaltsan-ſehrli „zuverlä ig, h Gr. Ulrichſtr. 57.] alleinſtehendem zu mieten evtl. auch zu Raufen Eckſofa, Vertikoſprüche bitte zu 2 Stunden täglich. en Zwei de Herrn bei guter e S v r Garderobe einrichten an Frau Angebote unter ehrling wei 5 Bezahlung zum a e Seietee. a7 S50 9 che Bettſtelle

Scheibe, Rittergut G 526 an MNg, kräftiger, zum J. Zimmer 1. 3. oder früher Raute. Eſſernen Piano- Haus atte en

Jannisroda über Halle S., Geiſt April 193 g a Kochherd 7Jan p 7 geſucht. iſtin] Wohnungen geſucht. Angebote ar r Hoher WegNaumburg Saale ſtraße 47. Fr. Höfers, Sau Stenotypiſtin ung unter Gr. U. 14020 vertauft. Rabe W raxtergele z üb Feſt Anfängerin, ſucht Keräumig, neu r Reidebur über Waisenhausring 19, parterre.Allein Ordentliches ſedlitz üb. Delitzſch ar ge v ch zeitlich, mit allem MNZ, HalleS., Kaufe Hall en Nr. 15Stellung. Ange Heltlich, Schuſter Satz. Halle, renkenmädchen Mädchen 16—20 Hausmädchen vote Unter Gr. Komfort, Valtone Gr ülrichſtr. 57. len nen et ene Zun ofen
tüchtiges zuver Jahre, für Land ſauberes, zum 1. u. 140 28 an die uſw. Garage, evtl. Geſucht Uhren Fräulein ſtiefeln, Größe 41 Altdeutſcher Geldſchrank verkauft billig
läſſiges, in kinder wirtſchaft zum 1. Februar geſucht. MNZ, HalleS., Sartenbenutzung, zum I. März oder 31. Jahre ſolid, vis 42. Angebote Altdeutſcher mittlerer Größe, Bornach HalleS,

e ushalt, Februar geſucht. lri Neubau, in ruhi i Reparaturen 1,70 groß, an unter Gr. U. 14032 Schrank ut erhalten Oſendorfer Str.loſen Haushalt, Marta Lehmann, Gr. Ulrichſtr. 57. 91. April in Merſe F. e MN lleS gnicht unter 18 Graßmann, Hai Hettſtedt, Südhz e ger Lage, Nähe hurg oder Leung, ilig aut, Preis ſehnlich nicht ganz A N. Lalle-S,, wertvolles antikes preiswert zu verZehn m nichen über Eilen- Venger Sirſg r Ranniſcher Platz,. Stube Kammer Weh Se mittellos, wünſcht Gr. Ulrichſtr. 57. Prachtſtück aus kaufen. Näheres Waſch

uten Zeugniſſen burg. R h Veehh zum 1. 4. zu ver und Küche. re e paſſenden 5 dem 17. Jahr- zu erfahren unterſeien her der T Suche Bäcker mieten. Angebote gebote Wir r HalleS. Hinden Lebensgefährten. Küchenherd hundert, um 1800 Gr. U. 140 24 angeſucht. Frau M. n lehrling Eckladen nter A 393 an 12575 an die Ge burgſtraße 54, Angebote unter geſucht. Brödel, RM. zu verkauf. MNZ, HalleS., meaſcnen

Bonde, Apothete n Llenie mit guter Schul nit Wohnung MNZ, Geſchäfts ſchäftsſtelle der Ecke Forſterſtraße. Gr. U. 140 27 an Sue Wettiner Geeignet f. große Gr. ürrichſtr. 57. preiswert bei

ſauberes, kräftiges hildun Sohn ſtelle Bennemann, MNZ, HalleS., Straße 10. Wohndielen, KonRoßla/Harz. Küchenmädchen ſ. I hrb r cher 7 alle S Alter burg Herren Sr. Ulrir mere Tafel rophefeFrauen und größeren Guts- r a ne vermiet. O. Heſſe, Hae J. Altergl. Ritterſtr. 18 garderobe surgehr. Möbel Hole e e Klavier. gehe
Mäd haushalt. Frau L. Dadermeihe M Burgſtraße 66, i C wird billig geän bie gute rei lfar RM. 10 zu v

wenn Vorſter, Hürings Steinmet, Halle, rechts. r rn et de Sa. Trabert Vertiko verkaufen. Paul eheNa re dorf, Poſt Gütz arone et C wohnun gebügelt HalleS., Kl. Ulrichſtraße 5 guterhalten, und Perck-Str. 113, 1 bequeme Zahldent re wer Halle a. S. am Toſensgarten e Srage n e wenn Sternſtraße 12, In Pferdeſtall vilis
e n Vager. Hauegehitfin Hat hen Dre et See e ea i ſt 7. rei ucht. Angebote Unterricht. Gö 5. Vereinsſtraße S x een re e geſund ehrligs endet Mrenen W Zimmerwohnung mit Mietspreis verchromt ſauber benſtraße 25, pt., 10, II rechts.

O kräftig j ickel- ileſen eleg. C gen ſt Seſto immer e e e le erwies er ehe e Schreitmaſchinen 9rodo, vorrſnnts
h r er halt zum 1. Fe einfach möbliert, unter Gr. U. 140 19 Könnern. len HalleS., Unt t dern Ideal, Fulterkisten ich

IBö on v MN8Z, HalleS. Kleine Brauhaus- nterri Mercedes und and. 63 l ito rot bru t. zum 1. 2. 37 zu Ha inSul e r Angebote le vermieten, zu er Gr. Ulrichſtr. 57. Suche ſtraße 11. erteilt in glabier, Zuſtande. und airerse etabie Halſs, ſiut 2292!
anen uſtigſte 1l ehrſtage Frau E. Schanr, ſrägen 2.3 üsr, m merwohng. Haararbeiten ine ander Max Schul ſaue Jransportkisten ehlt absonnhe „Ulrichſtr. raße 20. Halberſtadt. Am Kirchtor 283 Aeltere Dame mit Küche in Halle Kerncken gopfe line Kurt Donner, Leipziger Sttahe 59erett rer empfiehlt a

m Sternwarte, varterre links. alleinſtehend, ſucht oder Dölau. Miet Erſavteile eigene Halle S., Otto am Viebechplag ſoreswert geruges abend 28. Januar
Für Policenausfertigung und Fünf zum 1. 4. oder Preis RM. 30, cnfertigung, R KüfnerStr. 71a. lglsonedazugehörige Korreſpondenz wird Mädchen F nf früher 2—3 Zim bis RM. 35, varamten r e e kisen-hehlles W Orlg. Belgjunger Beamter für 4 Petſonen, enen an rn mit r a u KRiedermann Sag Feuer O. Leipeig. Str. 65 Schuedsche n. Hoſsteinor Plorts

mit Kochkenntniſ üche, arterreſ W. an e. maſchinengeſugt. ſen, e ſhiat Sisch. Bad, oder Etage in N. Halle Vermietung ß Sonnabend deNord Deutſche digen Führung t Bal gutemHauſe. Nähe Gr. Ulrichſtr. 57. Einrahmungen Genge, Halle-S., I Sebrauqhte: e en
Verſicherungs Geſellſchaft des Haushaltes on evtl. Garage, Hindenburgſtraße Gerahmte Bilder Friedrichſtr. d2, i e v a r

wen zum 1. 2 geſucht. 1. April zu ver Tauſchwohnung Pacht er r griginale e tgrne Angebote unter n u nar Nera tat en Engliſch e iete belgiſche,J n ne gute e r wer e25 an M3rg Peißker Racht. urzfre re Seeländer u.MN3Z, HalleS., h ä i üßerſtraß rachkurſe Sofa v. 20.-Krankheit koſtet piel Geld Gr. Utrichſtr. 57. r Burg r Geiſt n äckerei in arfüßerſiraße S Goeihenrage ſ3 ehe rich Ermländer
tr verft t ſtraße 44. e 47. taaaues Schreibtiſche.Ihr a ſie nen Mönateeiteeg Friſeur golonialwaren. Privat F e Arbeils

don 6.60 RM an. 5 Zimmer-Wohnun bis 1. 4. d. J. zu gryher AuswahlHeutſche Mittelſtands lehrling J pachten geſucht. Sprach Karſedeageſch ferdekrankenkaſſe „Volkswohl“, wird Oſtern ein Kronprinzenstr. 1. Obergeschoß mit Kauf nicht aus Fahrſchule lehrerin Teilzahlung n n p le)
Verſicher herein e. Sitz Seſtellt. Angebote Zſtem Zubehör eolort eu vermieten geſchloſſen. Ange- Stranz. Halles ſerteilt franzöfiſch. Bitzmann Halle [Sag
Dortmund. Vezirksdirektfon unter Gr. U. 140 14 Landesbauernschaft Sachsen- Anhalt bote unter L 7861 Richard Wag Unterricht Maurerſtraße 3 r. ß7 Er e t

Halle (S.). Königſtr.7, II. Ruf 34405) MNZ, HalleS., Srundstücksverwaltung, Halle-Saale, NN3, HalleS., ner Straße 63. Halle, Martins neben Eliſabeth und Jweig geſchäft er ag m nete
Vertreter allerorts geſucht!] Gr. Ulrichſtr. 57.] Kalserstraße 7. Fernruf 27861 Geiſtſtraße 47. Ruf 286 77. berg 7, I links I Srankenbaus Ruf 8760 B
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NSKK. -Verkehrserziehungsclienst sefzt heufe ein

Im Kampf gegen vVerkehrsſünder
neun Verkehrsbrennpunkte Verkehrsfilm für die Landbevölkerung36 Ns566. Männer überwachen

Der Chef der deutſchen Polizei, Reichs
führer SS. Himmler, hat Korpsführer

ühnlein den Auftrag erteilt, für eine
ſteigende Verkehrsſicherheit zu ſorgen. Das
RSKK. wird heute überall an die Löſung der
Aufgabe herangehen. Der NSKK. Verkehrs
erziehungsdienſt wird in unſerer Stadt im

Halt NSKK.-Verkehrserziehungsdienst

Einvernehmen mit der Verkehrspolizei von
17—-19 Uhr an neun verſchiedenen Brenn
punkten des Verkehrs 1 Führer und 35 Männer
einſetzen. Möge dieſer Aktion, durch Belehrung
und Erziehung aller Verkehrsteilnehmer eine
bedeutende Minderung der Verkehrsunfälle zu
erreichen, ein voller Erfolg beſchieden ſein.

Alle Monate über 100 Unfälle

Alle bisherigen Maßnahmen haben die
Zahl der Verkehrsunfälle zwar mindern
können, aber immer noch iſt ihre Zahl außer
ordentlich hoch. Sind doch im letzten Jahr in
Deutſchland 250 000 Unfälle paſſiert, von denen
8500 tödlich verlaufen ſind.

Jn unſerer Gauſtadt ſind im Oktober
v. J. bei 139 Verkehrsunfällen 42 Männer, da
von einer tödlich, 15 Frauen und 9 Kinder
verletzt worden, im November bei 105 Un
fällen 35 Männer, 13, Frauen und 5 Kinder
und im Dezember bei 120 Unfällen 38 Männer,
9 Frauen und A Kinder.

Dieſe Zahlen reden eine traurige Sprache
und ſchreien nach Verminderung. Der NSKK.
Verkehrserziehungsdienſt ſoll nun für eine
ſteigende Verkehrsſicherheit ſorgen. Wie not-
wendig das iſt, wird noch deutlicher, wenn
man bedenkt, daß die Zahl der allein in
Halle zugelaſſenen Kraftfahr-
zeuge bis zum 1. Januar auf rd. 10 000 ge
ſtiegen iſt. Jm nationalſozialiſtiſchen Kraft
fahrerkorps erhält die Verkehrspolizei im
Kampf gegen die Verkehrsſünder eine einſatz
bereite Hilfe. Wie die NSKK.Männer be
reits an den ſchweren Nebeltagen den Lotſen
dienſt verſahen, wie ſie am „Tage der deut
ſchen Polizei die Verkehrsunterweiſungen mit
durchführten, ſo werden ſie auch an dieſe neue
Aufgabe mit Energie und zielbewußtem Willen
herangehen. Raſtlos iſt in den letzten Mongten
gearbeitet worden, die Männer für den Ver-
kehrserziehungsdienſt in Sonderkurſen zu
ſchulen. Dieſe Schulung iſt beendet und heute
beginnt der Dienſt im Jntereſſe der Volks
gemeinſchaft. Er iſt um ſo höher einzuſchätzen,
als er von den NSKK. Männern ehrenamtlich
ſog Berufstätigkeit in der freien Zeit

olgt.

Einsatz in Holle

Jm Einvernehmen mit der Verkehrspolizei
werden von der Motorſtandarte 38 am heu-
tigen Sonnabend erſtmalig ein Führer und
35 NSKK. Männer von 17——19 Uhr an folgen
den Plätzen eingeſetzt: Riebeck-Platz, Leipziger
Turm, Reileck, Am Steintor, Danziger Frei
heit, Platz vor der Hauptpoſt, Ranniſcher Platz
und Ecke Merſeburger und Königſtraße.

Die Männer des Verkehrserziehungsdienſtes
ſind äußerlich kenntlich gemacht; ſie tragen
einen Ringkragen mit Bruſtſchild und erhalten
einen Anhalteſtab (ſiehe unſer Bild). Je zwei
n verſehen den Dienſt. Sie haben das

echt und die Pflicht, jeden Verkehrsteil-
e der gegen die Verkehrsvorſchriften
e hat, anzuhalten und ihn auf das ver
ehrswidrige Verhalten aufmerkſam zu machen.

en werden alſo, um die hauptſächlichſten Ver
Diner beſonders herauszuheben, darauf

chten, daß beim Einbiegen keine Kurven
hee Witte und die Beſtimmungen über
dem rfrhrtarecht eingehalten werden ſowie

eberqueren der Fahrbahn der kürzeſte
e genommen wird. Ein großer Teil der
er in Halle iſt gerade auf dieſe

un rsſünden zurückzuführen. Die Verkehrs
dere e dann außerdem noch einen
bers e bekommen, auf dem ſich zwölf beſon
finden ausgeſtellte Verkehrsregeln be
eder g Der Verkehrsregel, gegen die ſie ver
i )aben, wird mit einem Blau oder Rot

gerreugt. Nehmt dieſen Zettel zur Hand,
lont d Hauſe aufmerkſam durch, leſt ihn

hweſtrr amit auch Eure Eltern, Brüder und
D. Reg hören und beherzigt die Regeln.
äehrsteſt Männer ſind weiter befugt, Ver

nehmer, die unter Alkoholeinfluß

ſtehen, aus dem Verkehr zu entfernen und der
Polizei zu übergeben.

Die Ermahnungen des Verkehrserziehungs-
dienſtes ſind koſtenlos. Man will mit dieſer
verkehrsfreundlichen Maßnahme erreichen, daß
die Zahl der Verkehrsunfälle erheblich ſinkt.

DIE GAUSTADT HALLE

Dazu muß jeder mithelfen. Wir brauchen
eine Gemeinſchaft aller Verkehrsteilnehmer,
eine große Kameradſchaft der Straße,
bei der nicht das Recht des Stärkeren herrſcht,
ſondern jeder auf ſeinen Volksgenoſſen, ob im
Auto, auf dem Motorrad, auf dem Fahrrad
oder zu Fuß, Rückſicht nimmt.

die zwölf Verkehrsregeln
1. Beachte die Weiſungen der Verkehrs

polizei, die amtlichen Verkehrszeichen, die
Signale der Verkehrsampeln und die Zeichen
anderer Verkehrsteilnehmer.

2. Fahre rechts und weiche rechts aus.
Ueberhole links, Schienenfahrzeuge jedoch
rechts; nur wenn der Raum zwiſchen Schienen
fahrzeug und Fahrbahnrand dies nicht zuläßt,
darf links ausgewichen und links überholt
werden.

3. Kurven nicht ſchneiden; beſondere Vor
ſicht an allen unüberſichtlichen Stellen, beſon
fur auch da, wo die Straße über den Berg
führt.

4. Zeige rechtzeitig an, daß Du abbiegen
oder anhalten willſt; biege rechts in engem
Bogen, nach links in weitem Bogen ein.

5. Richte Deine Geſchwindigkeit ſo ein, daß
Du das Fahrzeug nötigenfalls anhalten kannſt.
Uebe größte Vorſicht vor unüberſichtlichen
Stellen, insbeſondere Straßenkreuzungen und
h ſtrengſte Beachtung der Vor
fahrt.

6. Parke nie verkehrshindernd. Verboten
iſt das Parken an engen und unüberſichtlichen
Straßenſtellen, in ſcharfen Straßenkrümmun-
gen, auf Gleiſen von Schienenbahnen, in einer
geringeren Entfernung als 10 Meter vor oder
hinter Kreuzungen oder Einmündungen von
Straßen und Halteſtellen öffentlicher Verkehrs
mittel, an Verkehrsinſeln und vor Ein und
Ausfahrten von Grundſtücken.

7. Nimm Rückſicht auf die ein und aus
ſteigenden Fahrgäſte der Straßenbahn; an
Halteſtellen fahre vorſichtig und in angemeſſe
nem Abſtande vorbei; nötigenfalls halte an.

8. Achte auf vorſchriftsmäßige Bekeuchtung
Deines Fahrzeugs und der Kennzeichen. Kraft
fahrer, blendet die Scheinwerfer rechtzeitig ab!

9. Radfahrer! Fahrt hintereinander, hängt
euch nicht an andere Fahrzeuge an und drängt
euch nicht zwiſchen haltenden Fahrzeugen durch!
Jhr müßt vorhandene Radwege benützen.

10. Betrunkene Fahrzeugführer gefährden
ſich und andere; ſie gehören nicht in den
Straßenverkehr.

11. Fußgänger benutzen die Gehbahn und
überqueren die Fahrbahn ohne Aufenthalt mit
größter Vorſicht auf dem kürzeſten Wege quer
zur Fahrtrichtung. Straßenkreuzungen mit be
zeichneten Uebergängen ſind auf dieſen, andere
nur rechtwinklig zu den Fahrbahnen zu über
ſchreiten.

12. Auf Straßenbahnen und Omnibuſſe
wartet man nie auf der Fahrbahn, ſondern
auf der Gehbahn oder der Halteſtelleninſel;
Auf und Abſpringen während der Fahrt iſt
verboten.

Verkehrsfilm wircl gedreht
Da ſich gezeigt hat, daß gerade Volks

genoſſen, die vom Lande in die Stadt kommen,
gefährdet ſind, wird eine beſondere Maßnahme
für die Landbevölkerung einſetzen. Zu dieſem
Zweck wird ein Verkehrsfilm mit den ge
fährdetſten Stellen in Halle gedreht. Dieſer
Film wird dann in der ganzen Umgebung der
Landbevölkerung durch die Gaufilmſtelle vor
geführt werden. Gleichzeitig wird ein NSKK.
Mann den Film erläutern und insbeſondere
Aufklärungen geben, wie ſich jeder richtig zu
verhalten hat, damit er keinen Schaden leidet.

Nun präge ſich jeder Verkehrsteilnehmer
die Verkehrsregeln nicht nur ein, ſondern
handele auch danach. Möge dieſer NSKK.
Verkehrserziehungsdienſt zum Erfolg führen,
damit es nicht nötig ſein wird, andere und
ſtrengere Maßnahmen durchzuführen. E. G.

Reun Polizeireviere in Halle
Mit dem 1. Februar 1937 wird die Stadt

Halle in 9 Polizeireviere eingeteilt. Die
Grenzen der einzelnen Reviere ſind folgende:

1. Polizeirevier: Polizeipräſidium.(Jnnerer Stadtkern.) Moritzburg (Südſeite),
Danziger Freiheit Nr. 1, Univerſitätsring 1
bis 11 und 25, Gr. Steinſtr. 1-—-19 und 72 bis
88, Adolf-Hitler-Ring 1--17, Leipziger Str. 1
bis 25 und 86--105, Waiſenhausring 1--16,
Moritzzwinger 1—-18, Mansfelder Str. 1——13
und 53—66.

2. Polizeirevier: AdvokatenwegNr. 1a. Seebener Str. 1—-21 und 177--197,
Rauchfußſtr. 1—3, Wittekindſtr. 29—35,
Richard-WagnerStr. 1——31, Friedenſtr. 1-—2
und 31——35, LudwigWucherer-Str. 1-—-43, Am
Steintor 1——13, Gr. Steinſtr. 20—35, Uni
verſitätsring 12--24 und 26——35, Danziger
Freiheit 2——6, Morißburgring 1—-2.

3. Polizeirevier: Bis auf weiteres
Gr. Brunnenſtr. Nr. 3. Ortsteil Eröllwitz,
begrenzt durch die Saale einſchl. bis Giebichen
ſteinbrücke, dann flußaufwärts und Wilde
Saale ausſchl. bis Mansfelder Str., Nordſeite
der Mansfelder Str. bis Stadtgrenze.

4. Polizeirevier: Magdeburger
Str. 71. Ortsteil Trotha, begrenzt durch
Seebener Str. 22—-165, Kroſigkſtr. 1——26, Berg-
ſchenkenweg (Nordweſtſeite).

5. Polizeirevier: Reilkaſerne. See
bener Str. 166--176, Kroſigkſtr. 27——54, Berg
ſchenkenweg (Südoſtſeite), Füſilierſtr. 1——16,
Roßplatz, Berliner Str. 1--2, Ludwig-
WuchererStr. 44——87, RichardWagnerStr. 32
bis 60, Wittekindſtr. 1——28.

6. Polizeirevier: Hindenburgſtr. 5.
Berliner Str. außer Grundſtücken Nr. 1 und 2,
Nordfriedhof, Eiſenbahnlinie Julius-Kühn
Str. bis Stadtgrenze, Stadtgrenze bis
Artillerieſtr, Königſtr. 1-53 und 73--93,
Lindenſtr. 44——52, Martinsberg 1—-24, Große
Steinſtr. 52—-71, Am Steintor 14—23.

7.Polizeirevier: Merſeburger Str. 36.
Lindenſtr. 53—72, Südſtr. 1——-11, Pfännerhöhe

60--74, Wolfſtr. 11-—18, Beeſener Str. 10—82,
Elſa-BrändſtrömStr. 60——82, Kaſſeler Str. 12
bis 44a, Stadtgrenze bis Leipziger Chauſſee,
Leipziger Chauſſee einſchl., Raffinerieſtr. einſchl.,
Königſtr. 54—-72.

8. Polizeirevier: Lerchenfeldſtr. 14.
Mansfelder Str. einſchl. Sandanger. Sophien
hafen, Saline, Saale einſchl. bis Gerberſaale
(ausſchl.). Mauerſtr. 1——-17, Franckeplatz 1-—5,
An der Waiſenhausmauer einſchl. Francke'ſche
Stiftungen, Südſtr. 50——63, Pfännerhöhe 1-—26,
Wolfſtr. 1——10 und 19—24, Beeſener Str. 1
bis 7 und 230-—260, Kantſtr. (Nordſeite),
Paul-BerckStr. (Oſtſeite), Warneckſtr. (Nord
ſeite), Moſtſchlippe, Rennbahngelände.

9. Polizeirevier: Bis auf weitereswird die polizeiliche Tätigkeit noch vom 8. Re
vier, Lerchenfeldſtr. 14, mit verſehen. Saale
lauf von Hafenbahnbrücke, Warneckſtr. (Süd
ſeite), PaulBerck-Str. (Weſtſeite), Kantſtr. 1
bis 3, Beeſener Str. 217—226, ElſaBränd
ſtrömStr. 180—215 bis Stadtgrenze, die Orts
teile Wörmlitz und Böllberg.

Jnfolge der Arbeiten, die die Neu
einteilung mit ſich bringt, bleiben die Reviere
2—-9 am 1. Februar bis 12 Uhr für den
Publikumsverkehr geſchloſſen.

Kurärztekagung in Halle

Am Sonnabend. 23. Januar, findet im
Hotel „Hohenzollernhof“ eine Tagung der
Kurärzte und Kurdirektoren im Bereich des
Landesfremdenverkehrsverbandes Mitteldeutſch
land ſtatt. Die Tagung verfolgt den Zweck,
die Kenntniſſe über die Heilſchätze des deutſchen
Bodens und ihre Bedeutung für die Volks
geſundheit zu vertiefen und erſtrebt eine
Förderung der Zuſammenarbeit zwiſchen
Badearzt und Kurverwaltung in den Heil-
bädern. Auf der Tagung ſprechen Prof. Dr.
Vogt über Das natürliche Heilmittel und
Generalſekretär Dr. Krone über „Aufgaben
der Kurärzte“.

Der Sonderberichterstatter les VölBischen Beobachters

Parteigenoss e R OLAMNMDB S TR U M K
spricht morgen, Sonntag, 11 Uhr vormittags im „Stadt-
schützenhaus“ zum Thema-

Mt Schrelbmaschine, Karabiner u. Gasmaske an er spanlsehen Front

NS O A P. Kreisleitung Halle- Stadt
Infolge großer Nachfrage sind Karten nur noch bei den Politischen Leitern 2u habe

1. Beiblatt, Nr. 22

Hikler-Jugend in Fronk
Straßeneinſatz zur Heimbeſchaffung

am 24. Januar
Die Heimbeſchaffungsaktion der Hitler-

Jugend erreicht am kommenden Sonntag
ihren Höhepunkt mit einem Straßeneinſatz der
HJ.- Einheiten. Jn allen Standorten unſeres
Gaues Halle- Merſeburg werden durch Pro
pagandamärſche, Werbeumzüge und Radfahr-
kolonnen, durch den Einſatz der Spielmanns-,
Muſik und Fanfarenzüge die Hitler-Jugend
und das Jungvolk für die Heimbeſchaffung
werben. BDM. und Jungmädel veranſtalten
auf verkehrsreichen Plätzen Volksliederſingen.
Jn beſonderen Kundgebungen werben die
Standortführer der HJ. ſowie auch die
Hoheitsträger der Partei und die Bürger
meiſter der Gemeinden aufrufen, tatkräftig an
der Schaffung der Hitler-Jugend-Heime mit
zuhelfen. Nach dieſem Propagandafeldzug
wird es verſtärkt darauf ankommen, alle ver
antwortlichen Kräfte zu gewinnen, um in ge
meinſamer und mühevoller Arbeit die Frage
der Heimbeſchaffung einer erfolgreichen Löſung
zuzuführen.

Wieder Luftſchuhübung
Kommende Woche im Süden der Stadt
Jm Laufe der nächſten Woche findet im

Stadtteil Süd wiederum eine praktiſche Luft
ſchutzübung ſtatt. Der für dieſe Uebung vor
geſehene Stadtteil wird abgegrenzt von der
Turmſtraße, der Poſadowſkyſtraße, An der
Johanneskirche, der Südſtraße und der Linden
ſtraße. Von den genannten Straßen ſind die
Turmſtraße, die Poſadowſkyſtraße und die

Jeder erwirbt die runde Plaketie
aus Kunſtharzpreßſtoff

Der Reichsbund für Leibesübungen
sammelt am nächsten Sonntag im Gav
Halle Merseburg.

Straße An der Johanneskirche während der
Zeit der Uebung für den Verkehr geſperrt, die
Südſtraße und die Lindenſtraße bleiben dem
Verkehr geöffnet.

Der Alarm wird bei dieſer Uebung durch
Handſirenen ausgelöſt. Mit dieſen Hand
ſirenen wird am kommenden Montag zwiſchen
11 und 12 Uhr eine Uebung im Uebungs
gebiet durchgeführt. Am Montag hat alſo die
Bevölkerung des Uebungsgebietes hinſichtlich
des Luftſchutzes noch nichts zu veranlaſſen und
keine Vorkehrungen zu treffen.

Die eigentliche Uebung beginnt wieder wie
üblich mit dem Uebungsalarm in den frühen
Vormittagsſtunden, ſo daß zwiſchen dem
Uebungsalarm und der eigentlichen Uebung
einige Stunden Zeit liegen, um das Uebungs

ebiet luftſchutzmäßig herzuſtellen. Die Thomaſusſtrape zwiſchen Pfännerhöhe und Linden-
ſtraße, beginnend an der Pfännerhöhe, iſt die
Uebungsſtraße zum Aushang der Flieger-
Warnflaggen (die kleinen Flieger-Warn
flaggen ſollen kundtun, daß der Fliegeralarm
gehört wurde und das Nachbarhaus, das die
Flagge noch nicht geſetzt hat, auf den Flieger
alarm hinweiſen). An den Eingangsſtraßen zum
Uebungsgebiet werden große Flieger-Alarm
flaggen angebracht, die der Allgemeinheit
außerhalb des Uebungsgebietes anzeigen, daß
t gen Gebiete eine Luftſchutzübung ſtatt
indet.

Die Darſtellung des Feuers erfolgt durch
Aushängen roter Fahnen, einige in Brand
geratene Häuſer werden außerdem durch
Rauchentwicklung kenntlich gemacht. Auch der
Sanitätsdienſt kommt zum Einſatz, als
Rettungsſtelle wird die Schule „An der Jo
hanneskirche* (die Luther-Privatſchule) ein
gerichtet.

An die Bevölkerung ergeht die Bitte, in
bisheriger Weiſe wieder mitzuarbeiten und
auch das Fenſterverkleben diesmal nicht zu
vergeſſen. Kranke ſowie Kinder werden nicht
gezwungen, während des Alarms die Schutz
räume aufzuſuchen! Der Luftſchutz kann im
Ernſtfalle nur klappen, wenn er auch geübt
wird, und deshalb ſind dieſe Uebungen eine
bittere Notwendigkeit.

Perleihung des Hoheikszeichens

Am 30. Januar, dem vierten Jahrestag der
nationalſozialiſtiſchen Revolution, wird den
Dienſt kleidungsträ gern der
Wehag auf Grund eines Erlaſſes des Reichs
und Preuß. Miniſters des Jnnern das Reichs
hoheitsabzeichen zum Tragen an der Dienſt
mütze verliehen. Ferner hat der Oberbürger-
meiſter genehmigt, daß die Dienſtkleidungs
träger als gemeindliche Bedienſtete das Wap
pen der Stadt Halle am linken Ober
ärmel tragen.

Dankſchreiben Francos

Der Schüler Heinz Holz hatte ſeine Emp
findungen für den Kampf des nationalen
Spaniens in Gedichtsform Ende v. M. an
General Franco nach Salamanca geſandt.
Darauf hat er jetzt ein herzliches Dankſchreiben
erhalten, von dem wir hier die Unterſchrift
des Generals anfügen:



CT. Große UlrichſtraßeWer (agerde eiten Bernſteineinſchlüſſeunterm Mikroſkoy
Erfolgreiche Anwendung der Lackfilmmekhode durch Dr. VoigtBauernkomödien, die mit Erfolg in unge

zählten Aufführungen über die Bühnen
gingen, haben noch immer die Verfilmung
gelohnt. Was lag da näher, als getreu den
bekannten Vorbildern Naderers Werk den

leichen Weg gehen zu laſſen. Und des Er-fat es konnte man ſicher ſein. Denn wer lacht

nicht mit, wenn Drei ſich begaunern wollen
und zum Schluß genau der hineinfällt und mit
Brlen Geſicht das Nachſchauen hat, der der
Schlaueſte ſein wollte. Wenn dann noch das
Streitobjekt nichts anderes als eine ganz ge
wöhnliche, bei Südwind“ beſonders unerträg
lich ſtinkende Jauchengrube iſt, kann der Be
ſchauer des Films ſicher ſein, genug an Situ
ationskomik, hier natürlich „urbäueriſchen“
Stils, vorgeſetzt zu erhalten. So gibt es dann
ſehr viele „lachende Dritte“, was bei dem Auf
gebot an glänzenden Schauſpielern e rirrr
iſt. Eine ausgezeichnete Studie zeigt Joſeph
Eichheim, Beſitzer beſagter Stinkgrube und
zukünftiger Millionär; denn das Manufkript
will es ſo, daß aus dem Jauchenloch eine
Schwefelquelle wird. Oskar Sima, Harald
Paulſen, Sepp Riſt, Lucie Engliſch
Und GEina Falkenberg ſind die Träger der
weiteren Hauptrollen.

Der Kulturfilm im Beiprogramm bringt
einmal mehr Bilder aus Kleinafien
unter dem Titel „Kreuz und Halbmond“.

Rudolf Kellner.

H AlleHolzbildhauermeiſter Hermann Hühn und
rau, Uhlandſtraße 4a feierten geſtern das
eſt der goldenen Hochzeit. Zugleich konnte der
ubilar auf ein 50 jähriges Meiſterjubiläum

zurückblicken. Die Holzbildhauerinnung über
reichte durch ihren Obermeiſter ein Geſchenk,
gleichzeitig ging ihm eine Ehrenurkunde von
der Handwerkskammer zu.

Jm Dezember ſind in den Gaſt und Logier
häuſern 4670 männliche und 994 weibliche, zu
ſammen 5664 (i. V. 5170) Perſonen (ohne Her
bergsfremde) abgeſtiegen. Darunter befanden
ſich 66 (96) Perſonen die ihren Wohnſitz im
Auslande hatten. Außerdem wurden für De
zember 1227 Krankenhausfremde gezählt.

Von der Flughafenverwaltung ſind jetzt
auch die Vorarbeiten zur Errichtung
einer Werftabteilung auf demFlughafen Halle- Schkeuditz begon-
nen worden, die in erſter Linie dem Zwecke
der von Zeit zu Zeit erforderlichen Ueber
holung der Flugzeuge der Lufthanſa dienen ſoll.

Das Reichsfinanzminiſterium läßt gegen
wärtig neue Kleinmünzen zu eins, zwei, fünf
und zehn Pfennig prägen. Die neuen Geld
ſtücke werden im Gewicht. Durchmeſſer und
Stärke den bis jetzt im Umlauf befindlichen
Münzen genau entſprechen, ſo daß ſie für alle
Automaten verwendet werden können.

Jn den nächſten Tagen werden verſchiedene
meteorologiſche Jnſtitute in Deutſchland zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken und zur Sicherung
der Luftfahrt Ballons und Drachen aufſteigen
laſſen, an denen Apparate befeſtigt ſind. An
die Finder dieſer Meßuhren ergeht der Appell,
genau nach den an den Ballons befeſtigten
„Gebrauchsanweiſungen“ zu verfahren.

Geſtern 12.15 Uhr ſtießen an der Ecke Große
Brunnen und Gabelsberger Straße ein Liefer
kraftdreirad und ein Lieferwagen zuſammen.
Der Führer des Lieferkraftdreirades erlitt eine
Handverletzung. Das Unfallkommando trat in
Tätigkeit.

Jm großen Hörſaal des Zoologiſchen Jn
ſtitutes ſprach in der zweiten Sitzung des
Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen
und Thüringen Dozent Dr. Voigt über das
Leben im Bernſtein. Jn intereſſanten
Ausführungen wußte der Redner dann zu be
richten, wie der Bernſtein von altersher zu
Schmuckgegenſtänden verarbeitet wurde. Schon
die Griechen einſt erkannten die „elektriſche“
Eigenſchaft, ſo daß die griechiſche Bezeichnung
für den Stein, Elektron, der Elektrizität über
houpt zu ihrem Namen verhalf. Der Vor
tragende zeigte in einer Reihe von Licht
bildern ausgezeichnete Bernſteineinſchlüſſe, Ver
treter der verſchiedenſten Jnſektenordnung aus
den verſchiedenſten Zeiten, ebenſo Pflanzenein-
ſchlüſſe. Durch die Lackfilmmethode, die ja auch
bei den Geiſeltalfunden ſo erfolgreich ange
wandt wurde, iſt es möglich geworden, genaue
mikroſkopiſche Unterſuchungen der Einſchlüſſe
vorzunehmen. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß
dieſe Einſchlüſſe nicht nur Abdrücke darſtellen,
ſondern daß tatſächlich, wie der Vortragende
feſtſtellte, nicht nur in vielen Fällen die

äußere Körperhülle, ſondern auch Skelettreſte,
ja Muskeln und Weichteile vorzüglich erhalten
geblieben ſind. Die Anwendung der bereits
erwähnten Lackfilmmethode des Vortragenden,
bei der die in der Mitte durchgeſägten Ein
ſchlüſſe lackiert und dann vorſichtig in den zwei
Hälften herausgezogen werden, dann unter
dem Mikroſkop unterſucht werden, liefern der
Bernſteinforſchung neue, wertvolle Ausblicke.

Der Vortrag wurde von den Anweſenden
mit großem Beifall aufgenommen, mit dem
auch die Vorweiſung von Urtieren durch
cand. rer. nat. Oberthür quittiert wurde.

Am Ende der Sitzung wurde mitgeteilt, daß
in den nächſten Tagen ein neues Heft der Ver
einszeitſchrift fertiggeſtellt ſein wird, in dem
verſchiedene Arbeiten von den vielſeitigen und
wichtigen heimatkundlichen Arbeiten Zeugnis
ablegen. Der nächſte Vortrag wird wieder
intereſſanten Fragen nachgehen; am 18. Fe
bruar wird Prof. von Buddenbrock über die
Beziehungen zwiſchen Körpergröße und
Lebensleiſtungen vortragen.

Bekteln und Landſtreichen gibts nicht mehr
Unverbeſſerliche werden der Arbeiksanſtalt überwieſen

Vor dem halliſchen Richter ſtand geſtern
einer der immer ſeltener werdenden ruheloſen
Wanderer der Landſtraße, doch keiner von den
Schlechteſten. Der 61jährige Franz Lu x aus
einem Dorfe im Rieſengebirge gebürtig, hatte
ſich recht und ſchlecht als Arbeiter durchs Leben
geſchlagen. Er verlor dann kurz nach dem
Kriege ſeine Frau durch ihre notwendig ge
wordene Aufnahme in eine Heilanſtalt, und
gls dann 1919 die Franzoſen in Gelſenkirchen,
wo er in Arbeit ſtand, einrückten, hielt ihn
dort nichts mehr und er begab ſich auf
Wanderſchaft.

Die erſten Jahre ging noch alles gut, L.
trat als Bauchredner auf Jahrmärkten auf
und wurde ſpäter ſelbſtändiger Unternehmer“;
er gründete einen Flohzirkus, bis dem „Herrn
Direktor infolge mangelnden Nachwuchſes
ſeiner Künſtler auch dieſer Erwerbszweig ge
nommen wurde. Von 1924 an wanderte er
ruhelos zunächſt in Süddeutſchland umher, gab
noch hin und wieder in kleinen Dorfgaſtwirt
ſchaften Bauchredner-Kunſtſtücke zum beſten
und erhielt ſo wenigſtens mal Eſſen, gelegent
lich auch Anterkunft. Doch jetzt häuften ſich
ſchon die Beſtrafungen wegen Bettelns und
Landſtreichens. Als ihm Süddeutſchland hin

Kichtkich des Strafmaßes zu üUngäſtlich wurde
wandte er ſich nordwärts und durchzog das
ganze deutſche Vaterland, beſuchte ſchließlich
auch unſeren Gau und unſere Stadt, wo ihn
das Schickſal in Geſtalt eines Schupos gerade
am 1. Januar 1937 beim Betteln erwiſchte.

Bei dem Angeklagten fand ſich in einem
ſauber eingewickelten Päckchen ein kleines
Büchelchen mit den Anſchriften von faſt 6000
deutſchen Apothekern, die der Mann nach Mög-
lichkeit gewiſſenhaft beſucht hatte, um ſich einen
Zehrpfennig oder wenigſtens als Wegzehrung
einen guten Apothekerſchnaps geben zu laſſen.
Jn einem ſauber gehaltenen kleinen Album
waren Etiketten der meiſten von ihm beſuchten
Apotheken aufgeklebt, und der Mann wird
wohl dieſer eigenartigen Sammlung ſo manchen
Magenwärmer zu verdanken haben. Daß er
ſelbſt geiſtig noch nicht abgeſtumpft iſt, bewei
ſen zwei Spruchbüchelchen, die ebenfalls in

Zubehör beſtehen am 1.

dem Päckchen lagen und die zum Teil mit er
baulichen, zum Teil mit heiteren Sprüchen
und Lebensweisheiten verſehen waren. L. er
hielt wegen Bettelns und Landſtreichens vier
Wochen Haft, zugleich aber wurde ſeine Ueber
weiſung an eine Arbeitsanſtalt verfügt,
und es war wohl das erſte Mal, daß in Halle
ein ſolcher Mann mit der Ueberweiſung ein
verſtanden war, denn der Angeklagte nahm
das Urteil ohne weiteres an, das Rechts
kraft bekam.

Wann iſt zu räumen?
Friſten für die Räumung von Mietwohnungen

Der Polizeipräſident teilt mit:
Jch habe am 23. Dezember 1936 eine

neue Polizeiverordnung erlaſſen, die im
Regierungsamtsblatt 1937, Ausgabe B, Seite 4,
veröffentlicht worden iſt. Hiernach muß die
vollſtändige Räumung der Mietwohnung vom
abziehenden Mieter zum 1. 1., 1. 4., 1. 7. oder
1. 10. bei Wohnungen,

a) die aus höchſtens 2 Wohnzimmern und
Werktage des be

kreffenden Vierteljahres bis 16 Uhr,
b) die aus höchſtens 3 bis 4 Wohnzimmern

und Zubehör beſtehen, am 2. Werktage des be
treffenden Vierteljahres bis 16 Uhr,

die aus 5 und mehr Wohnzimmern und
Zubehör beſtehen, am Werktage des be
kreffenden Vierteljahres bis 11 Uhr
beendet ſein. Unter Zubehör ſind Küchen ſo
wie alle anderen vertraglich zur Mietwohnung
gehörigen Nebenräume zu verſtehen.

Der abziehende Mieter muß jedoch zu b)alſo bei 3—4 Wohnzimmern ein Wohn

zimmer und zu c) alſo bei 5 und mehr
ohnzimmern zwei Wohnzimmer dem be

ziehenden Mieter ſchon am I. Werktage des
betreffenden Vierteljahres vollſtändig geräumt
für die Anterſtellung ſeiner Möbel uſw. zur
Verfügung ſtellen.

Wir brauchen Heime!

Jm ganzen Reich fanden geſtern im Rahmender Heimbeſchaffungsaktion der HJ. z n

abende ſtatt. Die Gefolgſchaft 8/36 hatte in
die Aula der Talamtſchule eingeladen. Nach
einem friſchen Lied ſchilderte Unterbannführer
Hand Hat die Heimverhältniſſe in der
Gauſtadt Halle. Wir haben in Halle 83 HJ.
Scharen. Von dieſen beſitzen aber nur 40
Heime, die den Anforderungen zum Teil ge
nügen, während nur 12 Heime die Voraus-
ſetzungen ganz erfüllen. Die übrigen Heime
ſind notdürftige Räumlichkeiten. Der Schar-
führer muß viel Zeit opfern, um für ſeine
Schar einen Raum zum Abhalten der Heim
abende zu bekommen. Viele Räume müſſen erſt
ausgeſtaltet werden. Die Jungens müſſen als
Maler, Tiſchler, Tapezierer und Elektriker auf
treten. Derartige Zuſtände ſind auf die Dauer
unerträglich. Aus dieſem Grunde hat die HJ.
öffentliche Elternabende veranſtaltet, um bei
ihnen Unterſtützung in der Heimbeſchaffung zu
erhalten. Es kann mehr erreicht werden, wenn
die Volksgemeinſchaft dieſes Werk unterſtützt.

Eine Schar zeigte dann die Geſtaltung eines
Dienſtabends. Es wurden Freiübungen ge
macht, die Jungens wurden im Boxen geſchult
u. a. m. Als Abſchluß der Veranſtaltung
hatten die Hitler-Jungens ſich mit ein paar
Tiſchen und einigen zerbrochenen Stühlen und
Bänken ein Heim geſtaltet. Eine notdürftige
Petroleumlampe ging allerdings bald aus und
machte einer Kerze Platz. Ab und zu raſchelte
eine Maus durch das Zimmer, die Fenſter
waren ohne Scheiben und „Herr“ Pfefferkorn
beſchwerte ſich über den „Lärm“. Es war eine
luſtige, aber auch draſtiſche Darſtellung des
mehr als dürftigen Heimes. Möge es bald
anders werden; helfe jeder mit.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
VI. Bereitſchaft, Ogr. Neumarkt und Ogr.

Steintor
Nächſtes PiſtolenUebungsſchießen für die

Politiſchen Leiter beider Ortsgruppen am
Sonntag im Reſtaurant „Kaiſer Friedrich“,
Friedrichplatz, von 9.30-12 Uhr.

Deutſche Arbeitsfront
Jungkaufleute und Lehrlinge des Einzelhandels

Die Anmeldefriſt für den Schaufenſterwettbewerb
im Reichsberufswettkampf läuft am 28. Januar ab.
Meldet euch ſofort RobertFranzRing 16, Zimmer 34.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
u. 2 nach Klingenthal vom 11. Februar bis

21. Februar wird nicht durchgeführt.
Fahrt nach Johanngeorgenſtadt

4,40 RM.
Omnibusfahrt am 24. Januar nach Braunlage.

Koſten 5,50 RM. 6 Uhr ab RudolfJordan-Platz.
Berlin. Kurzfahrt am 7. Februar. Preis einſchließ

lich Ausſtellugebeſuch Grüne Woche“ 450 RM.
„KdF. -Eislaufkurſe täglich auf den Ziegelwieſen.
ürlaubertreffen der Fahrtteilnehmer von 1986 heute

in der „Saalſchloßbrauere Namhafte Künſtler, Konzert,
Tanz. Vorverkauf 1 RM.Volksſingen am 27. Januar, 20 Uhr, Torſchule
(Aula). Unkoſtenbeitrag 10 Pfg.

„KdF.“Skikurſe in der Heide, bei günſtiger Witte
rung täglich 15 Uhr; Treffpunkt vor dem Waldkater.
Kursgebühr 30 Pfg.Sti-TrockenKurs fällt am Sonntag aus, dafür Ski
kurs 9.30 Uhr vor dem Waldkater. Bretter können vom
Kreisamt geliehen werden.Landesanſtalt für Volkheitskunde. 24. Januar Füh
rung „Aeltere Steinzeit“. 26. Januar, 20.15 Uhr Vor
trag: „Neue Forſchungen zur germaniſchen Frühgeſchichte
Mitteldeutſchlands“. Dr. W. v. Stockar.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Eislaufen für Kinder 14.00—15.00 Uhr. Reichs

ſportabzeichen für Männer, Frauen und Jugendliche:
Moritzburg 15.30—17.00 Uhr.

am 31, Januar.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

Im UfaTheaker:

„Kitt in die Freiheit
willy Birgel als Charakterſpieler ganz großen Formais

Eine lange Reihe künſtleriſcher Arbeiten
hat ihren Stoff der polniſchen Aufſtands
bewegung des vorigen Jahrhunderts entlehnt:
das Theater hat derartige Stücke, die Literatur
ihre Bücher, längſt auch der Film ſeine guten
und ſchlechten Bildſtreifen, die mehr oder
weniger ſelbſtlos den Freiheitskampf der Polen
zeigen. Die jetzt in Halle gezeigte filmiſche
Arbeit, die in den 30er Jahren des vorigen
Jahrhunderts ſpielt, wird nicht der letzte Film
dieſer Art ſein, bleibt alſo die Frage, wie
er, immer wieder groß angekündigt, ge
lungen iſt.

Die Geſchichte hat inzwiſchen den Dingen
Recht gegeben, die im Film noch Abſicht ſind,
der Künſtler in dieſem Falle die Regie
führung konnte ſeinen Stoff alſo aus
gleichend und mit einer gewiſſen Zielſetzung
geſtalten, er hatte von vornherein die beſten
Ausſichten, bei entſprechenden Leiſtungen zu
gefallen. Da die Arbeit techniſch, darſtelleriſch,
darüber hinaus auch photographiſch äußerſt
ſauber und mit größter Behutſamkeit behandelt
wurde, mußte der Film bei ſtärkſter drama-
tiſcher Konzentration da s werden, was er iſt,
eine Arbeit die offenen Beifall auslöſt.

Der Film iſt um die Geſtalt eines polni
ſchen Rittmeiſters geſchrieben worden der durch
Willy Birgel dargeſtellt wird. Die Arbeit
in ihrer Geſamtheit gehört dieſer Geſtalt vom
erſten bis zum letzten Bilde. Die Leiſtungen
des Schauſpielers ſind überragend zu nennen,
immer wieder hat die Reklame ihn hier als
den großartigen Darſteller angekündigt, man
geht mit viel Exwartungen und Birgel
enttäuſcht nicht! Die Geſtalt des Rittmeiſters
aber wurde für dieſen Film auch ein Problem
ſie überzeugt nicht, ſie kommt uns menſchlich
nicht näher, nein, es iſt nicht Birgels

Schuld, das Drehbuch hat hier konſtruiert. Eine
Geſtalt voller Schwächen entſtand, die inter
eſſant, aber nicht ſympathiſch iſt, es gibt andere
Offiziersgeſtalten in der Handlung. gradlinig
gezeichnet, die immer wieder den Beifall der
Zuſchauer finden.

Wenn der Film trotzdem ſehenswert iſt,
wenn man heute nach der Erſtvorſtellung
unbedingt zu ihm raten kann, dann beweiſt das
nur, wie gut er als Geſamtärbeit gelungen
iſt. Er enthält wunderſchöne Bilder, die in
der polniſchen Landſchaft entſtanden. Die
Gegenſätzlichkeiten zwiſchen Polen und Ruſſen,
niemals übertrieben, boten der Regie KarlGelegenheit zu einer fränvigen

teigerung der Spannung bis zu dem großenSchuußterig, dem verzweifelten Kampf auf

Leben und Tod, dem der Ritt in die Freiheit
eines Volkes folgen ſollte. Rud. Sache.

IV. Städtiſches Sinfoniekonzerk

Soliſt: Profeſſor Eduard Erdmann

Das Klavierkonzert in DDur von Mozart
(Köchel Verzeichnis 466) mit Profeſſor
Eduard Erd mann am Flügel und die
5. BrucknerSinfonie in ihrer Urfaſſung bil
deten das vorzügliche Programm des IV. Städti-
ſchen Sinfoniekonzertes, das in ſeinem geſam
ten Ablauf zu einem Erlebnis von einzigarti
ger Eindruckskraft wurde. Unter den 25 Kla-
vierkonzerten Mozarts nimmt dieſes faſt zur
konzertanten Sinfonie entwickelte und in der
tragiſchen Charaktertonart ſeiner Zeit ſtehende
Werk man denke an Don Giovanni und

an Rameaus Tombeaumuſik eine ähnlich
tiefbedeutſame Stellung in Mozarts Schaffen
ein wie ſeine im Todesjahr ſeiner Mutter ge
ſchaffene GMollSinfonie. Jn der andachts
vollen Beſcheidenheit des wahren nachſchaffen
den Künſtlers hob Erdmanns wunderbar fein
präziſierter Anſchlag alle dem genialen Werk
innewohnende Dramatik, Beſinnung und Jn-
brunſt aus den Saiten, wie es nur einem
Diener der Kunſt möglich ſein kann, der eine
klare Ueberſchau der Tektonik, eine makelloſe
Erfühlung aller Detailgehalte mit einer
ſchlackenloſen Technik verbinden kann. Wie
der Klaviervirtuos die wunderſame Romanze
in BDur in prachtvollem Zuſammenſpiel mit
dem Orcheſter gleich einem lichtvollen Geſtirn
aus der kämpferiſchen Erregung der beiden
Eckſätze aufſteigen ließ, war einzigartig. Ver
geſſen ſeien nicht die Holzbläſer, denen bei
ihrer reichen Beſchäftigung eine weſentliche
Mitverantwortung an einem wunſchlos glück
haften Gelingen des Konzertes oblag. Für
den ſtürmiſchen Dank der Zuhörenden gab
Prof. Erdmann als köſtliche Zugabe Chopins
„Vſpominany“, aus dem Nachlaß dieſes Mei
ſters und als Albumblatt einer polniſchen
Fürſtin gewidmet. (Bei Steingräber als Noc-
turno erſchienen.)

Die halliſche Erſtaufführung der 5. Sinfonie
in BDur von Anton Bruckner in der
Originalfaſſung beſtätigte die Richtigkeit der
jüngſten Forderung „Zurück zum echten
Bruckner“. Dieſe Selbſtverſtändlichkeit bedingt
radikale Abkehr von der bisher am verfälſchten
Bruckner gewohnten weichen Jnſtrumentations
technik Richard Wagners und Hinwendung zu
dem mehr an den Orgelklang gemahnenden
herberen Tonphänomen. Die Aufführung ließ
eindeutig erkennen, daß Bruckner, der Meiſter
des ſinfoniſchen Gehaltes, als Jnſtrumentator
von gleicher abſoluten Eigenart iſt wie als
muſikantiſcher Prophet immanenter Myſtik.
Denn der Reichtum ſeiner myſtiſchen Lyrik
und der himmelſtürmenden Gebetsgebärden
wird erſt im originalgetreuen Klang ſo rechtklar und erlebnisreif. Generalmuſttviretter

Bruno Vondenhoff ſorgte in bewährter
Weiſe für eine ſtilgetreue Wiedergabe des

überaus ſchwierigen und auch nicht einfach zu
gänglichen Werkes, wofür er zum Schluß viel
fach hervorgerufen wer de, um den Dank der
Begeiſterten an ihn und an das Orcheſter
entgegenzunehmen. Dr. Viilheim Hambaäch.

Reuerwerbungen

der Univerſitäts-Bibliothek

Dieſe Bände ſtehen vom 25. 30. Januar
im Leſeſaal aus:

Bodley: Letters to Th. James. Ed. by
G. W. Wheeler. 36; Leitzmann: G. u. Th.
Forſter und die Brüder Hümboldt. 36; Ströme
der Liebe. Ein Briefwechſel. Hrsg. von L.
Klotz. 36; Lugowſki: Wirklichkeit und Dich
tung. 36; Weinheber: Perſönlichkeit und
Schaffen. Hrsg. v. A. Luſer. 36; Eckſtein
Pſychologie des erſten Eindrucks. 36; Sauer-
bruch H. Wenke: Weſen und Bedeutung
des Schmerzes 36; Adrian-Schmidt:
Geiſtliches Volksſchauſpiel im Lande Salzburg.
36; Merkle Ein Weg zum Nanga Parbat.
36; Schröder: Raſſe und Religion 37
Seeberg: Chriſtliche Ethik. 36; Smo-
Titſch: Leben und Lehre der Starzen. 36
Fehr: Die Dichtung im Recht. 36; Zech
lin Fröhliche Lebensfahrt. 36; Reper
to rium der diplom. Vertreter aller Länder
ſeit dem Weſtfäliſchen Frieden (1648). Bd. 1.
36; Niſhani: Albanien. Das Wunſchland
Muſſolinis. 36; Ziſchkar: Wiſſenſchaft bricht
Monopole. 36; Krauß Theorie und Praxis
in der Kriegskunſt. 36; Feſtſchrift zum
60. Geburtstag von Hans Stille. 36.

Von Guſtav Hagemann, dem ausgezeich
neten Torgauer Künſtler, findet von
20. Januar bis 15. Februar in der Galerie

MöllerBerlin (Großadmiralvon
öſter-Ufer 73), eine Sonderausſtellung mi

9 Gemälden, 20 Aquarellen, Zeichnungen un
Holzſchnitten ſtatt. Außerdem zeigt der Künſt
ler ſeine Schau „Lappen zeichnen ihr Leben
eine Reihe Bilder, die auf ſeine Anregung
von Lappen in Kupfer geſchnitten wurden.
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Mit diesem neuen Wagen stellt OPEI,
Vorzüge, die bisher Kostspieligen Sport
und Hochleistungsmaschinen vorbehalten
Plieben, auch den Käufern einer mittleren
Preisklasse zur Verfügung.

Ein wirtschaftlich arbeitender, 55 PS star-
Ker Motor mit hängenden Ventilen und
hechsten technischen Vorzügen Verleihs

dem OPEIL Super 60 die Möglichkeit,
selbst aiſf lange Dauer hohe Geschwindig
keiten zu fahren,

Eine schnittige, formschöne Ganzstahl- Ka
gosserie und der elegante, bis in die klein-

sten Feinheiten sorgfältig ausgestattete
Innenraum vervollständigen das Bild eines

repräsentativen Hochleistungswagens,

So ist der OPEI, »Super 6 ein in Leiſtung
und Form wahrhaft großer Wagen, über
dessen Konstruktion das I eit wort steht:
s Geschaffen, dem Fortschritt unserer Zeit
zu dienenle

MERRMALE DES OPEL 28VPER 60
o Kurzhubmotor
o Hängende Ventile
o Motorleistung 55 P5
o Spitzengeschwindigkelt gestoppte 117 kmStd.
e Dauergeschwindigkeit gestoppte 100 km Std.

o Automatische Gemischvorwärmung
o Thermostat
e Opel Synchron-Federung
o Zugtreie Entlüttung
e Oldruckbremsen mit gegossenen Brernstremmels

o Verstellbare, geteilte Vordersitze

o Herausklappbare Mittelarmlehne der Rücksitzo
o Groher Kotferraum
o Vorbildliche, reichhaltige Ausstattung

r 3850Cabriolet, 4fenstrig RM 4200
S Fahrgesteil RM 3000

2 r Rurst As Wert

OPEL SVUPER 64 TECHNIR
die Ihnen diens:

s Der Rurzhubmotor des O P
SUPER 640

Hängende Ventile. Ausser den kon-
struktiven Vorteilen wie Schattung
eines Kompakten Verbrennungsraumes
und großer Kühlwasserräume wird
durch die hängenden Ventile leichte
Zugänglichkeit, ein hequemes Nachstel-

len und Kontrollieren des Ventilspiels
gewährleistet.
o Automatische Gemischvorwär-
mung. Die selbsttätige Regelung doer
Gemischvorwärmung, eine neue Kon-
struktion, die den Grad der Beheizung
des Gemisches vollkommen automatisch
den wechselnden Erfordernissen anpabt
0 Der Thermostat. Ein Schutz gegen
Unterküklung des Motors. Er hält die
Kühklvassertemperatur automatisch auf

der günstigen Höhe von etwa 70 C.

6 Oeldruckbremsen mit gubß-
eisernen Bremstrommeln. Gleich
laufend mit der Erhöhung der Ge-
schwindigqkeitwurdeeinenoch weitere
Verbesserung der Bremsen durchge-
führt. Gußeiserne Bremstrommeln des
OPELIL Super 6 bedeuten eine fühl-
bare und gleichbleibende Erhöhung
des Reibungsfaktors, sodab die Brems-
wirkung besondoers gut ist.
9 OPEIL Synchron-Federung. Auch
der OPEIL »Super 66 ist mit der Viel-

e

—7 8

e

S

tausendfach bewährten OPEI, Synchron
Federung ausgerüstet, die ihm eine aut
allen Straßen gleichgute Federung und
glänzende Straßenlage Verleiht.

ADAM OPEL A. G. RUSSELSHEIM A. MAIN.



23. Januar 1937 MIIIELDEUISCHLAND
Gau Halle Merſeburg erfolgreich

in der Heimbeſchaffung

Das Gebiet Mittelland der HJ. kann
bereits in dieſen Tagen aus zahlreichen Orten
des Gaues erfreuliche Erfolge der Heim
beſchaffung melden.

So haben die Leunga- Werke in der
Gauſtadt Halle in zwei Wohnblöcken errich
teter Neubauten je ein HJ.Heim einbauen
laſſen. Die Stadt Naumburg hat zum
Bau eines Heimes, das vor der Vollendung
ſteht, 40 000 RM. zur Verfügung geſtellt. Jn
Merſeburg werden für zwei Gefolgſchafts
bereiche zwei Heime für 35 000 RM. gebaut.
Jedes dieſer Häuſer beſteht aus vier Räumen
mit Führerzimmer. Die Stadt hat in jedem
Jahr die Errichtung von zwei weiteren Heimen

Masken nur Seugnmer Riecddel
bei Obere Leipziger Straße 61/62

in gleichem Ausmaß vorgeſehen, damit jede
Gefolgſchaft ihr Heim erhält. Die Gemeinde
Leuna hat 140000 RM. für den Bau eines
„Hauſes der Jugend“ ausgeworfen, das als
Heim für einen Unterbannbereich dienen ſoll.
Ein Sportplatz befindet ſich in der Nähe; das
Haus wird Ende 1937 fertiggeſtellt ſein. Durch
Stiftung des Fabrikbeſitzers Held konnten in
Schkeuditz 45 000 RM. für den Bau eines
HJ.Heimes flüſſig gemacht werden. Bitter
feld hat 50000 RM. für den Neubau eines
HJ.Heimes bereitgeſtellt. Torgau hat ſich
zu dem Umbau eines Hauſes für den Standort
Torgau der HJ. entſchloſſen. Bereits vorher
wurde ein Haus errichtet, in dem ſämtliche
Dienſtſtellen des Bannes Torgau (72) Platz
hen haben. Nachdem 1935 der HJ. in

mmendorf das Hermann-Göring-Heim
zur Verfügung geſtellt wurde, baut die Ge
meinde Ammendorf, wie bereits gemeldet,
jetzt ein weit größeres HJ.-Heim am Stadion,
wofür bereits im Haushaltsplan 1936 Mittel
angeſammelt wurden. Die Stadt Als leben
(Saale) hat für einen Heim-Neubau 15 000
RM. zur Verfügung geſtellt.

Es wird der Erwartung Ausdruck gegeben,
daß noch recht viele Gemeinden dieſen Bei
ſpielen folgen und die Hitler-Jugend in ihrem
Beſtreben zur Beſchaffung der Heime nach
Kräften unterſtützen.

Die erſte M. -Haushalkungsſchule
des Gaues Halle Merſeburg

Herzberg (Elſter). Jn Herzberg wird am
1. April die erſte BDM.-Haushaltungsſchule
im Gau Halle Merſeburg eröffnet. Der Ober
z Mittelland gibt damit ſchon den Mädeln,
ie Oſtern die Schule verlaſſen, die Möglich

keit, an dem einjährigen Lehrgang einer
Haushaltungsſchukle teilzunehmen. Dadurch
wird dem dringenden Wunſch der Eltern-
ſchaft entſprochen, die das Mädel auch
während der Zeit der beruflichen Vor
bereitung im nationalſozialiſtiſchen Sinne er
zogen wiſſen wollen.

Außer einer gründlichen praktiſchen wie
theoretiſchen Ausbildung in der Haushalts
führung werden die Mädel durch ſportliche
Schulung, Muſikpflege, gemeinſchaftskundlichen
Unterricht, Volkskunde, Raſſenpflege uſw., zu
nationalſozialiſtiſch denkenden und handelnden
Menſchen erzogen. Die BDM.Haushaltungs
ſchule iſt kein „Jugendparadies“, wohl aber
eine Stätte, wo Mädel bei Fröhlichkeit und
Gemeinſchaftsarbeit zu tüchtigen, wirklichkeits
nahen Menſchen erzogen werden.

Der erfolgreiche Beſuch der BDM. Haus
haltungsſchule kann als Grundlage für zahl
reiche haus wirtſchaftliche und ſonſtige Frauen
berufe dienen wie Kindergärtnerin, Hort
nerin, Kinderpflegerin, Haushaltspflegerin,
Säuglingsſchweſter, Krankenpflegerin, Diät-

Damen-Hugiene- Gummi-Bieder

ſchweſter uſw. Ausführliche Proſpekte über
die BDM.-Haushaltungsſchule Herzberg ſind
umgehend beim Bund Deutſcher Mädel, Ober
t Mittelland, Halle, Burgſtraße 46, anzu
ordern.

Arbeitsgemeinſchaft ſtatt Zerſplitterung

Herzberg (Elſter). Jm Beiſein des Orts
gruppenleiters der NSDAP. gründeten Ver
treter aller vier Herzberger Geſangvereine
(Der Männergeſangverein von 1836 hat im
Vorjahre die Zelter Plakette verliehen er
halten) eine „Arbeitsgemeinſchaft zur Pflege
des deutſchen Liedes in Herzberg“. Jn Zukunft
werden aus allen vier Vereinen nur noch ein
Gemiſchter Chor und ein Männerchor gemein
ſam an die Oeffentlichkeit treten.

Auch zur Geſtaltung des Herzberger Sport
lebens wurde eine Turn und Sportgemein-
ſchaft gegründet, in der neben den beiden
älteſten und größten Vereinen, dem Turn
verein und VFB, auch der Tennisverein, der
Radfahrerverein und die Schützengilde zu
ſammengeſchloſſen ſind.

Leau, Kr. Bernburg. (1350 Liter
Milch gab eine Ziege im Jahre.)
Jn der Jahresverſammlung der Ortsfachgruppe
der Ziegenzüchter wurde die Durchſchnitts
leiſtung der Milchziegen bekanntgegeben. Sie
beträgt 1000 bis 1100 Liter mit 35 bis 40 Kilo
gramm Fettgehalt. Einen Rekord ſtellte die
ig des Züchters Karl Koch auf, die 1350
Liter Milch mit 66 Kilogramm Fettgehalt gab.

Kraftwagen vom Zug erfaßt
Die geſchloſſene 95chranke durchfahren Ein Todesopfer

Freitag morgen gegen 8.20 Uhr durchfuhr
ein Perſonenkraftwagen die geſchloſſene
Schranke an der Kreuzung der Halle-Hett
ſtedter Eiſenbahn mit der Straße nach Paſſen
dorf und wurde von der Lokomotive eines
aus Nietleben kommenden Zuges erfaßt.
Während der Fahrer des Wagens, Kaufmann
Becker aus Paſſendorf, mit einem Schlüſſel
beinbruch davonkam, wurde ſein 15jähriger
Sohn Günther tödlich verletzt. Er ſtarb auf
dem Transport in die Univerſitätsklinik.

Der Schrankenwärter hatte rechtzeitig die
Schranke geſchloſſen und bemerkte von weitem,
das ſich in voller Fahrt nähernde Auto. Er ver
ſuchte, durch Rufen und Winken den Wagen
auf die drohende Gefahr aufmerkſam zu
machen und wurde in Erfüllung ſeiner Pflicht
ſelbſt von dem Auto erfaßt und dicht
vor dem Zuge über die Eiſenbahnſchienen ge
ſchleudert, ſo daß er verletzt auf der Land
ſtraße liegen blieb. Unterdeſſen hatte die
Lokomotive das Auto 50 bis 60 Meter mit
fortgeſchleift und kam erſt dicht vor der Eiſen
bahnbrücke zum Stehen. Becker wurde aus
dem Wagen geſchleudert und kam noch glimpf
lich dabei weg. Sein Sohn wurde mit
geſchleift und blieb dann in einem Raum
zwiſchen den Schwellen hängen. Er erlitt
einen Schädelbaſisbruch. Das Auto
wurde vollkommen zertrümmert.

Das Unfallkommando der Polizei war
ſehr bald zur Stelle; Polizeipräſident Jahn,
der Kommandeur der Schutzpolizei, Major
Karraſch, Kriminaldirektor Dr. Schuppe

Aufn.: MN8Z.-Bilderdienſt

und Kriminalkommiſſar Eſchweiler nahmen
die Ermittlungen zur Aufklärung des Un
glücks vor. Becker gab bei der Vernehmung an,
er habe die geſchloſſene Schranke geſehen und
die Fußbremſe bedient, die aber, vielleicht
wegen Vereiſung, nicht gezogen habe. Mög-
licherweiſe habe er aber auch verſehentlich in
der Aufregung den Gashebel gedrückt. Die
Feuerlöſchpolizei erledigte die Bergungs
arbeiten.

Aehnliche Unfälle haben ſich in den letzten
Tagen im Reich mehrfach ereignet. Sie geben
erneut Anlaß zu der Mahnung, bei Schnee

und Glätte, namentlich vor Eiſenbahnüber-
ängen, ſo vorſichtig wie möglich zu fahren.
uf Minuten darf es hier wirklich nicht an

kommen.

Hier ging es noch einmal gut

Rudolſtadt. Hart den Tod geſtreift haben
die dreißig Fahrgäſte eines auswärtigen
Kraftomnibuſſes. Der Fahrer des Wagens
hatte abends bei lebhaftem Schneetreiben
überſehen, daß die Schranken der Eiſenbahn,
die die Fernſtraße Saalfeld--Rudolſtadt
kreuzt, geſchloſſen waren. Jn voller
Fahrt durchbrach der Wagen die
Schranke, und erſt als ſich der Omnibus mitten
auf den Gleiſen befand, erkannte der Fahrer
die Gefährlichkeit der Lage. Der Fahrer gab
Vollgas und durchbrach auch die andere
Schranke. Faſt im gleichen Augenblick brauſte
der Eilzug Saalfeld Halle über den
Straßenübergang. Der Omnibus kam zwanzig
Meter hinter dem Uebergang zum Stehen.

NACHIRICHTEN „us en SLKREIS
Mindeſtſtrafe für Schlingenſteller

Jm Herbſt fand der erwachſene Sohn des
Jagdpächters der Feldflur Deutleben mehr-
fach Drahtſchlingen, die für Haſen gelegt
waren. Empört über dieſe Aasjägerei, die
ſchimpflichſte Art der Wilddieberei, benachrich
tigte er den Gendarmeriewachtmeiſter in

ettin, und beide unternahmen dann zu ver
ſchiedenen Nachtzeiten Streifen in der Feld
flur. Mehrfach fanden ſie ausgelegte Draht
ſchlingen, ohne aber dem Täter auf die Spur
zu kommen. Endlich konnten ſie am 2. Dezember
gegen 5 Uhr einen Mann überraſchen, der ſich
am Erdboden zu ſchaffen machte. Der Täter
war der 23jährige Kurt Beyer aus Wet-
t in. Er leugnete zunächſt, irgend etwas mit
der Wildſchlinge zu tun zu haben, ſchließlich
geſtand B. bei dem polizeilichen Verhör,
Schlingen gelegt zu haben, wollte aber den
Wildfrevel zum erſten Male begangen und
noch nichts gefangen haben. Bei der Haus
ſuchung fanden ſich aber zwei Haſen, und
nun bequemte ſich B. dazu, einen Haſen als
von ihm in der Schlinge gefangen zuzugeben,
während er den zweiten Haſen, der bei einer
Treibjagd in der Flur „überſehen“ worden
ſei, „gefunden“ und mitgenommen haben
wollte. Der Sohn des Jagdpächters widerlegte
dieſe Lüge, indem er den Haſen z und die
blutunterlaufenen, durch die Drahtſchlinge verurſachten Erdroſſelungsrinnen am Haſſe des

Tieres freilegte.

Jetzt hatte ſich N. vor dem halliſchen
Schöffengericht zu verantworten. Der Ange
klagte, der in keiner Weiſe aus wirtſchaftlicher
Noklage gehandelt hatte, behauptete, zufällig
einmal in der Flur Schlingen gefunden zu
haben und dadurch erſt auf dieſen Gedanken
gekommen zu ſein. Der Staatsanwalt geißelte
die verwerfliche Art des Wilderns mit

Schlingen, in denen ſich das gefangene Tier
in ſtundenlangem Kampf zu Tode quält und
beantragte nach dem verſchärften S 292 des
StGB. eine Gefängnisſtrafe von 10 Monaten
Das e er aber ließ es, obgleich der
begründete Verdacht beſtand, daß B. nicht
gleich beim erſten Male auf friſcher Tat er
tappt worden war, bei der zuläſſigen Mindeſt
ſtrafe bewenden und verurteilte ihn wegen
Jagdvergehens zu drei Monaten Ge
fängnis. Der Verurteilte nahm das Urteil
an. Die Staatsanwaltſchaft wird aller Vor
ausſicht nach gegen die richterliche Entſcheidung
Berufung einlegen.

Diemitz. (Oeffentliche Verſamm-
lung.) Sonntag, 24. Januar, 20 Uhr, findet
im Saale des Geſellſchaftshauſes Lenk eine
öffentliche Verſammlung der NSDAP. ſtatt.
Es ſpricht einer der älteſten Kämpfer im Gau
HalleMerſeburg, Pg. Rohkrähmer, über
Kolonialfragen, Deutſchlands Außenpolitik
und Juüdentum. Diemitzer Volksgenoſſen, holt
Euch Aufklärung!

Schlettau. (Silberne Hochzeit.) Das
Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern heute Bäcker
meiſter Paul Naumann und Frau.

Fröhlicher Feierabend in Ammendorf

Oft vernahmen wir ſchon die Konzerte in
der Mittagspauſe“, welche die NSG. Kraft
durch Freude“ über den Reichsſender Leipzigaus den verſchiedenſten Bettledegemeinſchaſeeß

unſeres Gaues brachte. Und nun ſtand das
Mikrophon zum erſten „fröhlichen Feierabend“
im Gemeinſchaftsraum der Hartmannſchen
Farbenfabrik Ammendorf. Die launige
Anſage des Arbeitskameraden Klietz klang
durch die Lautſprecher und kündete eine bunte

von Werksmuſik, Lied und launigem
umor an. Weit über zweihundert Gefolge
n aus allen Abteilungen des

erkes folgten dem Anſager bei Kaffee und
Kuchen durch die heitere Feierabendſtunde
an der die Hörer des Rundfunks teilnahmen
Wieviel Volkskunſt und Sangesfreude ſteckt
doch oft in einer Betriebsgemeinſchaft, wovon
der Außenſtehende meiſt keine Ahnung hat;
aber hier zeigten ſie, was Kraft durch
Freude“ aus einer Schar williger Arbeits
kameraden und Kameradinnen herausholen
kann zur gemeinſamen Freude. Jn allen Be
trieben arbeiten ſie an ihrem werkeigenen
„fröhlichen Feierabend“, und alle möchten
heute ſchon des Rätſels Löſung in friedlichem
Wettbewerb finden: Wer iſt der Nächſte?

Beim Rangieren entgleiſt

Nordhauſen. Beim Rangieren ent
g leiſten auf der Nordſeite des hieſigen
Bahnhofs der Reichsbahn durch einen Achſen
ſchalterbruch eine Reihe von Wagen. Dabei
wurde der Rangierarbeiter Albert Köhler
aus Niederſachswerfen ſchwer am Kopf verletzt,
ſo daß er in eine Klinik eingeliefert werden
mußte. e beſteht, wie verlautet,
nicht. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere
tauſend Mark.

Sachſen bildet nur noch einen Arbeiksgan

Jnfolge Verlegung einer größeren Anzahl
von Arbeitsdienſtabteilungen aus Sachſen in
andere Gegenden Deutſchlands iſt eine Um
organiſation des Reichsarbeitsdienſtes inner
halb des Landes Sachſen notwendig geworden.
Aus den bisherigen Arbeitsgauen VX (Sachſen
W und XVI (Sachſen-Weſt) wird unter dem
1. Februar ein neuer Gau gebildet unter der
Bezeichnung Arbeitsgau XV (Sachſen) mit
dem Sitz in Dresden. Die Arbeitsgau
leitung XVI, die ihren Sitz bisher in Leip
zig hatte, ſiedelt nach Münſter über und
übernimmt den dortigen Arbeitsdienſt, der die
h Arbeitsgau XVI (WeſtfalenNord)
erhält.

Salzmünde. (Luftſchutz-Lehrgang,)Mittwoch abend fand die zweite Hoppeiſtunh

des von der Gemeindegruppe Salzmünde des
Reichsluftſchuzbundes veranſtalteten Grund
lehrganges ſtatt. Die nächſten Doppelſtunden
des Grundlehrganges finden immer Mittwochs
ſtatt. Der Lehrgang findet am 24. Februar
ſeinen Abſchluß.

Nordhauſen. (Vom Langholzſtamm
erdrückt.) Der Fuhrunternehmer Arthur
Sitz aus Ebeleben wurde beim Verladen von
Langholz auf einem Zimmereiplatz in Ebeleben
von einem der ſchweren Hölzer getroffen. Jhn
wurde der Bruſtkorb eingedrückt.

Weiker Tauwelker
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg meldet am Freitagabend:
Nach einer viertägigen Winterperiode, in

der das Thermometer den Gefrierpunkt nicht
überſchreiten konnte, hat ſich jetzt Tauwetter
eingeſtellt. Die Temperaturen ſtiegen am
Freitag von 4 Grad unter Null auf rund
5 Grad über Null. Auf dem Brocken hat
leichter Regen eingeſetzt. Jm Weſten Europas
haben ſich während der letzten 24 Stunden
immer mehr Warmluftmaſſen angeſammelt.
Jn Frankreich herrſchte verſchiedentlich 14 bis
15 Grad Wärme, während die Temperattkren
am Rhein meiſt bei 10 Grad liegen. Jn
folgedeſſen iſt für Sonnabend noch mit Fort
dauer des Tauwetters zu rechnen. Auch ſind

See Waren bei Gummi 3 Bieder

jetzt leichte Regenfälle nicht ausgeſchloſſen.
Am Sonntag dürfte dagegen wieder ein
leichter Temperaturrückgang zu erwarten ſein,
da vom weſtlichen Ozean kalte Luftmaſſen
herdringen.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Friſche ſüdliche Winde, wolkig, weiter

Tauwetter, auch etwas Regen. Temperaturen
höher als bisher. Sonntag leichter Tempe
raturrückgang und Schauerniederſchläge.

Waſſerſtands Meldungen
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Afrikaniſches Jntermezzo
Und solch ein „dolce far niente“!

Bericht unseres auf einer Indienreise befindlichen D. Sch.-Schriftleitungsmitgliedes

Schluß.

Kaum ſind wir in den Hafen von Port Said
eingefahren, ſo umringt eine Unmenge kleiner
Kuderboote und Barkaſſen unſer Schiff. Braune,
weiße, ſchwarze Geſtalten ſtehen darin und prei
en uns alle möglichen und unmöglichen Sachen

an. Schuhe, Apfelſinen, Bananen, Federhalter,
Zigaretten, türkiſchen Honig, ein wahrer
Hexenſabbath iſt es, was ſich da vor unſeren
Augen tut. Die bunten Lichtreklamen von
Port Said geben einen ſtilechten Hintergrund
dazu ab. Schon ſind ein paar Männer mit
roten Fezen an Bord, ſie verteilen Reklame
zettel, ſie überſchreien ſich gegenſeitig im Dienſt
mehr oder weniger fragwürdiger Kaufhäuſer,
Bars und Cafés. Aber all das iſt nichts als
ein ſchüchterner Auftakt für das, was den Rei
ſenden an Land erwartet. Man muß ſchon
gute Nerven haben, um dieſen Anſturm von
Bettlern, Verkäufern und anderen dunklen
Exiſtenzen ohne allzuviel Aufregung zu über
ſtehen. Es iſt bewundernswert, wie ſie die
Rationalität der einzelnen Fremden aus den
kleinſten Jndizien erraten. Sogar den kleine
abgeriſſene Araberjunge fehlt nicht, der treu
herzig den Arm hebt und „Heil Hitler, auf
Wiederſehn“ ruft.

Es iſt Abend, aber alle Geſchäfte ſind offen.
Am hellſten leuchtet das große Kaufhaus am
Strand. Es iſt alte Tradition, daß man hier
ſeine Tropenausrüſtung kauft, alle Bekannten
vom Schiff trifft man hier wieder. eifrig
Tropenhelme ausprobierend und Poſtkarten
ſchreibend. Letzteres wegen der ägyptiſchen
Briefmarken, verſteht ſich.

Vor den Eafés ſitzen die Menſchen bis zum
ſpäten Abend, fremdartige und vertraute
Muſik tönt aus allen Ecken, die Kellner ver
ſuchen, uns am linken Aermel hereinzuziehen,
am rechten hält uns ein redſeliger Araber, der
uns die Schönheiten einer Nackttänzerin an
preiſt, die in einer kleinen Bar zu ſehen iſt.
Für zehn Lire ganz nackt! Noch billiger
geht es wirklich nicht, meint er. Wir verzichten
krotzdem; da wir weder Revolver noch Reit
peitſche bei uns haben, iſt es nicht leicht,
unſeren Begleiter davon zu überzeugen.

Jm Hafen iſt inzwiſchen ein neues Schiff
eingelaufen. Die „Piemonte“, am Nachmittag
haben wir ſie im Mittelmeer überholt. Sie
fährt mit einer Ladung italieniſcher Soldaten
nach Maſſaua. Es gab viel Winken und Rufen,
als wir nahe an ihr vorbeifuhren. Die Muſik
ſpielte auf beiden Schiffen, alle Soldaten
drängten ſich auf der einen Seite, ſo daß das
Schiff ſich uns wie zur Begrüßung zuneigte.
Dahinter ging die Sonne unter, über der
nordafrikaniſchen Küſte, glutrot und ſchnell.

Der „gaterman“ (Torwächter) unterſucht
uns nach zollpflichtigen Waren, als wir wieder
an Bord gehen. Wir haben nichts. Dann gibt
er uns das Ehrengeleit zur Landebrücke.
„A coffec for the gate-man“, das iſt ſein
Abſchiedsgruß. Als wir ihm einen Penny
geben, will er zwei. Wir lachen ihn nur an.
Er lacht wieder. Lebewohl Afrika! Deine
Viſitenkarte kam uns reichlich ſchmutzig und
abgegriffen vor.

Ins Rote Meer
Um Mitternacht fahren wir in den Suez

kanal ein. Mit einem ſtarken Scheinwerfer

taſtet ſich das Schiff ſeinen Weg durch die
Nacht. Ganz langſam muß es fahren, damit
die Wellen nicht die Uferbefeſtigungen be
ſchädigen. Links und rechts ſind Leuchtbojen.
Dahinter ahnen wir die Wüſte. Am nächſten
Morgen ſehen wir ſie. Zu beiden Seiten, un
endlich, gelb, gelb, manchmal nur eine grüne
Oaſe mit weißen Häuſern. Von Zeit zu Zeit
paſſieren wir einen „Ausweichebahnhof“, der
Kanal iſt zum Ausweichen zu ſchmal. Manch
mal ſtehen Araber am Rand, ganze Familien,
in langen Gewändern, ſie winken uns zu, die
kleinen Kinder ſchreien vor Aufregung. Und

dann, am Morgen des fünften Tages, liegt
mit einem Male Sue z da, ſonnenüberglänzt,
ſtrahlend weiß, mit hohen Bergen im Hinter
grund. Wir halten einen kurzen Moment, ein
Beamter kommt an Bord, dann geht es
weiter, zwiſchen Arabien und Afrika, ins
Rote Meer.

Es iſt nicht breit, das Rote Meer, zu
beiden Seiten kann man das Land ſehen, die
afrikaniſchen Berge auf der einen, den
arabiſchen Sand auf der anderen. Hier iſt
hiſtoriſcher Boden, noch in jüngſter Zeit iſt
hier Geſchichte gemacht worden. Sonderbares
Gefühl, zu denken, daß hier links ein Lawrence
gewühlt und gearbeitet hat, ſich zu exinnern,
daß durch dieſes Waſſer erſt vor wenigen
Monaten truppenbeladene italieniſche Schiffe
fuhren. Man vermag es kaum zu glauben, ſo
blau iſt der Himmel, ſo blau iſt das Meer,
ſo ſtill ſind die Ufer.

Man möchte den ganzen Tag ſchlafen,
ſchlafen und ſich an all der farbigen Schönheit
ringsumher berauſchen. Es iſt ſchwer, an
Arbeit zu denken, ſo warm iſt es ſchon. Die
Sonne iſt ſo ſtark, daß man ſich ihr nicht ohne
Kopfbedeckung ausſetzen darf. Ueberall tauchen
die neuen Tropenanzüge auf, lange weiße
Hoſen, kurze KhakiHoſen, ſogar Tropenhelme
werden ausprobiert. Schon werden die Ge
ſichter braun, man ſtellt den Ventilator an,
Heinrich George. Er wurde in italieniſcher

man ißt Eis in großen Mengen. Aber es hilft
alles nichts, die Hitze bleibt. Und mit ihr bleibt
die große, ſchwer zu bekämpfende Faulheit.
Muß man bei dieſem Klima nicht an das
„dolſce far niente“, an das „ſüße Nichtstun“
glauben lernen Man beginnt, ſüdliche Lebens
weisheit zu verſtehen. Die Welt wird kleiner
und kleiner Wie lange wird es dauern, bis
ſie aus nichts als dem Deckſtuhl, einem Stücken
Waſſer und einem Glas Eiswaſſer beſteht?

Vorläufig geht das Leben an Bord ſeinen
Gang weiter. Man ißt, wenn man nicht ißt,
zieht man ſich um, wenn man beides nicht tut,
betrachtet man das Meer, hört der Muſik zu,
geht krampfhaft ſchnell ſpazieren, um ſich Be
wegung zu verſchaffen oder beſucht das
Bordkino.

Im Bordkino
Geſtern abend gab es einen deutſchen Film.

Die Nacht der Verſuchung“ hieß er in
Deutſchland. Hier war „Eine Karnevalsnacht“
daraus geworden. Mit Guſtav Fröhlich und

Fin
„Ausweichebahnhof“
im Suezkanal

Aufn.: D. Schmidt

Faſſung gezeigt, mit engliſchen Antertiteln.
Am Schluß gab es viel Beifall. Auch die
deutſchen Filmleute waren dabei, die mit der
„Viktoria“ nach Jndien fahren, um hier unter
Richard Eichbergs Leitung zwei Filme zu
drehen. (Ueber ihre Pläne wird noch ausführ
lich zu berichten ſein.) Vorher zeigte man eine
italieniſche Wochenſchau, ein Ueberblick über
das vergangene Jahr, beſonders ausführlich
war der ürnberger Reichsparteitag be
handelt. Darnach hatte die Bordleitung einen
Ball veranſtaltet. Mit allen Mitteln ſollen
wir „unterhalten“ werden. Der Gaſt ſteht im
Mittelpunkt, er iſt das verwöhnte Kind der
unzähligen Stewards. Jeder Wunſch wird ihm
vonsden Lippen abgeleſen. „Yes, Sir und
ſchon ſteht das Gewünſchte vor ihm.

Tropenſymphonie. Roman von Ernſt
Löhndorff. Carl Schünemann, Verlag,
Bremen.

Ein Strom von tauſend Abenteuern reißt
den Leſer mit. Die Tropen in ihrer bunten
ſchillernden Pracht und zugleich ihrer erbar-
mungsloſen Härte bilden den Kern der feſſeln
den Schilderungen des Verfaſſers, der ſich be
reits durch eine Reihe intereſſanter Erlebnis
ſchilderungen eine Namen gemacht hat.

Erwin Koch.

2. Beiblatt, Nr. 22

Ein Panzerwagen
erlebt Geſchichte

Manche Beſucher des Bayeriſchen Armee
muſeums, jenes ſtolzen, langgeſtreckten
Ruhmestempels des deutſchen Heeres, der
einen der ſchönſten Plätze der Hauptſtadt der
Bewegung flankiert, möchten ein wenig Herz
klopfen bekommen, wenn ſie ihr Weg in eine
dunkle, gewölbte Halle führt und ihre Schritte
plötzlich durch die drohenden Worte „Auf-
forderuüng, Platz räumen, ſonſt Waffen-
gebrauch!“ gehemmt werden. Aber es iſt kein
ſchneidender Befehl, der ihnen aus dem Munde
eines wohlbewehrten Soldaten entgegen
geſchleudert wird, ſondern dieſe Warnung ſtehe
mit roten Lettern auf der Stirnſeite eines
buntbemalten Panzerwagens, deſſen
achtunggebietende Mündungsrohre kein Feuer
mehr ſpeien und aus deſſen drehbarem Be
obachtungsturm kein finſteres, vom Stahlhelm
umrahmtes Geſicht nach einem Gegner Aus
ſchau hält. Sein Rattern, das Tod und Ver
derben bringend, auf Schlachtfeldern und
Straßen manchmal ein ſchreckliches Lied ſang,
iſt verklungen, der alte, ſturmerprobte Panzer-
wagen, der wie keine andere Kampfmaſchine
ſo nah und lebendig ein wechſelvolles Stück
deutſcher Geſchichte erlebt hatte, iſt nach zwei
Jahrzehnten Penſionär geworden.

Da ſteht er nun in einem der Höfe des
Armeemuſeums zwiſchen uralten Hellebarden
und Ritterrüſtungen, zerſchliſſenen Fahnen und
roſtigen Schwertern als ein kraftvolles Sinn
bild einer ſtürmiſch bewegten Zeit, die mit
ihren Höhen und Tiefen, die ſie einem Volk
gebracht, tiefe Runen in das ſtählerne
Gewand diefes Kampfwagens geſchlagen hat.
Könnte der ſtählerne Veteran erzählen, dann
würde er berichten. wie er im Jahre 1917
durch das Tor der Daimlerwerke in die Welt
zog und noch im gleichen Jahre auf dem
Bälkan Kriegsſchauplatz die deutſchen Truppen
in Rumänien zu ſiegreichen Kämpfen
führen half. Bis zum Kriegsende wurde er
ſtets in vorderſter Front gebraucht, riß tiefe
Breſchen in die feindlichen Linien und ſtreute
nach allen Seiten ſeine tödlichen Kugeln aus.

Ruhmreich, mit zahlreichen Schrammen und
Scharten bedeckt, kehrte das Panzerauto mit
der ungeſchlagenen Armee in die Heimat
zurück, um im März 1920 ſchon wieder im
Ruhrgebiet eingeſetzt zu werden. wo es
bei Hamm in Weſtfalen den roten Mob der
Spartakiſten zu vertreiben galt. Dann aber
kam für die kampferprobte Maſchine ein harter
Schickſalsſchlag. als höhere Gewalt ſie ihres
ſchweren Panzerkleides beraubte, denn nach
den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
durfte ja Deutſchland keine Kampfautos mehr
führen. Aber der Panzerwagen brauchte ſich
auch als Mannſchaftswagen nicht zu
ſchämen, als der er fortan Dienſt tun mußte.
Jn dieſer Eigenſchaft blieb es ihm auch nicht
erſpart, an jenem verhängnisvollen Morgen
des 9. November 1923 ſich Deutſchlands Be
freiern aus Schmach und Schande an der Feld
herrnhalle in den Weg zu ſtellen.

Die Jahre vergingen. Wir ſehen den
Mannſchaftswagen bei den Uebungen der
Reichswehr, er nahm an den großen Hinden-
burgmanövern im Jahre 1926 teil und erlebte
auch noch den Tag, da man ihm nach Wieder
erlangung der deutſchen Wehrhoheit ſeine
Panzerung zurückgab. Aber er war ſchon alt
und ſchwach geworden und den ſtarken An
forderungen nicht mehr gewachſen. Keuchend
und ächzend, mit dem Aufgebot ſeiner letzten
Kräfte, trat er nun ſeine letzte Fahrt in den
Ehrentempel des Münchner Armeemuſeums an.
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31. Fortſetzung und Schluß.

Charlotte ſtand am Tiſch und las den
rief. Morrener zwang ſich, ſie nicht anzu

ſehen. Er ſtarrte zur Decke hinauf. Sein Herz
chlug einen merkwürdig harten, hüpfenden
Takt. Das Bett, auf dem er lag, ſchien lang
m zu kreiſen. Nur, wenn er irgendeinen

unkt der Decke feſt fixierte, ſtand es ſtill.
Charlotte faltete den Brief zuſammen und

legte ihn zurück auf den Tiſch. Jhre Lippen
zitterten, während ſie ſprach.

„„Jh ſehe“, ſagte ſie, „Du haſt nicht gewußt,
daß ſie es ſo ſchwer nehmen würde.“

„Nein“, ſagte Morrener, „ich wußte es
nicht. Jch hielt ſie für anders. Charlotte, was
für ein Morgen nach einer ſolchen Nacht
Was für ein Morgen!“

Du mußt ihr helfen, das iſt klar. Und
ich bitte Dich, denke nicht an mich dabei. Sie
hat alles Recht.“

Morrener preßte
ſeine Schläfen.

„Charlotte,“ flüſterte er.
Schon war ihm, als löſe ſich ihre Geſtalt

m Nebel auf, ſich entfernend und entſchwin
end, unaufhaltſam.

St arlotte ſagte er, „laß mich nicht im
Stich! Hilf mir!“
alen helfe Dir am beſten, wenn ich Dich
n laſſe. Jch gehe jeht nach Hauſe, und
e en mit Vater allein zur Verſammlung

n n. V enn die Leute uns zuſammen ſehen,
gen ſie beſtimmt an zu ſchreien und zu

und dann ſind wir ſo gut wie ver

die Handflächen gegen

iubeln,

heiratet. Das iſt jetzt unmöglich, Du ſiehſt es
doch ein. Aber damit Du hingehen kannſt,
bleibe ich zu Hauſe. Lieber begreife doch,
ich kann mein Glück nicht auf dem Unglück
eines anderen Menſchen aufbauen, und wenn
Du mir jetzt eine Freude machen willſt, ſo ſorge
für das Mädchen, und wenn Du ſie herkommen
läßt, will ich ihr gerne helfen, ſich hier ein
zuleben.“

Charlotte wandte ſich plötzlich um. Sie
ſchluchzte auf, ging hinaus.

Jn der Tür ſtieß ſie faſt mit ihrem Vater
zuſammen.

„Nanu“, ſagte Urfahr, „was iſt hier los?
Jhr fangt dieſen Tag ja ſchön an. Meine
Tochter in Tränen und unſer guter Junge da
liegt auf dem Bett und ſtarrt die Decke an,
als hätte er eine Fliege verſchluckt.“ Urfahr
ging auf den Tiſch zu. „Zeitungen aus Deutſch
land.“ Er hob die Zeitungen auf, es fiel ein
ſchmaler Brief heraus von blaßblauem
Papier. Er flatterte zu Boden, Urfahr hob
ihn auf.

„Oho“, ſagte er, „noch ein Brief! Und in
Damenhandſchrift ſogar!“

Morrener zuckte zuſammen.
Urfahr reichte ihm lächelnd den Brief.

Morrener, öffnete ihn mit bebenden Händen.
Er war aus Berlin und von eben jenem Mäd-
chen. Nachdem er ihn haſtig geleſen hatte, las
er ihn laut noch einmal vor.

Urfahr, der nicht zu wiſſen ſchien, was das
W bedeuten ſollte, ſchüttelte andauernd den

opf.

„Dein Freund iſt eine ganz elende Klatſch
baſe“, las Morrener. „Aber damit nicht genug,
muß er mir geſtern, als ich ihn zufällig traf,
auch noch haarklein erzählen, was er für Keine
Klatſchbaſe iſt, und daß er dabei iſt, Dir alles
über mich zu ſchreiben. Von Liebeskummer und
ſolchen Sachen. Ehrlich geſagt, Robert, es
ſtimmt.“

Morrener ſchwieg einen Augenblick, ſah über
den Brief hinweg nach Charlotte.

Sie ſtrich ſich das Haar aus der Stirn und
legte ihre Hände um die Knie. Jhr Blick war
zu Boden gerichtet.

Urfahr kaute- an einer ſchwarzen Zigarre,
die ausgegangen war.

Morrener fuhr fort: „Sei mir bitte nicht
böſe, wenn ich Dir ebenſo ehrlich geſtehe, daß
es ſich nicht auf Dich bezog. Jch habe Dich gern
gehabt, daß weißt Du ja, aber nicht ſo gern,
wie den der näch Dir kam. Das heißt, ich
kannte ihn ſchon einige Monate bevor Du weg
fuhrſt, aber warum ſollte ich Dir das damals
ſchon ſagen, da ich doch wußte, Du fährſt nach
Afrika. Warum Dich unnötig beunruhigen? Du
ſiehſt, ich bin eitel genug geweſen, anzunehmen,
daß es Dich beunruhigt hätte. Und dieſer
Mann nun, die Einzelheiten werden Dich
nicht intereſſieren. Dein Freund iſt wirklich
eine gräßliche Klatſchbaſe, aber er hat ein
gutes Herz. Schreibe mir mal gelegentlich, wie
es Dir da unten geht. Grüße aus.“

„Na alſo“, ſagte Urfahr. „Hat jemand von
Euch zufällig ein Streichholz?“

Morrener hatte eines, ging hinüber, er
fühlte ſich wie hoch über den Wolken und zün
dete Urfahrs erſchreckend ſchwarze Zigarre an.

Charlotte hatte ſich erhoben.
„Jch bin noch wie betäubt“, ſagte ſie. Sie

war immer noch ein bißchen blaß.
„Mein Freund iſt ein Eſel ſagte Morrener.
„Oder Du“, ſagte Charlotte lächelnd, und

eine große Verheißung lag in ihrem Blick.
„Gut“, ſagte Morrener, „ich will es auf

mich nehmen
„Jch bin gekommen, um Euch abzuholen,

Kinder“, ſagte Urfahr. „Jch habe immer das
Gefühl, in mancher Hinſicht Euer Schuldner zu

ſein. Deshalb bin ich gekommen, und ihr müßt
mir erlauben, daß ich Euch ganz offiziell ein
lade, mit mir in den Weiſen Kakadu zu gehen.
Jhr werdet es nicht bereuen.“

„Alſo los“, ſagte Morrener. „Was werden
Sie den Siedlern ſagen

„Vor allem, daß wir den Damm bauen!
Und zwar da, wo Sie ihn projektiert hatten,
im Ulunga-Tal. Jch bleibe bei meinem alten
Angebot und übernehme ſechzig der Koſten.
Wenn die Leute nicht genug aufbringen, auch
ſiebzig.“

„Aber der Boden gehört den Siedlern ja
nicht mehr“, ſagte Charlotte.

Seltſamerweiſe lächelte Urfahr.
„Ja, den haben ſie allerdings an Ander

meier und Genoſſen verkauft. Kupferminen
Charlottental, haha!“

„Haha“, machte Morrener, „allerdings
ſchrecklich komiſch!“

„Jch weiß nicht was Jhr zu lachen habt“,
ſagte Charlotte. „Unſere Leute können doch das
Gelände unmöglich zurückkaufen.“

„Ja, was nun?“ wandte ſich Morrener an
Urfahr, „reden wir mal im Ernſt.“

Urfahr ſtrich ſich über ſeinen Bart und zuckte
die Schultern.

Die Siedler waren bereits ſämtlich im
Weiſen Kakadu verſammelt. Man merkte ihnen
an, wie ſehr ſie ſich erleichtert fühlten, aber
doch war ihre Freude gedämpft. Die Sorge für
die Zukunft quälte ſie innerlich. Sie ſahen
keinen Ausweg.

„Seid Jhr nicht klüger geworden Sind wir
nicht alle klüger geworden fragte Urfahr.

Die Siedler fanden, ſie ſeien alle klüger
geworden, aber es war zu teuer erkauft.

Urfahr wiederholte ſein Angebot, ſechzig
v H. ja, wenn es ſein müßte 70 v. H.
der Koſten für den Dammbau zu tragen.

Oheiſon dankte ihm im Namen der Siedler
und wies darauf hin, daß man, wenn man den
Betrag für den Rückkauf des Geländes auf
brächte, dann beſtimmt nicht mehr in der Lage
ſein würde, auch nur einen Cent für den
Dammbau zu zahlen. Alles war wie vorher,
und die Siedlerx zum langſamen Untergang



Der friderizianiſche Geiſt
Zum 225. Geburistag Friedrich des Großen am 24. Januar

Von Franz Schauwecker

Friderizianiſcher Geiſt und Preußentum
ſind in ihrer reinſten Verkörperung einund
dasſelbe. Man kann Preußen nicht von Fried-
rich dem Großen trennen, und Friedrich der
Große iſt ohne Preußen undenkbar.

Friderizianiſcher Geiſt das heißt Tat,
Opfer, Pflicht, das heißt Mehr-als-Pflicht.
Friedrich der Große hat von ſeinen Offizieren
immer erwartet, daß ſie mehr tun als ihre
Pflicht.

Wenn Friedrich der Große ſeinen Sol
daten in der Schlacht zurief: „Kerls, wollt ihr
denn ewig leben!“ ſo iſt dies friderizia
niſcher Geiſt, der vom Könige dargeſtellt und
von den Soldaten erfüllt wird.

Die Geführten ſind, wie der Führer iſt.
Taugt der Führer nichts, ſo taugt auch die
Truppe nichts. Friderizianiſcher Geiſt iſt Jdee
der Führung. Friderizianiſcher Geiſt iſt Ver
körperung der mitreißenden und ſiegreichen
Macht des Beiſpiels, das vorangeht. Preußen
tum iſt immer Führung.

Als der Oſten Deutſchlands im Mittelalter
für das Deutſchtum gewonnen wurde, kam
dort eine Auswahl der Beſten aus allen
Stämmen der Deutſchen zuſammen und ge
wann den oſtelbiſchen Raum durch Not, Arbeit,
Eroberung, Entbehrung, Tüchtigkeit ohne
Ruhm, ohne Glanz, ſchweigend, zäh und un
aufhaltſam für Deutſchland. Dieſe Auswahl
der beſten aller deutſchen Stämme das
waren die Preußen. Die Preußen ſind kein
Stamm der Deutſchen, ſondern ſie ſind Aus
leſe der beſten Deutſchen. Friderizianiſcher
Geiſt iſt Wille zur Macht der deutſchen Jnner
lichkeit.

Wenn im Kriege mag es nun der Welt
krieg oder der Siebenjährige Krieg ſein ein
Soldat auf einen verlorenen Poſten geht, einen
Poſten, von dem er weiß, daß er hier aller
Vorausſicht nach fallen wird, und wenn er auf
dieſen Poſten geht, ohne Klage und ohne
Ruhmſucht, ſondern weil es befohlen iſt. ſchwei
gend, getreu dem Befehl dann ſtellt dieſer
Soldat friderizianiſchen Geiſt auf ſeine Weiſe
ſo gut dar, wie der Führer, der den Befehl
gegeben hat. Und vielleicht iſt es ihm perſönlich
ſchwerer gemacht.

Es gibt im Tatleben des Krieges, in
welchem die Tüchtigkeit eines Volkes am
reinſten in Erſcheinung tritt, Aeußerungen,
die das Weſen dieſes Volkes in geballteſter
Form zum Ausdruck bringen. Jm Preußentum
des friderizianiſchen Geiſtes ſind dieſe Aeuße
rungen zuweilen von einer beinahe freſſenden
Schärfe eines faſt zyniſch erhabenen Geiſtes.
Es liegt ein ſehr bitterer und ebenſo in
rimmiger wie großer und ſtarker Humor in

ihnen. So erzählt der Freiherr von Butlar
Brandenfels folgende, ſehr friderizianiſche und
preußiſche Anekdote aus dem Weltkriege
Ueber London fliegt ein Zeppelin, um Bomben
abzuwerfen. Der Kapitänleutnant von Schiller
iſt der Führer des Luftſchiffes. Butlar
Brandenfels iſt der erſte Offizier an Bord.
Das Schiff wird von einem Schrapnell ge
troffen. Das Geſtänge kracht. Das Schiff muß
ſchleunigſt der Heimat zuſtreben, wenn es ge
rettet werden ſoll. Das Gerüſt ſcheint auf der
Rückfahrt immer ſtärker zuſammenzubrechen.
Jeden Augenblick kann der vernichtende Ab
ſturz erfolgen. Und da ſagt der Kapitän
leutnant von Schiller mit völliger Ruhe zu
Butlar-Brandenfels: „Wollen Sie, wenn das
Schiff jetzt auseinanderbricht, das Kommando
über die vordere oder über die hintere Hälfte
übernehmen? Mir perſönlich iſt es gleich
gültig.“ Butlar-Brandenfels geſteht, daß ihm

eine derartige Kaltblütigkeit niemals vorge
kommen ſei, er habe darauf keine Antwort zu
finden vermocht.

Hier äußert ſich preußiſchbrandenburgiſch
friderizianiſcher Geiſt auf eine nicht mehr
mißzuverſtehende, ungeheuer überlegene, dem
Tode wie dem Leben gewachſene Art, die nur
möglich iſt durch den Gedanken der unbeein
flußten, vollkommen ſachlichen Pflichterfüllung
im Namen der Nation und des Staates dieſer
Nation

Dieſer friderizianiſche Geiſt beſteht in einer
ganz einmaligen Miſchung von Sachlichkeit,
Hingabe und eindringlichſtem Fleiß Dieſe faſt
unangreifbare Haltung beſitzt als Jnhalt Geiſt,
eben den friderizianiſchen. Skeptizismus und
unbedingte Bejahung deſſen, das zu tun iſt,

chärfſte Jronie als Prüfung des vorgefundenen Beſtandes und üaſteheoloſe urch
ſwotung des als richtig erkannten vhne jede
perſönliche Rückſichtnahme auf Privatwünſche

das iſt friderizianiſcher Geiſt. Es offenbart
ſich eine eiskalte Leidenſchaft, die vermöge
der Kälte imſtande iſt, jener Verweſung, der
alles Menſchliche hier unterliegt, weit länger
Widerſtand zu leiſten als Gefühle, Willens
meinungen und Beſtrebungen, die jener Kälte
nicht teilhaftig ſind.

Friderizianiſcher Geiſt iſt jene maßvolle
und darum göttliche Zone der menſchlichen
Seele, die mit Kälte und Glut alle Leiſtungs
fähigkeiten des Menſchen richtig entwickelt.
Dabei wäre zu bemerken, daß dieſes Preußen
tum Friedrichs, der ſchöpferiſchen Glut des
Deutſchen bedarf, um zur richtigen Auswirkung
im Leben der Nation zu gelangen.

Wenn Preußen der Wille zur Macht iſt, ſo
iſt Deutſchland der innerliche Gehalt, der da
nach verlangt, durch dieſe Macht geſtaltet und
vor der Formloſigkeit ſeiner ſelbſt behütet zu
werden. Die deutſche Seele bedarf des frideri
zianiſchen Geiſtes, um, zuſammen mit ihm,
künftig eine einzigartige Geſtaltung der Macht
auf dieſer Erde zu erreichen.

Die Cragödie des Madrider Hoos
Mit Maſchinengewehren gegen Tiere

Daß nicht nur viele Menſchen, ſondern auch
Tiere durch das Schreckensregiment der roten
Machthaber in Spanien in Mitleidenſchaft ge
zogen werden, beweiſt die Tragödie des
Madrider Zoologiſchen Gartens, die ſich dieſer
Tage zutrug.

Der Madrider Zoologiſche Garten liegt in
jenem Teil der Hauptſtadt, der noch in den
Händen der roten Horden iſt. Längſt wird er
nicht mehr von den Kindern beſucht, die ſeine
vierbeinigen Bewohner täglich zu füttern
pflegten, die Gittertüren, durch die die Tier
freunde ſtrömten, ſind verſchloſſen. Eine Zeit
lang walteten hier noch die Wärter ihres
Amtes, die die wertvollen Tierbeſtände be
treuten und für regelmäßiges Futter ſorgten.
Dann wurden auch dieſe Männer von der roten
Schmutzflut vertrieben einige preßte man in
die Bolſchewiſtenarmee, andere, die verdächtig
waren, faſchiſtenfreundlich zu ſein, ſchmachten
in irgendwelchen Gefängniſſen oder ſind ſchon
tot. Geblieben ſind einzig und allein die Tiere.

Seit vielen Tagen hat ſich kein Menſch um
die Elefanten und Löwen, Giraffen und Bären,
Hirſche und Vögel des Zoologiſchen Gartens
gekümmert, die ängſtlich ſich in den Ecken und
Winkeln herumdrückten, da die Kanonen un
abläſſig ihr ſchauriges Lied hämmerten. Viel-
leicht hätten ſich die Tiere an dieſe Melodie des
Grauens gewöhnen können, wenn ſie Futter
gehabt hätten. Aber man ließ ſie ganz e
verhungern, obgleich der Tierpark außerhal
des Kampfgebietes gelegen iſt und ſehr wohl
die Möglichkeit beſtanden hätte, ihnen ent
weder Futter zu geben oder ſie wenigſtens
ſchmerzkos aus ihren Leiden zu erlbſen. Schon
ſeit Wochen hören die Umwohner ein ver
zweifeltes Brüllen, Trompeten, Schreien und
Kreiſchen. Es war, als hätten ſich die gequälten
Tiere zu einem Schreckenschor vereinigt, um
Hilfe herbeizurufen.

Vor wenigen Tagen ereignete ſich dann
das Drama nur ein kleiner Ausſchnitt aus
dem Elend des ſpaniſchen Bürgerkrieges und
dennoch erſchütternd in ſeinen Einzelheiten.
Tony, der Elefant, hatte den Anfang gemacht.
Mit ſeinen letzten Kräften drückte er die
Gitterwand ein und eilte mit lautem Trom
peten auf die Straße Und ſchon folgten die
Löwen, Tiger und Hyänen ſeinem Beiſpiel,
gefolgt von den Affen und den entſetzt hin

und herjagenden Zebras. Nur die Vögel
fanden keinen Ausweg aus ihren Käfigen, alle
anderen Tiere verſuchten, als folgten ſie einem
gemeinſamen Kommando, ſich zu befreien.
Und dann gab es in der belagerten Stadt eine
Stunde unbeſchreiblichen Schreckens.
Augenzeugen berichten, daß die Tiere in wilder
Wut Menſchen anſprangen, die durch die
Straßen gingen. Während die Pflanzenfreſſer
verzweifelt nach irgendeiner Beute Ausſchau
hielten, fanden die Raubtiere Pferdekadaver,
über die ſie gierig herfielen. Pedro, der große
Königstiger, tötete einen Soldaten mit
einem einzigen Tatzenhieb. Die beiden Löwen
machten auf die zitternden Zebras Jagd und
die Affen drangen in zerſchoſſene Häuſer ein,
um dort nach Lebensmitteln zu ſuchen.

Die Schreckensnachricht alarmierte eine
bolſchewiſtiſche Maſchinengewehrkompanie, die
ſogleich nach ihrem Eintreffen eine Feuer
ſal vie auf die halbverhungerten Tiere er
öffnete. Dennoch dauerte es eine volle Stunde,
bis der letzte Jnſaſſe des Tierparks unter dem
Kugelregen verröchelte; um „ganze Arbeit“ zu
machen, ſchoß man auch gleich in die Vogel
käfige, um die Reiher und Pelikane, die
Papageien und Paradiesvögel zu töten. Die
Roten behaupten, die Befreiung der Tiere ſei
ein Sabotageakt geweſen, Augenzeugen be
richten dagegen, daß ſich die Tiere ſelbſt befreit
hätten.

Geiſtiger Diebſtahl
Bei einer Abendmuſik im Haus „Wahn

fried“ ſpielte Liſzt einen Satz aus ſeiner Fauſt
Sinfonie. Dieſer Satz hat bekanntlich eine ge
wiſſe Aehnlichkeit mit einer Stelle aus dem
dritten Akt der „Walküre“ Richard Wagners.
Wagner horchte auf und rief plötzlich: „Liſzt,
was iſt denn das? Das habe ich dir ja ge
ſtohlen?“

Mit einem etwas wehmütigen Lächeln ent
egnete Liſzt: „Nun, das iſt gut, denn dannßer es doch wenigſtens jemand, und meine

Muſik kommt unter die Leute
Damals war Wagner ſchon der gefeierte

Meiſter, während man Liſzt nur als glänzen
den Klaviervirtuoſen feierte

Kurioſe Froſtgeſchichten
„Anno 1532“, ſo berichtet ein altes Flug

blatt, „iſt eine ſo erſchreckliche Kälte geweſen
daß den Leuten auf der Straße die Hüte feſt
gefroren ſind. Man hat ſie hernach wieder am
warmen Herd abtauen müſſen. Jn dieſem
Winter iſt es auch geſchehen, daß in einer
Stadt in Unterſchwaben ein armer Sünder
ſollte mit dem Beil hingerichtet werden. Als
nun der Henker ihm das Haupt gar wohl vom
Rumpf geſchlagen, fiel es nicht vom Block
ſondern fror alsbald wieder am Rumpfe feſt
dergeſtalt, daß der Hingerichtete wieder ins
Leben zurückkehrte. Da die Hinrichtung nun
aber geſchehen, wenn auch erfolglos geblieben
war, wurde der Delinquent begnadigt. Wie
er jedoch in eine Herberge ging, um daſelbſt
ein Glas auf ſeine wunderſame Rettung zu
trinken, iſt das Eis unter ſeinem Kopfe getaut
und derſelbe plötzlich vom Rumpf geſprungen,
Woran man ſiehet, daß die Gerechtigkeit doch
immer ihren Lauf nimmt.“

Käpten Hinrichſen erzählte bei einem
ſteifen Grog von ſeiner letzten Reiſe ins Nörd
liche Eismeer.

„Ja, und auf einem Eisberg nördlich von
Spitzbergen ging ich auf die Eisbärenjagd. Jch
war von den anderen abgekommen. Auf einmal

ich einem Rieſenbären gegenüber. Das
ieſt war raſend vor Hunger und Wut. J

reiße meine Flinte herunter, ziele ſorgfältig
auf das linke Auge des Untiers, drücke ab
und der Hahn rückt und rührt ſich nicht! Er
war feſtgefroren! Und da war auch ſchon die
Beſtie heran. Jn ihren Augen funkelte es
grimmig, mit erhobenen Tatzen und gierig auf-
geriſſenem Maul ſtürzte ſich der Bär auf
mich.

Käpten Hinrichſen machte eine Pauſe,
nahm einen gewaltigen Schluck und weidete
ſich an den geſpannten Geſichtern ſeiner Zu
hörer. „Na, und 2 rief einer

„Und dann“, fuhr der Kapitän ſeelenruhig
fort, „packte mich der Bär mit ſeinen Tatzen,
rub mir ſeine furchtbaren Zähne in den
acken und fraß mich mit Haut und Haaren

koe.So wahr ich hier vor euch ſitze

Sie „Dreh dich nicht ſofort um, Erwin,
hinter dir iſt ein Löwe, der anſcheinend aus
einer Menagerie entſprungen iſt!“

verurteilt. Dem alten Oheiſon liefen, als er
das ſagte, die Tränen über das dunkle, faltige,
hagere Geſicht. Er war wohl auch ein bißchen
nervös. Der ſeltſame Tod ſeines Sohnes, und
vor allem deſſen Geſtändnis, hatte ihn ſehr mit
genommen. Man hatte zwar die Leiche noch
nicht bergen können, würde es auch wohl nie
mals können, aber ein Arbeiter hatte geſehen,
daß der junge Oheiſon in dieſer Nacht ſo
ſchnell, wie ſein Stelzbein es zu ließ, in Rich
tung auf den Schacht gelaufen war. „Hallo“,
hatte er gerufen, „ich habe Pieters umgebracht,
jawohl!“ Der Arbeiter hatte gelacht. Er war
der Anſicht, der junge Oheiſon ſei betrunken.

Urfahr erhob ſich langſam, alle ſahen ihn
an, ſein Kopf reichte faſt bis zur Decke. Sein
un iger Bruſtkaſten wölbte ſich, als er Atem

olte.
„Leute“, ſagte er, „ihr und ich, wir haben

beide Fehler gemacht. Und ich glaube, wir
haben uns gegenſeitig nichts mehr vorzuwerfen.
Höchſtens zu verzeihen.“
Die Siedler ſaßen ſtill, andächtig. Sie

nickten.
„Mein Fehler war, daß ich mich zu ſehr von

Euch zurückzog. Jch habe mir eingebildet, ihr
würdet mich verſtehen, auch ohne daß ich viele
Worte machte. Jch hätte an euren Dingen auch
ſichtbaren Anteil nehmen müſſen. Euch auf
klären, Euch für das Gute und Richtige be
geiſtern. Aber vielleicht iſt mic das überhaupt
von Natur nicht gegeben. Jch rede nicht gern.
Aber ich werde mich von jetzt an doch dazu
zwingen, wenn es nötig ſein ſollte. Allerdings

meinen Rat hatte ich Euch gegeben, aber
das war nicht genug. So mußtet Jhr alles erſt
am eigenen Leib er'ahren, Jch bin ſicher, jetzt
wißt Jhr Beſcheid.

Zwei Männer mit einer Bahre durch
querten den Raum Man hörte draußen vor
dem Haus einen Motor laufen.

„Was iſt los?“ erkundigte ſich Morrener.
„Keetmanshoop hat telegraphiert. Der

Arzt iſt unterwegs und kommt vor übermorgen
nicht zurück. Solange können wir mit da Cor
dier nicht mehr warten. Jetzt fahren wir ihn
nach Keetmanshoop und von da aus will

man ihn mit dem Krankenauto nach Windhuk
in die Klinik bringen.“

Die Träger verſchwanden mit der Bahre
in der Tür des Zimmers, in dem da Cordier
lag Alle ſchwiegen und ſahen zu der Tür
hinüber. Es ſchien eine Ewigkeit, bis ſie ſich
wieder öffnete.

Da Cordier lag ausgeſtreckt und bewegungs
los auf der Bahre, die beim Tragen leicht
ſchwankte. Sein Geſicht war blau. Die Naſe
erſchien noch ſchärfer als ſonſt. Die Backen
knochen traten hervor, die Augen, mit einem
ſeltſamen, trüben Ausdruck, waren zur Decke
gerichtet. So trugen ſie ihn durch die Bar, an

Kacht über ihn
Die Berliner Zentaur-Werke haben die Stellung eines Direktions
Aſſiſtenten zu vergeben. Ein ganzes Schock Bewerbungsſchreiben

läuft ein, und als Renate Roeder, die Sekretärin, ſie als erſte
flüchtig durchſieht, entdeckt ſie eins, deſſen Handſchrift ſie kennt. Es

ſtammt von einem jungen Mann, der ihr vor Jahr und Tag böſe
mitgeſpielt hat. Sie hat ihn aus den Augen verloren, wie er ſie,

aber ſie hat nichts vergeſſen. Heut iſt er in Not. Das Blättchen
hat ſich gewandt. Was ſoll ſie tun? So unbedeutend ihre Stellung
auch ausſieht, ſie hat Macht genug, und das bedeutet in dieſem

Falle Macht über ihn! Und dieſe Macht wird ſie ausnutzen!
Wie ſie ſich dabei ſelbſt übertölpelt, von andern übertölpelt wird, in

Gewiſſens und Herzenskonflikte gerät und über ihre eigene Schlau

heit ſtolpert das ſchildert Edmund Sabott in einer ſpannen
den Handlung in unſerem neuen, morgen beginnenden Roman:

„„NMäcdchen im Vorzimmer“

den Siedlern vorbei, und hinaus. Man ſah
durchs Fenſter, wie draußen die Bahre auf das
Auto gehoben wurde, und dann fuhr das Auto
langſam davon, im Regen.

„Jch habe Euch noch etwas zu ſagen“, fuhr
Urfahr fort, „ich hatte mir die ſauberen

jnanzleute, Herrn Undermeier und Herrn
Sten, mal ein bißchen genauer angeſehen, habe
auch aus Kapſtadt telegraphiſche Erkundigungen
eingezogen. Faſt das einzige Kapital, was ſie
beſaßen, war das, was ihr eingezahlt habt!
Heute nacht habe ich von ihnen das Land
wieder zurückgekauft. Es war nicht allzu teuer,
aber teuer genug, um den Reſt meines Ver
mögens zu erfordern. Jch ſtelle Euch das Land
für den Dammban zur Verfügung!“

Die Siedler ſaßen erſtarrt, ſie konnten noch
nicht begreifen, daß ſie gerettet waren. Niemand
hatte das noch erwartet.

„Und nun lade ich Euch zu einem kleinen
Whisky ein“, ſagte Urfahr. Ich glaube, die
Zeiten der Schafsmilch ſind jetzt vorbei. Das iſt
was für Kinder. Und bei Gott, ich glaube, Jhr
ſeid jetzt keine Kinder mehr. Wenn Jhr erlaubt,
werde ich mit der allgemeinen Feier noch eine
kleine private Feier verbinden, die meine
Tochter angeht.

Er ſah zu ihr hinüber, die Siedler auch
Charlotte ſtand neben Morrener.

In die Stille hinein den Jubel aller
auslöſend krächzte die Stimme des Papageis:
„Urfahr ſoll leben

Ein Schäfer als Lebemann
Die Frankfurter Kriminalpoligei verhaſtete

einen Schäfer aus dem Weſterwald, der eine
ihm anſertraute große Schafherde anſtatt
auf die Wanderweide zu führen nach Frank
fürt trieb und ſie dort an einen Großhaändler
für 11000 RM. verkaufte Einen Teil des
Geldes gab der ungetreue Hirte mit vollen
Händen in Frankfurter Lokalen aus, wo e
den Lebemann ſpielte
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Ehrentoage des Sportfs
Dieſe beiden Tage, der Sonnabend und

Sonntag, ſollen Ehrentage des deutſchen
Sportes ſein. Turner und Sportler aller Ver
eine werden heute und morgen durch die
Straßen ziehen und Sammelbüchſe um
Sammelbüchſe füllen durch den Verkauf der
ſchönen Abzeichen. Tauſende junger Menſchen
reihen ſich ſomit ein in die rieſige Front der
Helfer für das Winterhilfswerk.

Jn dieſen beiden Tagen wird alſo jeder
Sportler von dem Ehrgeiz erfüllt ſein, ſo viel
wie nur irgend möglich zum Opferwerk bei
zutragen. Dann wird es über den erfolg-
reichen Abſchluß der Sammelaktion des Spor
tes keinen Zweifel geben und die Tage werden
in Zukunft mit berechtigtem Stolz als Ehren
tage des deutſchen Sportes bezeichnet werden
können.

Die Parole der Sportler für dieſe Tage
lautet alſo;: „Sammelt und gebt für das
WHW.!“

S. und fochtsport
Neuer Führer des Fachamtes Fechten

Die Preſſeſtelle des Reichsbundes für
Leibesübungen teilt mit:

Der deutſche Sport ſteht nach Leiſtung wie
nach Breitenarbeit vor einer erfreulichen Ent
wicklung. Eine Anordnung des Reichs
führers SS. verpflichtet jeden SS.Angehörigen, das Fechten zu erlernen. Jn be
ſonderen Gemeinſchaften, die dem Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen angeſchloſſen
ſind, betreiben die SS.-Männer das ſportliche
Fechten. Dieſe Tatſache hat den Reichsſport
führer veranlaßt, die Leitung des Fachamtes
Fechten im DRfB. dem SS.-Standarten-
führer Dr. Behrends zu übertragen.
Der bisherige Fachamtsleiter Erwin Cas
mir hat ſich in Anerkennung der ſachlichen
Zweckmäßigkeit dieſer Regelung dem neuen
Leiter des Fachamtes für Durchführung ver
antwortlicher Aufgaben zur Verfügung ge
ſtellt und damit ein Beiſpiel vorbildlicher
Kameradſchaft gegeben.

Standartenführer Dr. Behrends, der neue
Leiter des Fachamtes Fechten im RfB. gibt
mit Zuſtimmung des Reichsſportführers den
Führerſtab des Fachamtes Fechten
wie folgt bekannt: Fachamtsleiter SS.Stan
dartenführer Dr. Hermann Behrends en
Stellvertreter Dr. Bauer (München),
Sportwart Anterbannführer Kelterborn
(Berlin), Kaſſenwart Hermann Rau (Berlin),
Preſſewart Max Schröder Fran Sonder
aufgaben Erwin Cas mir (Fraänkfurt a. M.),
Verbindungsmann SS.-Oberſturmführer Dr.
Hermann Hoops (VBerlin).

Rennen New Vork Paris
Jnternationale Luftfahrt-Tagung

Der Jnternationale Luftfahrt-Verband (FAJ)
hielt in Paris ſeine erſte Arbeitstagung im
Jahre 1937 ab, an der von den in der FAJ
vertretenen Nationen 30 Landes-Verbände
durch Abgeordnete teilnahmen. Für den Aero
Club von Deutſchland nahm deſſen Präſident
Wolfgang v. Gronau an den Beratungen teil.

Einen weſentlichen Raum nahm die Be
ſprechung über die im vergangenen Jahr auf
geſtellten Luftſport-Rekorde ein, von denen ins
geſamt 96 Beſtleiſtungen als Jnternationale
Rekorde anerkannt wurden. Auf dem Ter-
min-Kalender des Jahres iſt für Deutſch
land der Jnternationale Segelflug- Wettbewerb
auf der Rhön für die Zeit vom 4—18. Juli
genehmigt worden. Belgien führt am 20. Juni
den 25. Gordon-Bennett-Ballonwett-
bewerb durch und der große Wettflug New
York Paris wird am 1. Auguſt in derWeſtOſt Richtung geſtartet. Die nächſte Tagung
der FAJ wird vom 22.—28. Juni in London
ſtattfinden.

Mitte spielt in Königsberg
Reichsfachamtsleiter Brigadeführer Herr

mann hat nunmehr auch die Austragungs
orte der acht Vorrundenkämpfe der Handball-
Gaumannſchaften um den Adler- Preis
beſtimmt. Unſere mitteldeutſche Gauelf muß
nach dem jetzt bekannt gewordenen Plan für
dieſen Tag nach Königsberg reiſen, wo ſie
die Vertretung des Gaues Oſtpreußen zum
Gegner hat.

Ein Ehrenpreis des Führers
Der Führer und Reichskanzler hat für die
internationale Winterſportwoche in
Garmiſch-Partenkirchen einen Ehren-
preis geſtiftet. Der Preis, ein von dem Bild
auer Prof. Eſſer (Berlin) in Bronce ge
chaffener Skiläufer, iſt für den Sieger im
Kombinationsſkilauf (Lang- und Sprunglauf)
beſtimmt.

Der Stabschef Viktor Lutze beſuchte
am Donnerstagmittag das Reichsſportfeld und
beſichtigte einen Sportlehrgang von SA,
Führern, der zur Zeit auf der Reichsakademie
für Leibesübungen durchgeführt wird. Nach
dem der Stabschef die aus allen Teilen des
Reiches entſandten SA.Führer einzeln begrüßt
hatte, fanden Vorführungen im Ringen, all
gemeiner Körperſchule und vor allem im

oxen ſtatt

TURNEMN SPORT SPIEL
Der Sport des Sonnfags

Gönstiqes Weffer vorausgesefzt!

Jm Eisſport lenkt ſich das Hauptintereſſe
auf das Vierländer-Eishockeyturnier in Gar
miſch-Partenkirchen, bei dem der Berliner SC
und der SC Rießerſee auf ſtarke ausländiſche
Gegner treffen. Jm Skiſport iſt Garmiſch
Partenkirchen mit ſeinen internationalen Wett
läufen gleichfalls an erſter Stelle zu nennen,
während an allen übrigen Winterſportplätzen
Rennen ausgeſchrieben ſind. Der Bobſport
iſt mit den Thüringer Bobmeiſterſchaften in
Oberhof und den Oeſterreichiſchen Zweierbob
Meiſterſchaften in Langenbruck vertreten.

Fußball
Hier geht es in allen Gauen um die Punkte,

doch wird es auch diesmal an Spielausfällen
durch die Platzverhältniſſe nicht fehlen. Jn
Paris beſtreiten Frankreich und Oeſterreich
ihren fünften Länderkampf.

Handball Hockey Rugby
Dieſe Spielarten ſind noch mehr vom Wetter

und den Platzbedingungen abhängig, ſo daß
zahlreiche Treffen ausfallen dürften.

Tennis
Die Deutſchen Hallen-Tennismeiſterſchaften

nehmen erſt am Montag ihren offiziellen
Anfang, doch ſteht Bremen bereits am Wochen
ende im Zeichen der Ankunft der ausländiſchen
Teilnehmer.

Turnen
Die Turner treten in Heilbronn bei einem

Gaukampf zwiſchen Württemberg und Baden

in Tätigkeit und die Deutſchlandriege der
Olympiaſieger in Berlin tritt am Wochenende
in Hannover und Magdeburg zu Schauvor-
führungen an.

Schwimmen
Der Schwimmſport hat zwei Städtekämpfe,

in Nürnberg erwarten die Bayern Gäſte aus
Heidelberg und Stettin iſt Schauplatz der
Staffelkämpfe zwiſchen Stettin und Breslau.
Jn Berlin findet der Dreiklubkampf zwiſchen
Spandau 04 Bremiſcher SV HellasMagdeburg ſtatt. Martha Genenger geht in
Gröningen beim Jnternationalen an den Start.

Radſport
Jn der „Sechstagenacht“ in der Deutſch

landhalle gibt es ein 8-Stunden-Mannſchafts
rennen mit ganz erſtklaſſiger Beſetzung. Weitere
Bahnrennen veranſtalten Dortmund (Ama-
teure), Antwerpen (mit Richter) und Paris.
Das Berliner Querfeldeinrennen eröffnet
bereits die Straßenrennzeit 1937.

Pferdeſport
Trabrennen in Ruhleben, AltonaBahren

feld und München-Daglfing. Galopprennen in
Vincennes, Nizza und Pau.

Verſchiedenes
Die Deutſchen Hochſchulmeiſterſchaften in

Breslau, das WHW.Fechten in Leipzig, die
Golf-Tagung in Berlin und Amateurboxen
Böhmiſche Auswahl Sachſen in Karlsbad
und Nordheſſen Württemberg in Gießen.

Dreimol Tore und Ponkte gleich
Hochschulmeisferschaften gut geförclert

Jm Monat Februar beginnen die End
ſpiele um die Hochſchulmeiſterſchaften im
Fußball, Handball und im Hockey. Teilnahme
berechtigt ſind die in zehn Gauen der Deut
ſchen Studentenſchaft ermittelten Gaumeiſter.

Ueberraſchend iſt, daß beide Titelverteidiger
nicht mehr an den Endkämpfen beteiligt ſind.
Jm Fußball iſt der vorjährige Meiſter Univer
ſität Heidel berg ſchon in der Gaurunde
ausgeſchieden und nicht beſſer erging es den
Breslauer Hochſchulen als Handballmeiſter,
die nach zweimaligem Kampfe von der Hoch
ſchule für Lehrerbildung Beuthen bezwungen
wurde.

Jm Fußball ſtehen als Gaumeiſter
bisher fokgende Mannſchaften feſt: Univerſität
Berlin, Univerſität Breslau, Techniſche Hoch
ſchule Dresden, Univerſität München,
Univerſität Karlsruhe, Univerſität Bonn und
HfL Weilburg. Jm Gau Nordmark ſteht noch
ein Wiederholungsſpiel zwiſchen Greifswald
und Hamburg aus, in Niederſachſen wird
zwiſchen Hannover. Göttingen und Braun
ſchweig eine neue Runde ausgeſpielt, da alle
drei Mannſchaften punktgleich ſind,
und ein ſeltener Fall auch das gleiche
Torverhältnis aufvweiſen. Um den
Gruppenſieg der Oſtmark ſtreiten noch Danzig
und Lauenburg.

Für die Hand ball-Meiſterſchaften ſetzten
ſich in ihren Gauen neben der HfL Beuthen
noch HfL Frankfurt (Oder), HfL Kiel, Univer-
ſität München, Univerſität Heidelberg, UAniver
ſität Frankfurt (Main), Tierärztliche Hoch
ſchule Hannover bisher ſiegreich durch. Die

mitteldeutſche Meiſterſchaft gewann, wie bereits
gemeldet, die Univerſität Halle.

Die Endrunde im Hockey hat bereits die
Univerſität Münſter erreicht. Jn der Gruppe
ſind an den weiteren Ausſcheidungsſpielen noch
die Univerſitäten Berlin, Hamburg und Halle
beteiligt. Die zweite Gruppe hat noch die
Spiele zwiſchen Heidelberg und Frankfurt bzw.
Freiburg und. Karlsruhe zu erledigen.

300 Studenten in Breslau
Der deutſche Hochſchulſport führt ſeine

Meiſterſchaften in drei Abſchnitten durch. Die
Titelkämpfe in der Leichtathletik, im
Rudern, im Schwimmen und im Tennis wer
den im Spätſommer veranſtaltet, in den
Wintermonaten kommen als erſter Teil die
Skimeiſterſchaften, die Meiſterſchaftsrunden im
Fußball, Handball und im Hockey und ſchließ
lich auch die Meiſterſchaften im Turnen,
Jurunune Na und Geländelauf zur

urchführung. Nach Marburg und Hannover
werden die zuletzt genannten Meiſterſchaften
am Sonnabend und Sonntag in Breslau
ausgetragen.

Die Beteiligung an den Meiſterſchaften iſt
außerordentlich rege, werden doch rund 300
Wettkämpfer an beiden Tagen in der ſchleſiſchen
Hauptſtadt antreten. Jm einzelnen nehmen am
Geländelauf 29 Hochſchulen mit 153 Läufern
teil, beim Turnen ſind 17 Hochſchulen mit
47 Turnern vertreten, am Boxen ſind 22 Hoch
ſchulen mit 60 Kämpfern beteiligt und das
Fechten beſtreiten 12 Hochſchulen mit 30 Fechtern
und 20 Fechterinnen.

Germanſod-felsenfest

tingt in Zella-Mehlis
Nachdem die Schwerathletik- Vereinigung

Germania-Felſenfeſt Halle in überzeugender
Weiſe die BezirksMannſchaftsmeiſterſchaft im
Ringen errungen hat, greift ſie am heutigen
Sonnabend zum erſten Male in die Ent
ſcheidungskämpfe um die Mitteldeutſche Mann
ſchaftsmeiſterſchaft ein.

Die Hallenſer ſtellen ſich in Zella-Mehlis
dem dortigen Schwerathletikverein „Ju gen d
kraft zum Kampf, der ihnen im ver-
gangenen Jahre den Titel entreißen konnte.
Die Thüringer verloren zwar am vergangenen
Sonntag in Leunag gegen den KSVP über-
raſchend mit 8:9 Punkten, aber trotzdem
müſſen die „Germanen“ den Kampf hölliſch
ernſt nehmen, wenn ſie nicht eine böſe Ueber
raſchung erleben wollen.

K

Nach Abſchluß der Staffelkämpfe um die
Mannſchaftsmeiſterſchaft imRingen ſollten bekanntlich neben den drei
Staffelbeſten auch die jeweiligen Zweiten an
den Endkämpfen um die Meiſterſchaft des
Gaues Mitte teilnehmen. Nach dem
MTV Magdeburg und dem ASVDeſſau hat ſich nunmehr auch der Tabellen-

zweite der Staffel Thüringen, TS M Glas
werk Jenag, entſchloſſen, auf die Teilnahme
an den Entſcheidungskämpfen der Staffelbeſten
und Staffelzweiten zu verzichten. r
gebend für dieſen Entſchluß waren die erheb

lichen Unkoſten, die durch die zum Teil ſehr
weiten Reiſen entſtanden wären.

Somit beſchränkt ſich alſo die Entſcheidung
um die Gaumeiſterſchaft auf die Kämpfe
zwiſchen dem Titelverteidiger Jugendkraft
Zella-Mehlis und den beiden Vertretern
des Bezirks Halle-Merſeburg, Germania-
Felſenfeſt Halle und KSV Leuna.

Hollandls Elf enftäuschte
Zur Vorbereitung auf den Länderkampf

egen Deutſchland, der am 31. Januar im
üſſeldorfer Rheinſtadion zum Austrag kommt

trug Hollands vorausſichtliche Fußball-Elf auf
dem Sparta-Platz in Rotterdam ihr erſtes
Uebungsſpiel gegen den drittklaſſigen eng
liſchen Berufsſpieler-Verein Southend
United aus. Die Niederländer kamen zwar
bis zur Pauſe zu einer 2:0-Führung, zeigten
aber nach dem Wechſel große Ermüdungs
erſcheinungen, ſo daß den Engländern ſchließ
lich noch ein verdienter 3:2(0:2)-Sieg glückte.

Berliner Ringerturnier
Bantamgewichtler Herbert war ſeinen

Gegnern klar überlegen und landete gegen
Schock-Henningsdorf in 6:00 durch Ueber
wurf einen Fallſieg und anſchließend gegenden Berliner Eichler einen Punttetfolg

Schweickert- Berlin, der Olympiazweite
der Mittelgewichtsklaſſe, trat im Halbſchwer
gewicht gegen LöhSaarbrücken an, den er in
7:49 Minuten abfertigte,
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Christl Cranz dabei
Akademiſche Weltwinterſpiele

Die Deutſche Studentenſchaft wird bei
den V. Akademiſchen Weltwinter
ſpielen vom 1. bis zum 7. Februar in Zell
am See mit einer ſehr ſtark erſcheinenden
Skimannſchaft vertreten ſein. Klangvolle
Namen wie Chriſtl Cranz, Gerd Schepe,
Fritz Dehmel und Geri Lantſchner tauchen in
der Meldeliſte auf. Genannt wurden insgeſamt
21 Mann, und zwar für ſämtliche Skiwett
bewerbe.

Shi-Hochbetrieb
Das kommende Wochenende bringt den erſten

Großkampftag im Skiſport. Obenan ſteht natür
lich die Jnternationale Winterſportwoche in
Garmiſch-Partenkirchen, wo am
Sonnabend der Abfahrtslauf, am Sonntag der
Torlauf und damit die Kombination ent
ſchieden wird. n Altenberg, dem Ort
unſerer nächſten Ski- und Heeresmeiſterſchaften,
findet das 4. Sächſiſche SA.-Skitreffen ſtatt, das
mit ſeinem Meldeergebnis alle bisherigen
Rekorde ſchlägt. So ſind beiſpielsweiſe für den
Patrouillenlauf 94 Mannſchaften gemeldet, für
den Gruppenlauf 76. Unter den Springern be
findet ſich u. a. Paul Krauß. Eine aus
gezeichnete Beſetzung hat auch Schleſiens
50-Kilometer- Meiſterſchaft in Schreiber
hau gefunden, zu deren Teilnehmern Deutſch
lands olympiſcher Patrouillenführer Leutnant
Herbert Leupold zählt, der zwar inzwiſchen
Berliner geworden iſt, aber immer wieder gern
in ſeine ſchleſiſchen Berge zurückkehrt.

14 Deufsche nach Chomonix
Das deutſche Aufgebot für die erſtmalig

als Weltmeiſterſchaften veranſtalteten
FJS- Rennen vom 11. bis 18. Februar
im Chamonix iſt ſtärker ausgefallen, als ur
ſprünglich beabſichtigt war. Neben den Ab
fahrts- und Torlaufſpezialiſten,
die die deutſche Vorherrſchaft auf dieſem Ge
biete zu verteidigen haben, treten auch einige
Spezialſpringer die Reiſe in diefranzöſiſchen Alpen an. Jnsgeſamt wird die
deutſche Mannſchaft aus acht Männern und
ſechs Frauen beſtehen.

Der Winfersport im Rundfunk
Den großen winterſportlichen Ereigniſſen

der kommenden Tage widmet der Reichs
ſender Leipzig ſeine beſondere Aufmerk-
ſamkeit. So bringt er zunächſt am Sonntag,
dem 24. Januar, vormittags zwiſchen 10 Uhr
und 11.30 Uhr, ſowie mittags zwiſchen 12 und
13 Uhr Funkberichte von der deutſchen
Vierer-Bob- Meiſterſchaft aus Ober
hof. Weiter folgen am Sonntag drei Ueber
tragungen von der Jnternationalen Winter-
ſportwoche in Garmiſch-Partenkirchen
und zwar zunächſt zwiſchen 13 und 14 Uhr vom
Torlauf der Männer und Frauen und dann
zwiſchen 15 und 16.30 Uhr, ſowie von 22 bis
22.20 Uhr vom Vier-Länder-Turnier im
Eishockey.

Regelmäßig von 22.20 bis 22.35 Uhr wird
vom Montag bis einſchließlich Freitag über
den weiteren Verlauf der von elf Nationen
in Garmiſch-Partenkirchen beſtritte
nen Kämpfe berichtet, am Donnerstag und
Freitag wird an die Funkberichte aus Gar
miſch noch ein Echo aus Bad Reichenhall von
den 2. Reichs-Skiwettkämpfen der
H J. angefügt.

Im Auto zum Winfersport
Jn Gemeinſchaft mit dem Deutſchen Reichs

bund für Leibesübungen, Fachamt Skilauf, hat
Der Deutſche Automobil-Club jetzt
das erſte Heft einer Schriftenreihe heraus
gegeben, die unter dem Titel „Mit Auto und
Ski durch Deutſchland dem Kraftfahrer Aus
kunft darüber geben will, wie die wichtigſten
deutſchen Skigebiete günſtig zu erreichen ſind
und was die einzelnen Winterſportplätze an
Sportanlagen und Möglichkeiten gerade dem
Autofahrer bieten. Das erſte Heft behandelt
die Bayeriſchen Alpen, in weiteren
ſollen nach und nach die übrigen deutſchen
Winterſportgebiete geſchildert werden.

Das WVintfersporfweffer
Harz

Brocken: 1 Grad, wolkig, 53 Ztm. Schnee
decke, Pappſchnee, Ski und Rodel mäßig.
Braunlage: 1 Grad, bewölkt, 42 Zim.
Schneedecke, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr
ut. St. Andreasberg: 0 Grad, 30 Ztm.

Schneedecke, Ski und Rodel gut. Bennecken
ſtein: 1 Grad, heiter, 17 Ztm. Schneedecke,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut. Bad
Harzburg: 1 Grad, bewölkt, 8 Ztm. Schnee
decke, verharſcht, Ski und Rodel mäßig.

Thüringen
Schmücke: Wolkig, 2 Grad, 65 Ztm.

Schneedecke, 1 Ztm. neu. Oberhof: Wolkig,
9 Grad, 55 Ztm. Schneedecke, 8 Ztm. neu.

NeuhausJgelshieb: Wolkig, 1 Grad 48
Ztm. Schneedecke.

Sachſen

Oberwieſenthal: Heiter, 4 Grad, 40 Ztm.
Schneedecke, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr
ut. Altenberg: Heiter, 4Grad, 40 Ztm.
chneedecke, Pulverſchnee, Ski und Rodel

ſehr gut



Dessau oder Jend?
Föllt die Entscheidung in der Ffobboll-Gauligo?

Wenn nicht an manchen Orten die Boden
verhältniſſe auf den Sportplätzen etwas
anderes beſtimmen, gehen auch am nächſten
Sonntag die ußballMeiſterſchaftskämpfe
weiter. Angeſetzt ſind folgende Paarungen (in
Klammer die Reſultate der Herbſtrunde):

Jn der Gauliga ſind vier Treffen angeſetzt:

Wacker Halle SpVgg. Erfurt (0:5)
Kricket Magdeburg Sportfr. Halle (0:3)

Deſſau 05 1. SV Jena (1:3)
Thür. Weida Vikt. 96 Magdeburg (3:0)
Um die Ligameiſterſchaft hat diesmal

Deſſau das Spiel des Tages erhalten. Gewinnt
dort der Spitzenreiter die Partie, dann dürfte
ihm der Meiſtertitel ſicher ſein. Jm anderen
Falle hätte der derzeitige Gaumeiſter Ausſicht,ſeinen Titel doch noch erfolgreich verteidigen
zu können. Bei der jetzigen ausgezeichneten
Form der Anhaltiner möchten wir allerdings
nicht daran glauben, daß ſich dieſe das Heft aus
der Hand nehmen laſſen werden.

Wacker Halle SpVg. Erfurt
Die halliſchen Wackeraner haben in ihrem

Beſtreben, dem drohenden Abſtieg zu entgehen,
in den letzten Spielen große Anſtrengungen ge
macht, ohne aber einen einzigen Punkt zu
holen. Dies lag allerdings weniger am Richt
können. als vielmehr an einer Reihe unglück
licher Begleiterſcheinungen, die ſich nun ſchon
ſeit langem mit beſonderer Hartnäckigkeit an
die Ferſen der Wackerſpieler heften. Wird dieſe
„Pechſträhne“ nun endlich im zwölften Punkt-
kampf abreißen? Das iſt zweifelsohne die
Frage, in deren Mittelpunkt der bevorſtehende
Kampf ſtehen wird. Was die Spielvereinigung
Erfurt leiſten kann, zeigte ſie erſt am letzten
Sonntag gegen die halliſchen Svortfreunde.
Auch die dieſem Spiel als Zuſchauer bei

wohnenden Wackeraner werden ſicher die
Ueberzeugung mit nach Hauſe genommen
haben, daß der blauweißen Elf nichts ge
ſchenkt werden wird. Einen Rat möchten wir
unſerer halliſchen Mannſchaft mit auf den
Weg geben, nämlich den Ball im Hinblick auf
die durchweg ſtämmigen Gäſteſpieler konſequent

Fußball-Meisterschaftsspiel der Gauliga
Weacker S. V. Epfurt14. 50 Uhr Wacker platz

flach zu halten und das Schießen nicht zu
vergeſſen. Dann müßten eigentlich beide
Punkte in Halle bleiben!

Spielvereinigung Erfurt wird
das Spiel in folgender Aufſtellung beſtreiten:
Senftleben; Loth, Bertuch; Döhler. Marquardt,
Lübeck; Aßmann, Tennigkeit, Süß, Anſchütz,
Amling. Wacker Halle erſcheint voraus
ſichtlich in folgender Aufſtellung: Große;
Belger, Junge; Schulz, Lehmann, Tetzner;
Schlag, Böttge, Franke, Acke, Schmüſer.

Sportfreunde in Magdeburg

Da die Hallenſer ihre Beſtform aus der
Herbſtrunde noch nicht wieder erreicht haben,
wäre es eine Ueberraſchung. wenn ſie ihren
letzten Sieg über die jetzt in Fahrt gekommenen
Magdeburger Kricketer wiederholen könnten.

Abstfiegfroge im Vorcler grund
Jn der Bezirksklaſſe ſtehen ebenfalls

vier Spiele auf dem Programm.

VfL Merſeburg Sportfr. Naundorf (0:6)
Preußen Merſeburg Schw.-Gelb Weißen

fels (1:6)
Naumburg 05 98 Halle (0:1)
VfB Zſcherndorf TuR Weißenfels (2:0)

Hier ſteht diesmal die Abſtiegsfrage im
Vordergrund, da die beiden Spitzenmann
ſchaften am Sonntag ſpielfrei ſind.

Von beſonderer Bedeutung iſt das Treffen
in Merſeburg zwiſchen Preußen und Schwaxz
GelbWeißenfels, wo die Preußen die Punkte
ebenſo nötig haben wie ſchließlich die Weißen
felſer Rafenſpieler, die in Zſcherndorf aller
dings auf einen ſtarken Gegner treffen. Da
die Naumburg G5er trotz ihrer beachtlichen un
entſchiedenen Reſultate gegen Halle 96 und
Sportvergg. Zeitz ſich noch nicht aus der Ab
ſtiegszone freimachen konnten, wird auch der
SV 98 Halle in Naumburg nichts zu lachen
haben und im Falle einer Niederlage ſogor mit
in den Abſtiegsſtrudel hineingeraten.

VfL Merſeburg Naundorf
Morgen ſtehen ſich VfL Merſeburg und

Naundorf im Augarten gegenüber. Die Merſe
burger, die in ihren erſten Pflichtſpielen ſehr
gut abgeſchnitten hatten, bekamen damals in
Naundorf ihre erſte empfindliche Niederlage.
Es erſcheint wohl verſtändlich, wenn die Merſe
burger darauf brennen, für die damals er
littene Niederlage Revanche zu nehmen. Nach
dem der VfL den Spitzenreiter Halle 96 auf
eigenem Platze das Nachſehen gegeben hat,
können die Blauweißen berechtigte Hoffnung
haben, morgen mit den Naundorfern fertig zu
werden.

Preußen Merſeburg Schw.Gelb Weißenfels

Die Preußen liegen noch immer auf dem
letzten Platz in der Tabelle. Jm letzten Spiel
gegen Naumburg 05, das ſie mit 32 für ſich
entſcheiden konnten, ließen die Preußen er
kennen, daß es mit ihnen wieder aufwärts geht.
Es wäre nur zu wünſchen, wenn ihnen auch
dieſesmal der große Wurf gelingen würde.
Die Weißenfelſer ſind aber nicht zu unter
ſchätzen denn am vergangenen Sonntag gegen

Halle 96 bewieſen ſie, daß ſie nicht viel
ſchlechter waren als die Hallenſer.

VfB Zſcherndorf TuR Weißenfels
Jn Zſcherndorf hat der VfB die TuR

Mannſchaft aus Weißenfels zu Gaſte, die ſchon
ſeit langem am Tabellenende herumpendelt
und trotz eifrigſter Bemühungen noch nicht vor
wärts gekommen iſt. Die Gäſtemannſchaft
ſchwebt in höchſter Abſtiegsgefahr und wird
am Sonntag ſicherlich alles verſuchen, um end
lich wieder einmal zu ſiegen.

In Halle findet noch ein Geſellſchaftsſpiel
ſtatt

Halle 96 99 Merſeburg
Die beiden obigen punktſpielfreien Mann

ſchaften benutzen den morgigen Sonntag zu
einem Geſellſchaftsſpiel, das an der
Kroſigkſtraße in Halle zur Durchführung
kommt. Erſt kürzlich ſtanden ſich beide alte
Rivalen in Merſeburg gegenüber, wobei es
den 99ern nach ſpannendem Kampfe gelang,
dem halliſchen Spitzenreiter der Bezirksklaſſe
mit 3:1 das Nachſehen zu geben. Obwohl die
Gäſte noch ohne Reinmann ſpielen
müſſen. dürfte das Kräfteverhältnis beider
Mannſchaften dich beieinander liegen, ſo daß
auch diesmal ein ſpannender Verlauf mit nur
knappem Ausgang zu erwarten iſt.

Ponktspiele der Jugend
Fußball

Junioren: Wacker Sportfreunde,
Zörbig Boruſſiag, 98 96, Poſt Reide-

Sarg Brachſtedt Weiſe, Schwoitzſch gegen
Schkeuditz, Schkeuditz 2. Gleſien, Osmünde
gegen Wehlitz, Nietleben Dölau, Schiepzig
Salzmünde Paſſendorf, Dölau 2. Lettin I.,
Oberröblingen Bennſtedt, Querfurt Wans
leben, Eisdorf Teutſchenthal, Könnern gegen
Belleben, Löbejün Beeſenlaublingen. Meu-
ſchau 99 Merſeburg, Braunsdorf Mücheln,
99 Merſeburg 2. Neumark, VfL Merſeburg 2.
gegen Beunga, Groß-Lehna Teuditz, Sport
freunde 2. Ammendorf 1910 2., 96 2. gegen
Wacker 2., Boruſſia 2. 98 2., Wacker 3. gegen
Favorit 1.

Jugend: Wacker Sportfreunde, 98 gegen
96, Boruſſia Landsberg, Löbejün Canena,
Holleben Delitzſch 1. 96 2., Reideburg gegen
Weiſe, Dölau 1. Wacker 2., Querfurt gegen
Wansleben, Preußen Merſeburg VfL Merſe
burg, Leung Zöſchen, Neumark Dürren
berg und Kayng Spergau. Freundſchafts
ſpiele: Preußen Merſeburg A Ammendorf A,
Weiſe B. 2. Halle 1910 1., Poſt Ein
tracht und Sportfreunde B 2 Favorit 1.

Handball
Weiſe A HTSV, GTV A. Wacker,Wörmlitz A. Seeben, 96 A LV Deſſau,

Zwintſchöna A Lochau, PSV A Leuna,
PSV B. GTV.

Jogendltorner in Halle
Das Fachamt 1 (Geräteturnen, Gymnaſtik,

Sommerſpiele) ſetzt ſeine Lehrarbeit am
Sonntag, dem 24. Januar, in Halle in der
Turnhalle der Brunnenſchule mit einem Lehr
gang für jugendliches Leiſtungsturnen fort.

50 Jugendliche aus dem Kreiſe Jahn
nehmen daran teil und werden unter Leitung
erfahrener Wettkämpfer in ihrem Können ge
fördert. Der Lehrplan, der ſich von morgens
9 Uhr bis nachmittags 16 Uhr erſtreckt, ſieht
eine Körperſchule, Hindernisturnen als Vor
ſtufe zum Leiſtungsturnen und Bodenturnen
vor. Der Kreisjugendwart Gerhard Nieſe-
Ammendorf wird über die Jugendarbeit im
DRL. ſprechen.

Kampf am Tabelenende
ISV Ieund zum Ponk treffen beim PSV Holle

Jm Handball der Gauliga ſtehen vom
Zehnerfeld acht Mannſchaften im Wettſtreit.
Von den Spielen intereſſiert in der Hauptſache
das Zuſammentreffen der beiden Gauligiſten
des heimiſchen Kreisgebietes PSV Halle
und TSV Leunga. Jm Vorſpiel über
raſchten die PSVer mit einem 9:6-Sieg über
Leuna. Ob es wieder ein Sieg wird, kann
allerdings ſchwer geſagt werden.

Vorausgeſetzt, daß das Wetter nicht zu
Spielabſetzungen zwingt, kommen folgende
Spiele zum Austrag:

Junkers Deſſau PSV Magdeburg
SC Fermersleben MSV Weißenfels
Magdeburg-Neuſtadt Deſſau 98
PSV Halle TSV Leung
Die Weißenfelſer Soldaten werden durch

ihre Geſamtleiſtungen dem SC Fermers-
leben wenig Gelegenheit geben, ihren Sieges
zug aufzuhalten. Wenn auch die Junkers
Elf in den letzten Spielen nicht mit den ge
wohnten Leiſtungen aufwarten konnte, ſo iſt
ſtark anzunehmen, daß ſie gegen den P S V
Magdebura noch einmal alles aufs Spiel
ſetzen. Der SV Deſfau 98 ließ am Vor
ſonntag mit ſeinem Bombenſieg über Junkers
aufhorchen. Trifft der MTVMagdeburg-
Neuſtadt die Anhaltiner in gleicher Ver
faſſung an, werden auch ſie ſchwer um eine
Niederlage kommen.

PSV Halle TSV Leuna
Von jeher waren die Treffen beider Mann

ſchaften intereſſant, weil Sieg und Niederlage
abwechſelten. Betrachten wir uns kurz die
Leiſtungen beider Mannſchaften. Was wir in
den letzten Spielen vom PSV geſehen haben,
war ſtändiger Einſatz bis zum Aeußerſten, der
nur an der techniſchen Ueberlegenheit des
Gegners ſcheiterte. Da auch die Leunger von
ihrem alten Können ſehr viel eingebüßt
haben, treffen zwei Mannſchaften aufeinander,
die als gleichwertig gelten können. Bei gleich
verteiltem Spiel ſollte daher nur die beſſere
Tagesform der Angriffsreihe entſcheiden. Auf
Grund des Platzvorteils räumen wir dem
PSV ein kleines Plus ein.

Jn der Bezirksklafſſe ſtehen am
Sonntag erſtmalig alle Mannſchaften im
Wettkampf. Vier Spitzenreiter ſtehen den vier
Tabellenletzten gegenüber.

Wacker Halle Giebichenſtein
Dieſes Treffen ſollte naturgemäß den Platz

beſitzer als Sieger ſehen, vorausgeſetzt, daß
die Blauweißen aus ihrem Winterſchlaf er
wachen. Die Rückſpielreihe hat ihnen bisher
noch nicht viel eingebracht. Die Giebichenſteiner
ſind gegen ihre früheren Leiſtungen ebenfalls
abgefallen, bleiben aber durch ihren un
ermüdlichen Einſatz und Kampfgeiſt ſtändig ein
ernſtzunehmender Gegner.

Halle 96 Unterröblingen
Die Gäſte empfehlen ſich mit ihrem

Bombenſieg vom Vorſonntag über die Reichs
bahn. Dieſer Erfolg dürfte ſie nicht unerheb
lich ermutigt haben, und ſo werden ſie in der
Lage ſein, den Gaſtgeber zur vollen Entfaltung
ſeines ganzen Könnens zu zwingen. Ohne
Buriſch im Sturm wird 96 auf der Hut ſein
müſſen.

Weiſe Halle Reichsbahn Halle
Die Reichsbahn hat keine Ausſicht, gegen

die kampferprobten Weiſeleute zu einem Siege
zu kommen. Es kann ſich hier alſo für die
Gäſte nur darum handeln, alle Kraft ein

zuſetzen für die Erzielung eines achtbaren Er
gebniſſes, wozu die Mannſchaft durchaus in
der Lage iſt.

Dieskau Boruſſia Halle
Für Boruſſia wird die Reiſe nach Dieskau

beſtimmt kein Spaziergang. Die Schwarz-
hemden werden eine Aufgabe zu löſen haben,
die ſchwierig iſt. Jm Vorſpiel ging Boruſſia
als klarer Favorit mit 16:8 als Sieger her
vor. Aber in Dieskau zu ſpielen bedeutet eine
Erhöhung der Leiſtungen. Die Mannſchaft des
Gaſtgebers verſteht es auf eigenem Gelände,
zu gewinnen was zu gewinnen iſt. Wenn die
Boruſſen nicht an dem Gegner ſcheitern wollen,
iſt für ſie heiligſte Pflicht, mit vollem Ernſt
den Kampf aufzunehmen.

Jn der 1. Kreisklaſſe, Staffel A,
gibt es drei ausgeglichene Treffen. Den mit
Spannung erwarteten Kampf gibt es zwiſchen
Stedten und MTP Eisleben. Die beiden
anderen Treffen, Oberröblingen Tbd. Eis
leben und Schraplau Erdeborn, ſind offen.

Staffel B. Hier kommt der Hauptkampf
in der Nachrichtenſchule zwiſchen LSV und
Poſt zum Austrag. Die Poſt, die anfänglich
ſo gut in Führung lag, hat heute nichts mehr
zu verſchenken. Da auf der anderen Seite auch
die Soldaten alles daranſetzen werden, einen
Sieg zu erringen, gibt es ſicher ein inter
eſſantes Treffen. Jn Wörmlitz wird der
Platzbeſitzer an einem Sieg von Seeben nichts
ändern kinen. Auch der KTV ſollte natur
gemäß als klarer Sieder über Eröllwitz an
geſehen werden. Der Ausgang zwiſchen
Diemitz und. HTSV bleibt hingegen offen.

2. Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften):
Bruckdorf Lochau. Ammendorf Holleben,
Zwintſchöna Raßnitz, 989 Nauendorf,
Reinsdorf Queis. (Zweite Mann
ſchaften PSV Leuna, 98 HTSV,Wörmlitz Seeben, KTV 96 und Tbd. Eis
leben MTV Hornburg.

Merseburger Hondbol!
Nachdem der vergangene Sonntag in allen

Klaſſen Hochbetrieb brachte, werden die Spiele
des nächſten Sonntags nur ſchwachen Betrieb
zeigen.

MTV Zeitz Frieſen Frankleben
Jm erſten Spiel in Frankleben mußte ſich

der Platzbeſitzer nach harter Gegenwehr mit
einer Niederlage begnügen. Obwohl Frank
leben mit voller Mannſchaft auch gutes leiſtet,
wird es in Zeitz nicht zum Sieg reichen.

Jn der 1. Kreisklaſſe geht es wieder
bunt zu. Der MTV Lauchſtädt erwartet
Dürrenberg. Der letzte Achtungserfolg der
Lauchſtädter hat gezeigt, daß ſie ſich nicht leicht
abſchütteln laſſen. Die Turneriſche
Vereinigung Merſeburg ſpielt in Neu
mark und muß dort ſchon alles Können auf-
bieten. um eine gleichwertige Partie ſpielen
zu können. Möckerling wird ſeinenSiegeszug auch gegen Spergau fortſetzen.
Die Spergauer konnten ſich noch nicht recht
erholen und haben auch keinerlei Ausſicht
gegen den Meiſterſchaftskandidaten Möckerling

anzukämpfen. Merſeburg wirdbereits am Vormittag den VfB Lauchſtädt
empfangen. Die Lauchſtädter konnten am letzten
Sonntag wider Erwarten einen hohen Sieg
erringen, doch rechnen wir in dieſem Spiel mit
einem Sieg der VfLer. Reipiſch hat den
MTV Merſeburg zu Gaſt und wird ſich
zwei weitere Punkte ſichern.

Möckerling 2. Spergau 2., Germania
Großkayna 2. Reipiſch 2.,, Leuna 3. gegen
Dürrenberg 2., PSV Halle Jgd. Leunag Jgd.

Sporfrunckschau
Für den beſten Deutſchen im Spezialſprung

lauf der Jnternationalen Winterſportwoche in
Garmiſch-Partenkirchen ſtiftete Ober
bürgermeiſter Fiehler, München, einen
Ehrenpreis.

Der Kaufmänniſche Turnverein Zeitz und
der Turn und Sportklub Zeitz haben ſich zum
VfL von 1892 Zeitz zuſammengeſchloſſen,
der in ſeinen Reihen neben dem Geräte
turnen vor allem Handball, Leichtathletik,
Tennis und Schwimmen betreibt.

„Die Nacht“ in der Deutſchlandhalle
an dieſem Wochenende weiſt eine ganz aus
gezeichnete Beſetzung auf. Jnsgeſamt 14 Mann
ſchaften werden das Acht Stunden Rennen
beſtreiten. Walter Lohmann (Bochum), der
n ſeinen Erfolgen als Steher wieder ein
mal als Mannſchaftsfahrer antritt, wurde
mit dem Brüſſeler Sechstageſteger Debruycker
gepaart.

Das Kopenhagener Turnier im
Hallenhandball endete mit einem deut
ſchen Siege. Die Deutſche Beamten-Verſiche
rung Berlin gewann das Endſpiel gegen Ajax
Kopenhagen 10:7, die Polizei Stockholm aus
geſchaltet hatten.

Marcel Thil und Lou Brouillard ſtehen
ſich nach faſt einjähriger Pauſe abermals in
Paris um die Weltmeiſterſchaft im Mittel
gewicht gegenüber.

Nur ein Hockey-Pflichtspie!
Die Spielfolge hält ſich am kommenden

Sonntag in beſcheidenen Grenzen. Nur ein
Meiſterſchaftsſpiel findet ſtatt.

Merſeburger HC in Bitterfeld
Merſeburger werden durch einen

weiteren Sieg der Meiſterſchaft wieder ein
Stück näher kommen. Die Platzbeſitzer dürfen
jedoch nicht unterſchätzt werden.

Von den übrigen Vereinen des Bezirkes hat
nur der Tennis-Hockey-CElu b Abſchlüſſe
gemeldet. Die 1. und 2. Frauen, ſowie die
2. Männer fahren nach Magdeburg zum
THC Grünrot. Obwohl die Spielſtärke der
Hallenſerinnen erheblich beſſer geworden iſt,
glauben wir aber nicht an einen Sieg über
die Gaſtgeber.

Unter Berückſichtigung der bisherigen Er
gebniſſe der Hockey-Punktſpiele ergibt ſich
folgender Tabellenſtand:

Spiele gew. unent. verl.

Die

Verein Tore PunkteMHC
SchwarzWeiß Halle
THC Halle

Bitterfeld
Naumburg
Leung
96 Halle

Am 14. März Jahn-Schwimmen
Am 14. März wird die Arbeitsgemeinſchaft

der Halliſchen Schwimmvereine das 14. Jahn
Schwimmen in Halle durchführen, für das
jetzt die Ausſchreibungen bekannt wurden.
16 Wettbewerbe wurden für die Leiſtungs
klaſſen 1a, 1, 2 und Jugendliche ausgeſchrieben.
Eine 4mal-100-Meter-Bruſtſtaffel, Schauſprin
gen, Figurenlegen und ein Waſſerball-Ein
ſagen asſpiet werden die Veranſtaltung aus
üllen.

i
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Sport tfiſme beim HRC

Der Halleſche Ruder-Club veran
ſtaltet am 24. Januar, 17 Uhr. in ſeinem
Bootshaus in Trotha einen Filmvortrag.
Und zwar werden folgende Filme laufen:
1. Olympiſche Ruderregatta 1936; 2. Rudern,
orthodox und faibairn; 3. ClubKaleidoſkop,
der Film vom Halleſchen Ruder-Club.

Amtliche Bekanntmachung
Fachamt Handball Kreis Jahn

1. Spiel Nr. 68, VfL Merſeburg VfB Lauchſte R
(MTV Merſeburg), wird mit Einverſtändnis beid r
Vereine am 24. 1. 1937 abgeſetzt.

2. Ammendorf zieht ſeine Männer- und Jugend
mannſchaft zurück. Die angeſetzten Spiele ſind zu ſtr

3. Betr. Basketballſpiel: Vereine, die ſich fü
ballſpiel intereſſieren, teilen dem Unterzeichnete
25. Januar mit, ob ſie Gelegenheit haben, das
ballgerät in einer ſtaatlichen, ſtädtiſchen oder vereins-
eigenen Halle zu Trainings- und Werbeſpielen auf-
zuſtellen. Das Vasketballgerät wird bei Nennung eines
Mitarbeiters koſtenlos zur Verfügung geſtellt.

Bormann.
t

Schiedsrichteränderung für den 24. 1. 1937: 1. Kreis
klaſſe, Staffel B, Nr. 57, 14.30 Uhr Wörmlitz Seeben,
leitet nicht Knorrſcheidt, ſondern Klotzſch (Büſchdorf).
Frauenſpiel 96 Wacker, 14 Uhr, leitet Schaaf (Wörmlitz).

Verhandlung: Zwecks Klärung einer vorliegenden
Strafſache werden für Montag, den 25. 1. 1937, 20.80 Uhr,
nach Reſtaurant „Gildehaus“, Halle (Saale), vorgeladen:
Grimminger und Weiſe (beide LSV), Thümmler und
Pfütze (beide PSV), Schiedsrichter Laue (Boruſſia),
Mannſchaftsleiter des LSV.

Fauſt, Kreisfachamtsſchiedsrichterwart

Sporf-Vereinsnochrichfen
SpV. Boruſſia. Sämtliche Sammler treffen ſich am

Sonnabend nicht Gütchenſtraße 1, ſondern nehmen ab
13 Uhr die Büchſen und Abzeichen bei Kloppe, Harden-
bergſtraße 16, in Empfang. Die für Sonntag abkömm-
lichen Mitglieder finden ſich pünktlich 9 Uhr bei Kloppe
ein. 12.45 Uhr Riebeckplatz Abfahrt nach Beunga.

Halleſcher Sportverein 98 (Geſangsabteilung). Unſere
Uebungsſtunde fällt auf Montag, den 25. Januar 1937.
Wir feiern Abſchied mit dem lieben Sangesbruder Geb
hardt. Unſere Verbundenheit wollen wir ihm durch zahl
reiches Erſcheinen beweiſen.

o

WE S
Sportvereinigung Weiſe.
Sonntag, 24. Januar 10937:
Fußball 2. Poſt 2., 14.30 Uhr Fußball 1.
gegen Poſt 1. Beide Spiele auf dem Poſt
platz. Treffpunkt je eine halbe Stunde
vorher dort. 14 Uhr Handball 2. HRC,,
14.30 Uhr Handball 1. Reichsbahn 1.
Veide Spiele auf unſerem Platze

Wacker Halle. Spiele am Sonntag auf dem Wacker
platz: 9 Uhr: 1. Jugend; 10 Uhr: 3. Jungmanncchaft;
11 Uhr: 1. Handball-Männer GTV; 18 1. Jungmannſchaft Sportfreunde; 14 Uhr: Ho all-Frauen;
14.30 Uhr: Liga SV Erfurt. Freiwillige Kaſſiererund Ordner melden ſich auf der Geſchäftsſtelle.

Spiele am
12.45 Uhr



23. Januar 1937
ARBEII UND WVIRTSCHAFT

Pioniertat deutscher Techniker
Aus Schwefelkies wird hochwertiges heimisches Roheisen Ein neues Verfahren

Wieder einmal iſt es deutſchen Jngenieuren
im Verein mit Chemikern gelungen, aus ein
heimiſchen Rohſtoffen ein hochwertiges Er
jeugnis herzuſtellen. Jn einem kleinen Orte
im Rheinland arbeitete man ſeit dem Jahre
1928 an einem Verfahren der Eiſengewinnung
aus dem ſtark zink- und ſchwefelhaltigen
Kiesabbränden des Schwefelkieſes. Ge
rade zur rechten Zeit konnten die Verſuche
abgeſchloſſen werden. Das Verfahren iſt im
Aufbau und in der Durchführung nun ſoweit
durchgearbeitet und erprobt, daß ſeine prak
tiſche Anwendung jetzt ſofort erfolgen kann.

Aermeres Erz reicheres Wissen
Die Eiſenerze des deutſchen Bodens ſtellen

den Hüttenmann vor ſchwierige Aufgaben.
Selbſt die bekannten Eiſenmanganerz und die
manganhaltigen Erzvorkommen ſind durch
recht unangenehme Nebenbeſtandteile ver
unreinigt. Dies gilt erſt recht für die Dogger
Erze und für den Schwefelkies. Hier muß
das ärmere Erz durch reicheres
Wiſſen erſchloſſen werden.

Unſere Hüttenleute haben dies reichere
Wiſſen eingeſetzt, und das Ergebnis ſind neu e
Verhüttungsverfahren, die abſeits
der eingefahrenen Straße hüttenmänniſcher
Arbeit liegen. So hat Krupp das Renn-
verfahren entvwickelt, das ſeinen Namen
vom zerrennen, zerinnen laſſen, gleich ſchmel
zen, trägt. Dies Verfahren trennt die kieſel
ſauren und phosphorhaltigen Erze in ihre ein
zelnen Beſtandteile, wobei das Eiſen
abrennt. Dieſes Eiſen wird dann, wie
ſonſt das Eiſenerz, dem Hochofen zugeführt.
Schon unſere Urväter haben nach einem ähn
lichen Verfahren ihr Eiſen gewonnen. Ein
Beleg dafür iſt der kürzlich im Siegerland
ausgegrabene Ofen aus der LaTéne-Zeit,
beginnend um 500 v. Chr., in dem auf offenem
mit einem Blaſebalg angefachten Holzfeuer
Erz zum Zerrinnen gebracht wurde.

Kaubbau am wichtigen Rohstotf
Jn einem Orte im Rheinland, deſſen Name

hier nicht intereſſieren kann, haben die Eiſen
hüttenmänner anders gearbeitet. JThr Roh
ſtoff iſt Schwefelkies. Jm vergangenen
Jahre betrug der Abbau etwa 400 000 Tonnen.
Schwefelſäure- und Zellſtoffabri-
ken verarbeiten ihn weiter Es bleibt
ein Abbrand übrig, der zu 44 v. H. aus
Eiſen und zu 8,2 v. H. aus Zink beſteht.
Bisher wurden dieſe Abbrände entzinkt und
das rückſtändige Eiſenerz den Eiſenhütten zu
geführt. Dies ganze Verfahren war ungewöhn
lich langwierig, und es verblieb immer noch
ein Reſt, der nicht verwandt werden
konnte. So lagerten allein aus der Kriegs
zeit noch über 1 Mill. Tonnen Ab
brände und warteten auf eine wirtſchaftliche
Verwertung. Das alte Verfahren ſtellt Rau b
bau an einem wichtigen Rohſtoff dar.

Zehn Jahre wurde auf der Suche nach
einem beſonderen Verfahren, das Eiſen
aus den Kiesabbränden zu re
winnen, gearbeitet. Trotz aller Rückſchläge
wurde durchgehalten und ſchließlich ein be
ſonderer Ofen als brauchbar gefunden. Dem
erſten Verſuche ſtellten ſich aber große
Schwierigkeiten entgegen. So war die Ent
zinkung des anfallenden Eiſens unvoll
kommen. Ebenſo bildeten ſich im Ofen bald
Eiſenkugeln und Eiſenanſätze, die die not
wendige ununterbrochene Arbeit des Ofens
unmöglich machten. Nach langen Verſuchen
wurde nun ein Ofen entwickelt, der allen An
forderungen entſprach.

Der neue Ofen

Bei der beim des u in dieſem
Ofen fließt beim Abſtich ein völlig
phosphor- und chwefelfreies
Eiſen ab. Die abfallende Schlacke enthält

Düngezwecken wie auch zur Zement
herſtellung verwandt werden. Mit dem
in Stürzelberg vorhandenen Ofen können
täglich 17 Tonnen reines Eiſen hergeſtellt
werden. Da auf die Tonne Eiſen etwa
1,3 Tonnen Schlacke entfallen, können aus der
Schlacke bei der Zementherſtellung gleichzeitig
noch täglich etwa 25 Tonnen Zement ge
wonnen werden.

Das gewonnene Eiſen iſt wegen ſeiner
Reinheit beſonders zur Herſtellung hoch

wertiger Edelſtähle geeignet. Bisher
waren die Edelſtahlerzeuger faſt ausſchließlich
auf das ſchwediſche Holzkohleneiſen angewieſen
So iſt es alſo der Pioniertätigkeit deutſcher
Techniker gelungen, aus einem bei der Ver
arbeitung von Schwefelkies in Schwefelſäure
und Zelluloſefabriken abfallenden Neben
erzeugnis hochwertiges deutſches
Eiſen zu gewinnen.

Federn werden gesammelt

Federn wärmen, daß wir jährli
unſeren ſüdöſtlichen und öſtlichen Nachbarn einführen, wäre nicht nötig, r

beſſer auf die im Reiche aus den Geflügelſchlachtungen
Der Schwierigkeit, die überall in kleinen Mengen auf

üpffedern zu ſammeln, begegnen wir jetzt dadurch, daß wir die bis ins

zum Teil zu unterbinden, wenn wir
anfallenden Alte achten würden.
kommenden
kleinſte verzweigte Eiſerſammelorganiſativon auch

Der Eierſammlex wird in Zukunft Papiertüten mitnutzen.

Zeichnung: Roederer

Um warm zu ſchlafen und e gar ſitzen, brauchen wir Federn. Daß wir uns mit fremden
für viele Millionen Mark Federn hauptſächlich von

wäre zumindeſt

r Feder ſammeln aus
ühren, um in ihnen bei den

Geflügelhaltern die Federn mitzunehmen.

Rübenernte wie noch nie
Erleichterung der deutschen Futterlage für das Jahr 1937

Die endgültigen Ziffern der Rübenernte
1936, die jetzt in „Wirtſchaft und Statiſtik
veröffentlicht werden, zeigen, daß uns das ge
ſegnete Hackfruchtjahr 1936 auch eine Höchſt
ernte an Rüben gebracht hat. 46 bis 47 Mill.
Tonnen Kartoffeln, das war ſchon eine bisher
unerreichte Menge. Und ähnliche Höchſtziffern
werden nun von den Rüben gemeldet.

Mag auch bei den Zuckerrüben die Ernte
1931 als einzige nach dem Kriege die von 1936
an Menge übertreffen, ſo iſt das aber lediglich
auf die damals viel an Anbau-
fläſche zurückzuführen. Laſſen wir Zahlen
ſprechen! Bei Zuckerrüben betrug das Mittel
der Hektarerträge von 1930 bis 1935 291,2
Doppelzentner, der Ertrag im letzten Jahre
311,2 Doppelzentner! Die gleichen Ziffern für
Runkelrüben ſind 399,7 und 448,3 Doppelzent
ner, für Kohlrüben 324,7 und 388,4. Für
Mohrrüben fehlt die Angabe des letzten Sechs
jahredurchſchnittes, da müſſen wir uns mit

zentner beträgt, gegenüber 408 Doppelzentner
in dieſem Jahre.

Von den Zuckerrüben ſollen 10,5 Mill.
Tonnen zu Zucker verarbeitet werden, wäh
rend 1,5 Mill. Tonnen wiederum unmittelbar
dem Vieh zugute kommen. Auf dieſe Weiſe
haben wir 316 000 Tonnen Futterſchnitzel

egenüber 169 000 Tonnen im Vorjahre zur
erfügung. Das bedeutet eine ganz gewaltige Erleichterung unkerer

Futterlage, die wiederum in einer Er
rigternrß unſerer Fleiſch und Fettverſorgung
zum Ausdruck kommen wird.

Dabei iſt die Ernte im Reiche keineswegs
einheitlich, mancherorts werden die Vorjahrs
erträge nicht erreicht, während andere Land
ſchaften weit, weit darüber hinausragen. Die
Zuckerrübenernte iſt am beſten inOberſchleſien, in Hannover, am Nieder
r und in Bayern. Sie liegt aber auch in

itteldeutſchland weit höher als im
Vorjahre. Runkelrüben gab es ſehr viele in
Weſtfalen, am Niederrhein, in Heſſen, Schles
wig-Holſtein, Oſtpreußen und Oberſchleſien.

Ein Archiv
des Vierjahresplanes

Monatliche Erſcheinungsweiſe
Das von dem ſtellvertretenden Preſſechef

der Reichsregierung, Miniſterialrat A. J.
Berndt, herausgegebene Nachſchlagewerk
für Politik, Wirtſchafk und Kultur, das
„Archiv“ (Verlagsanſtalt Otto Stollberg,
Berlin W9), fügt ſeinen monatlichen Heften
nunmehr einen Sonderteil „Der Vierjahres
plan“ an, der vom Tage der Begründung des
Vierjahresplanes an alle den Vierjahresplan
betreffenden Geſetze und Maßnahmen enthält.

Unter überſichtsreicher Verteilung auf die
im Vierjahresplan vorgeſehenen Geſchäfts
gruppen hält das Archiv des Vierjahresplanes
alle Maßnahmen, Verordnungen und Geſetze
im Wortlaut feſt, ebenſo alle wichtigen Teile
ſonſtiger Veröffentlichungen. Nach Bedarf
ſind kurze Erläuterungen zu den einzelnen
Beſtimmungen vorgeſehen. Ein eigenes
Schlagwortverzeichnis erleichtert die praktiſche
Verwendung Die Reichswirtſchaftskammer und
die Reichsgruppen Jnduſtrie und Handel
haben auf die Bedeutung des Nachſchlage
werkes „Das Archiv“ ſoeben beſonders hin
gewieſen.

e

Im Dienst des
deutsch-amerikanischen Handels

Die „DABERA“ in Berlin
Zur VBelebung des deutſch- amerikaniſchen

Güteraustauſches iſt kürzlich in Berlin unter
Mitwirkung des Botſchafters a. D. von Pritt
witz und Gaffron eine Deutſch
Amerikaniſche Beratungs- und
Vermittlungs geſellſchaft (abge
kürzt: DABERA) gegründet worden.

Sie ſtellt ihre Dienſte für Aufgaben jeg
licher Art zur Verfügung, die der Anbahnung
und dem Ausbau geſchäftlicher, finanzieller
und perſönlicher Beziehungen zwiſchen USA
und Deutſchland dienen ſollen. Die Geſell
ſchaft bedient ſich zur Durchführung ihrer Auf
gaben hervorragender Spezialiſten auf allen
Sachgebieten und angeſehener amerikaniſcher
Perſönlichkeiten und Jnſtitutionen. Sie widmet
ſich in erſter Linie der Betreuung und Durch
führung praktiſcher Geſchäfte. Der ehemalige
langjährige deutſche Botſchafter in den Ver
einigten Staaten, Dr. von Prittwitz und Gaff
ron, zeichnet als Vorſitzender des Beirates der
Geſellſchaft.

e

Börsen und Märkte
vom 22. Januar

Berliner Effektenbörse: Uneinheitlich
Da der Börſe wieder ein Rückhalt am Publikum

fehlte, das ſich nach wie vor dem Aktienmarkt, nament
lich hinſichtlich der variablen Papiere fern hält, ver
mochte ſich keine beſtimmte Tendenz durchzuſetzen. Die
Kursſchwankungen bewegten ſich meiſt nur um Prozent
bruchteile.

Mitteldeutsche Effelktenbörse: Schwankend
Nach freundlichem Beginn wurde die Tendenz unein

heitlich, ohne daß die Umſätze Vortagshöhe erreichten.
Das Intereſſe wandte ſich gleichmäßig allen Märkten zu.
Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbeſitz 0,12 v. H. an.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolhtkupfer (für 100 Kilo) 71; Original Hütten

Aluminium, 98--099 v. H., in Blöcken 144, desgl. in Walz
oder Drahtbarren 148; Silber (für 1 Kilo) 89,10-42,10.

Terminmarkt. Kupfer Januar 65,25 nom. B.,65,25 G. Februar 65,25 nom. B., 65,25 G. März 65,25
nom. B,, 65,25 G.; April 66 G.; Mat 66,75 G.; Juni
67,25 G. Tendenz: ſtetig. Blei: Januar 34 50
nom. B., 34,50 G. Februar 34,50 nom. B., 34,50 G.
März 34,50 nom. B., 34,50 G. April 84,75 G. Mai
35 G.; Juni 35,25 G. Tendenz: ſtetig. ZinkJanuar 27,25 nom. B., 27,25 G. Februar 27,25 nom. B.,
27,25 G. Märs 27,25 nom. B., 27,25 G.; April 27,50 G.
Mai 27,75 G. Juni 28 G. Tendenz: ſtetig.
Berliner Bufternotierungen

Deutſche Markenbutter 130, deutſche Feinmolkerei
butter 127, deutſche Molkereibutter 128, deutſche Land
butter 118, deutſche Kochbutter 110.

Magdeburger Zuckernofierungen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Gemahl. Melis per Januar 31,5714—31,6216, per

Februar 31,75. Tendenz: ruhig. Wetter: Hheiter.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendenz: ruhig.

neueren
ſehr viel Kalk. Sie kann ſowohl zu der Ziffer von 1935 begnügen die 360 Doppel
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Wirtschaftliche Rundschau
Eine Zuckerfabrik für den Jrak? Die

frakiſche Regierung erwägt die Einrichtung
einer ſtaatlichen Zuckerfabrik. Bisher be
ſitzt der Jrak noch keine eigene Zuckerinduſtrie,
obwohl im Lande die Möglichkeit zu Rüben
wie zu Rohrzuckererzeugung beſteht. Die Re
gierung hat einen Fachmann nach dem Jran
entſandt, um die Verhältniſſe der dortigen

W erindntrie zu ſtudieren, die, wie erinner
i ch, dort in den letzten Jahren teilweiſe mit

deutſcher Hilfe aufgebaut wurde. Auch
ier ergeben ſich alſo Möglichkeiten für den
xport der Maſchineninduſtrie unſeres Gaues.

Frachtenausſchuß für den MittellandKa
nal. Für die weſtdeutſchen Kanäle und den
MittellandKanal hat der Reichs und Preu
ßiſche Verkehrsminiſter die Einſetzung eines
Frachtenausſchuſſes angeordnet. Dort
mund wird Sitz des Frachtenausſchuſſes. Als
Aufſichtsbehörde wird die WaſſerbauDirektion
Münſter tätig ſein. Mit den Vorarbeiten
für die Errichtung des Frachtenausſchuſſes iſt
begonnen worden.

Noch 409 Mill. Rentenmark in Umlauf.
Nach einer Bekanntmachung der Reichsbank
iſt bis zum 31. Dezember 1936 ein Betrag von
1671330 366 Rentenmark in Rentenbank
ſcheinen eingezogen worden. Der Betrag
der am 31. Dezember 1936 noch umlaufenden
Rentenbankſcheine ſtellte ſich auf 408 848 217

Rentenmark. Von dieſer Summe befanden
ſich 35 392 556 Rentenmark in den Kaſſen der
Reichsbank.

Gutes Kalijahr 1936. Jm verfloſſenen
Jahre ſind insgeſammt 55,850 Tonnen Kali er
zeugt worden, das iſt eine erneute Zunahme
gegenüber den früheren Jahren. Seit dem letz
ten Kriſenjahr 1932 konnte die Kalierzeugung
bereits rund verdoppelt werden. Die Erzeu
gung des abgelaufenen Jahres reicht ſogar
ſchon an die günſtigſten Umſatzergebniſſe der
beiden beſten Vorkriſenjahre heran.

KruppTreibſtoffwerk- Anleihe in wenigen
Stunden untergebracht. Wie wir erfahren, iſt
die von einem Bankenkonſortium unter Füh
rung der Dresdner Bank geſtern zum frei
händigen Verkauf geſtellte fünfprozentige An
leihe der KruppTreibſtoffwerk GmbH., Eſſen,
im Betrage von 10 Mill. RM. geſtern in
wenigen Stunden untergebracht worden.

Unternehmungen
Großgaſerei Mitteldeutſchland. Wie wir

hören, iſt bei der von der Deſſauer Gasgeſell
ſchaft aufgebauten Großgaſerei Mittel
deutſchland der Jnduſtrieabſatz in den
letzten Jahren ſo geſtiegen, daß ſchon jetzt eine
Erweiterung der Erzeugungsmöglichkeiten vor
geſehen wird, obwohl die gegenwärtige Kapa

zität e keineswegs ausgenutzt wird. Eine
größere Wirtſchaftlichkeit ſoll durch die Be
nutzung von Braunkohlengas für dieBefeuerung der neuen Oefen erreicht werden.

Verkaufsſtelle mitteldeutſcher Gipswerke.
Mit dem Sitz in Nordhauſen iſt die Ver
kaufsſtelle miüttel deutſcher Gipswerke
errichtet worden, deren Dauer vorläufig bis
zum 31. Dezember 1946 befriſtet iſt. Der Zweck
des Unternehmens iſt der An und Verkauf
von Gips und Gipserzeugniſſen aller Art.

Henſchel rundet ſeinen Braunkohlenbeſitz ab.
Die Henſchel Sohn AG. Kaſſel hat aus dem
Beſitz der Braunkohlenzeche Oſtheim (Kreis
Melſungen) einige Grubenfelder erworben, die
das Abbaugebiet der zur Henſchel AG. ge
hörenden Zeche Heiligenberg abrunden. Es iſt
vorerſt nicht beabſichtigt, dieſe Felder zu er
ſchließen vielmehr handelt es ſich nur um
eine vorſorgliche und auf weite Sicht be
S Maßnahme der Firma Henſchel C.

ohn.

BenzolVerbandDerop. Wie der Benzol
Verband mitteilt, erlaube es ihm die fort
ſchreitende Steigerung der deutſchen Treib
ſtofferzeugung, ſeine Lieferungen mehr und
mehr auf rein deutſche Erzeugniſſe umzuſtellen.
Daher habe die dem BenzolVerband ſeit
ihrem Uebergang in deutſche Hände nahe
ſtehende Derop AG ihr Verbraucher-
geſchäft in Kraftſtoffen und Dieſel
treiböl im Laufe dieſer Woche an die
Vertriebsſtellen der Mitgliederwerke des Ben
zolVerbandes abgegeben.

Hausbrand der beste Kunde
Der deutſche Kohlenverbrauch
Die letzte Nummer von „Wirtſchaft und

Statiſtik“ gibt Ziffern über den deutſchen
Verbrauch an Kohle in den Jahren 1934, 1935
und 1936, die wir bereits meldeten. Der Ent
wicklung iſt zu entnehmen, das der Haus
brand der beſte Kunde der Kohlenzechen iſt,

Jm Jahre 1935, aus dem die letzten ge
nauen Ziffern vorliegen, wurden alle Werte
in Steinkohleneinheiten umgerechnet von
den einzelnen Hauptverbrauchergruppen fol
gende Mengen abgerufen: Der Hausbrand, zu
dem auch die Landwirtſchaft, überhaupt der
ganze Platzhandel zählt. verbrauchte 38,7 Mill,
Tonnen, wovon Braunkohlen,briketts etwa die Hälfte ein
nehmen. Die Metallinduſtrie nahm 27 Mill,
Tonnen ab bei ihr iſt der Verbrauch an Koks
der Speiſe der Hochöfen, beſonders groß. An
die Gas, Waſſer und Elektrizitätswerke
gingen 17,1 Mill. Tonnen, in der Hauptſache
Braunkohle.

Dr. Puppe aus ſeinem Amt als Rohſtoff
kommiſſar im RWM. ausgeſchieden. Dr.Jng.
Puppe iſt auf ſeinen Antrag aus ſeinem Amt
als Rohſtoffkommiſſar im Reichs und Preußi
ſchen Wirtſchaftsminiſterium ausgeſchieden,
Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat Dr.Jng.
Puppe in einem Handſchreiben ſeinen Dank
und ſeine Anerkennung ausgeſprochen

Famiſien Anzeigen Stephanus Kirche
Sonntag, den 24. Januar, 10 Uhr

Teotgotteodienot

zur Eröffnung d. evangelischen Frauentage

Für die vielen Ehrungen, die uns beim Heim
gange unſeres lieben Entſchlafenen

Otto Veubauer
zuteil geworden ſind, danken wir hierdurch herzlichſt.

Jn tiefer Trauer
Martha Neunbauer geb. Grimm
und Kinder nebſt Angehörige.

S Die glüchliche Geburt
d eines strammen Jungen

zeigen hocherfreut an

Huldreich Sichtig und Frau
Antonie, geb. Gramm

59. 42.50 44.50 48.50 52. usw.
Ueber 250 schöne Kinderwagen
warten auf einen kleinen Erden-

bürger
Geschmackvoll garnierte Verdech-

Predigt Pfarrer Asmussen, Berlin

futter und Rüschen sind in meinen
Preisen mit einbegriffen

Korb-Lühr
das große Fachgeschäft für
Kinderwagen u. Kinderbetten
Untere Leipziger Straße

Ostrau (Kr. Bitterfeld) 2e2, Januar 1937

S Univ. Frauenklinih

Rachruf!
Am 21. Januar 1937 verſchied nach kurzer, aber ſchwerer

Krankheit die Gattin unſeres verehrten Betriebsführers, Frau

Gliſe Venne
im beſten Alter von 36 Jahren.

Wir alle werden der Entſchlafenen ein ehrendes Andenken
bewahren

Die Gefolgſchaft der Firma Gebr. gungblnt 3rentree
Kurt Renne

Frolswertun goni Herde
Unkerzeu ge e den We Halle e ganten

allgemeine Wekannt wachenzuziehen. Die Lage des Weges iſt aus

Beſonderen Tarifheft (Heft B) der diums Halle (S.), Dreyhauptſtraße 2, WFereinkie Waren

efzt Königstr. 95 Ruf 23668 ſtellen7 a ar. Steinstr. 84 mit der Aufforderung bekanntgemacht,

Halle [G.), Taubenſtraße 25
Raufen Sie sämtliche

i. Strumpfyaren i. d
c

Nach 16. Jausli den P ſichtlich. r üngAltred ruht ne ken echiles(neben Apofheke des Waisenhauses) Halle (Saale), den 20. 1. 1937. i r
Seorundet s Einſprüche zur Vermeidung des Aus

eine ſchöne Die
lengarnitur zu
beſitzen, erfüllen

wir Jhnen
durch unſere
vorteilhaften
Angebote zu

25.- 56.-
48.- bis
120.- M.

Königstraße 8.

D e und. Schiller jeder Art
2 gut und billig bei

über 130 Bilder
sind Dokumente von un

Halles

e S e Auf Antrag der Braunkohlenwerke
Am 1. Februar 1987 erſcheint zum erst. Spee. Geschäft dem in Zimmer 67 des Poligepräſt Hessel

Nähere Auskunft erteilen die Dienſt
vom 1. 8. 1883 wird dieſes Vorhaben

HalleHettſtedter Eiſenbahn

Geſellſchaft. i e 1 Weſt van Tage a neiger gir es
er Veröffentlichung dieſer Bekannte js!J n C 2 machung. ab dein Polen widerleqbarerbeweiskraftVereinsna l en S ſariſttich oder zu Protokoll geltend zu 48 Seiten klären auflß

machen.e J 7 Halle (S.), den nene 1937. Lest daser Polizeipräſident.Volkshochſchule Halle Die Karten zu der am T27. Januar, 14 Uhr, ſtattfindenden Führung durch den Sonntag, den 24. Januar 1937 1B. SonderheftBetrieb der Firma Franck Söhne ſind bereits aus Leipzig Enteignung von Grundeigentumverkauft. 6.00. Hafenkonzert. 8.00: Morgenfeier. Zur Feſtſtellung der Entſchädigung Dölau
k. für das zum fluchtlinienmäßigen Aus tde u Qrgelmuſtt. 290 Das ewige Reich bau der Merſeburger Straße in Halle ſchwarzer Pelz r

er Deutſchen. 10.00: Muſik am Morgen. (ESaale) zu enteignende, in der Ge kragen verloren.
Dazwiſchen: Funkberichte von den inter meinde Halle (Saale) belegene, nach Gegen Belohnung
ſpielen in Oberhof. 11.30: Kantate von c e Grundeigentum, habe zugeben Hin
Joh. Seb. Bach. 12.00: Mittagskonzert.Zum Tee!

Donnerstag, den 11. Februar 1937, denburgſtraße 32.Dazwiſchen Funkberichte von den Ent 9 10 Uhr, in Halle r
ſcheidungsläufen um die Vierer-Bob-Meiſter ter lage Aer cias Merſe Schlüſſelbund überZum Grog! ſchaften Deutſchlands. 13.00. Mittags le Beretſgten ren gemäß S 25 mit 4 Schlüſſeln
konzert. Dazwiſchen: Jnternationale de See über die Enteſgnung von Ranniſcher Platz n 1 Milliont ſ. i iſch t Grundeigentum vom 11. Juni 1874Tarterlportn o 3 arm Partent ren (GS. S. 221) aufgefordert, hre Rechte oder Graefeſtraße Aufla eMorn Rum Friedrich der Große nd die venhche Kultur e h r 9Beim Ausbleiben wi ohne ihr Zu io flt 14.25: Kinderſtun 15.00: tun dieſe Entſchädigung feſtgeſtellt a geben in der GeVol. fl. ff. .25: K ſtunde. 5.00: Unter wegen Auszahlung oder Hinterlegung ſchäftsſtelle der

laweſre-ßum-Ferzchnin Ein horn“ 392 2.45 1.40 n e e ehe ung derſgt werden M. Hallelawafka-Rum-Ferschnitt Tyeſ ſofn 332 2.90 1. 60 0. 90 p 3 e en nerntt An z Gr. ütrichſtr. 57.
Parz. 2456/100, Eigentümer Anhaltiſche
Kohlenwerke Aktiengeſellſchaft in Halle
(Saale), Grundbuch Halle, Band 197

kirchen 1937. 16.30: Vom Hundertſten ins
Tauſendſte. 18.30: Viertes Skitreffen der
ſächſiſchen SA. 19.00: Lachen im Schnee.

Jamsſka-Rom- Verschnitt Drei-Horn“ 452 3. 60 1. 95

Jamaika-Rum-Verschnitt Vier-horn“ 50 2 4. 20 2. 25 Brieftaſche Umzüge
Werbungd e a t r zu enteignende Grundfläche vraune, auf dem Möbelp j ünf- 20.00 roßes nter ungskon a 43 am; Kartenbl. Flur 2, Parz. a mJamajra-Rum-Ferzchnitt fünf ſorn 512 4.80 2.55 hen lernte Wnterſenwethe ne e e Wege Prutiv en an nach aus er en eiſs

Jamaika-Rum, echt, sehr aromaſisch 332 6.50 3. 40 Garmiſch-Partentt Zaſgllſwaft in Halle (Saale Grund Stößen verloren ärts, Kilometer ſchafft
onpne 5 12.50 6.40 Jarmiſch-Partenkirchen 1937. 2200: Nach Huch vale, vand d legte 6708, 24 m 30 Pfg. H. Tan Lage genJamaſka-Rum Original i 1.70 5, ob richten, Sport. 22.30 24.00: Wir bitten e e Pargz. 4182/ od. An Gegen Belohnung ert, Kl. Stein z Franz

j jg 3 altiſche Kohlenwerke Aktiengeſellſchaft i 2 3 indenburgstr. 27.Batavia-Arrak-Verschnitt Eio-Horn“ 362 3 zum Tanz. n on S t abgeben bei W. ſtraße Fern Arbeit! n agegursBatavia-Arrax-Ferschnitt. Twef Horn 452 4. 2.15 Deutſchlandſender Jan 67 am gartenbi. Küur Zorn ruf 325 64. Tja -Arrat- itt Freſ ſof 2. .00: e Parz. 4138/3. Techniſche Chemikalien Töpferſtraße. SBatavia-Arrat-Ferschnitt reſ ſorn 502 5. 2. 65 6.00: Hafenkonzert. 8.00: Her Dauer agne s m ehan (Saale), Herm öwangsberſteigerungen
ſpricht der Bauer hört. 9.00 Sonntag Grundbuch Halle, ans 92 Blatt o in nſetendSsmſiiſche Preize einschſſehſſeh Flesche t worgen ohne Sorgen. 10.00. Blasmuſik. Kam. Kartenbl Fiur 2 Parg 00 Schrö. e gegen fen. meiſthien

Keinerie Nachforderung Dazwiſchen Internationale Winterſportwoche e Deſſ. Strß, e e ahlug verin GarmiſchPartenkirchen 1937. 11.00:Krundbuch Halle, Band 248 Blatt 82se Brief erhalten
den 23. Januar 1937,2 S bendiert de Ausſprache o ihr. in Hane, Lchotf o ſſter ding 13

Wer dekoriert betrifft Leipzig 1 Poſten Gaſtwirtſchaftsporzellan.
regelmäßig zug 1912Krankh. Bitte Dupuis, Obergerichtsvollgieher.

Frauen. 11.45: Deutſcher Seewetterbericht.
n Wliheim D 12.00: Muſik zum Mittag. Dazwiſchen: Merſeburg, den 15. Januar 1937.

gez. Eichhorn, Oberregierungsrat.Deutſche Bobmeiſterſchaften. 12.55: Zeit Wird hiermit verbffentlicht!
zeichen der Deutſchen Seewarte. 13.00: Halle (Saale), den 19. Janu kräftige Schau kommen. Herzl

h Saale), 1987. W eGlückwünſche. 13.10: Muſik zum Mittag Der Poltgelbraſden fenſter (Terxtil) Gruß M. Nachr. e r Iznngr n14.00: Kinderfunkſpiel. Der Schneemann. Sofortige Ange unter Me 125 76 KalendernBranntwom- and Lixörlabrit 14.30: Meiſter ihres Ja 15.00: Unter bote unter Rsto8 der MNZ, Merſe maſchin. (Triumrh, Reginaß ZügeWelnbrennerel Leilpzlg galt rn Dazwiſchen: Jnternatio erdingung MNZ, HalleS., burg, Kl. Ritter e et ar hete 1 S nnn
nale Wi e i iſch ſehbeg t 250 vernickelte und verchroniteVerkaufsstellen in Halle 4. S. a nterſportwoche in GarmiſchParten ger deſelun ane Steingengroye, Riebeckplatz. ſtraße 13. Ehrhardt, Obergerichtsvolgteber.
kirchen 1937. 16.30: Heiter und bunt zur
Nachmittagsſtund'. 17.30: Duell über den
Wolken. 18.00: Melodie und Rhythmus.
19.40: DeutſchlandSportecho. 20.00: Großes
Unterhaltungskonzert. Dazwiſchen: Jnter

Merseburger Straße 9, Telefon 364 57
Steinweg 55, Telefon 344 75
Grohe Ulrichstrafje 37
Große Sfeinstraße, Eche Zinksgaren-

strahe 15, Telefon 345 85

kanals in der Straße an der Petrus
kirche. Angebote ſind bis zum Eröff
nungstag, 29. Januar 1937, 11 Uhr, im
Ratshof, Leipziger Str. 1, Zimmer 316, 50 h Leund doch sieht die Mutter fast so jung aus, wie die Tochter, s50 n

und frisch. Dabei neigte sie sehr zur Fülle aber Dr. Ernst Ricnationale interſportwoche in Garmiſch abzugeben. Verdingungsunterlagen ühstuchekers r i i Gesundbeitu ipzi Str 63 Frühstückskräutertee sorgt für ihre Schlankheit und Gesn v Partenkirchen 1937. 22.00: Wetter, Sport. Zimmer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt Nas ist sie stolz auf ihre gute Figur, die keineswegs ein n
z Zu 2 R bel: S Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30 0.55 14 Tage. P Jüngeren ist. Trinken auch Sie täglich den bewährten „JungbrunnWiliy iebe, Paul-Berck-Straße 138. Wir bitten zum Tanz! 22.45: Deutſcher Halle (Saate), den 22. Januar 1087. Pr. ERNST RICHTERS Frühstückskräutertes

Seewetterbericht. Städt. Bauverwaltung. neten e reereitee
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